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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gellefert don det Associated Prese“ 
: Onland, 


Kongreß. 


„Titanic Ausichußerftattet feinen Bericht 
MWafhington, D. K., 28. Mai. Wie 
erwähnt, unterbreitete heute Nachmit- 
tag im Senat William Alden Smith 
bon Michigan den Bericht des Unter: 
ausjchufles, welcher die „Iitanic“-Ka- 
taftgephe unterfuchte. Der Bericht vit 
großfhteils eine Weberjicht über das 
befannte Beweismaterial, enthält aber 
auc) gejeggeberiiche Empfehlungen. 

Keine befondere Perfon 
mwird alö verantwortlich genannt, ob- 
mohl darauf aufmertfam gemadıt wird, 
daß am Tage des Verhänanifjes (14. 
April) drei beftimmte Warnungen vor 
dem Eije dem Kapitän Smith über- 
mittelt wurden. %. Bruce Jömay, der 
Dberdirektor der „White Star“-Linie, 
wird nicht verantwortlich für die große 
Scähnelligteit des Schiffes gehalten, — 
ja er wird in dem Berichte faum er= 
mähnt. 

Im Ganzen ift der Bericht Teiden- 
Tchaftslos gehalten. 

Ueber folgende Hauptpunfte hat jich 
ba3 Komite geeinigt: 

Die angeblich mafferdichten Abteile 
bom „Zitanic” waren e3 nicht, wegen 
bes nicht-wafferbichten Zuftandes der 
Derdede, mo die querüberlaufenden 
Schotten endeten. 

Der Dampfer „Ealifornian“, unter 
Kontrolle gberjelben Gejellichaft, mel- 
her „Zitanic“ gehörte, mar diejem 
Dampfer näher, ala die 19 Mei- 
Ien, von denen ber Kapitän fprad, 
und feine Offiziere und Meatrofen 
fonnten die Notfignale jehben und 
beantmorteten fie nicht, obmohl fie 
nah den Geboten der Menichlichteit, 
bes Gejehes und des Völferrechts dazu 
verpflichtet gemwejen mären. 

Der Ausſchuß iſt zu dem Schlufle 
gelangt, daß „Californian“ ſämtlich 
umgekommene Paſſagiere und Ange— 
ſtellte vom „Titanic“ hätten retten 
fönnen! 

8 Schiffe, fämtlich mit funfentele- 
graphbifcher Ausrüftung, maren in ber 
Nahbarjhaft vom „Zitanic”; am mei- 
teften unter ihnen mat „Olympic“ ent- 
fernt, nämlich 512 Meilen. 

Die geheimnißpollen Lichter eines 
unbefannten Schiffes, melde von 
„Zitanic"-Pafjagieren bemerft mur- 
den, maren ohne Zmeifel ſolche vom 
„Salifornian“. 

&3 wurde nicht die volle Faffungs- 
fraft der „Zitanic“-Rettungsboote be- 
nußt, da nur 706 Berjonen gerettet 
murden, während diefe Boote 1176 
hätten fortbringen fünnen. 

&3 murde fein allgemeiner Alarm 
gegeben, man ließ feine Pfeife ertönen, 
Die gefährdeten Paffaaiere erhielten 
feine foftematiihe Warnung, und erit 
15 oder 20 Minuten nad) dem Zufam- 
menftoß gab der Kapitän Befehl, da 
ber Suntentelegraphiit eine Notdepefche 
audfende. 

Die „Zitanic"-Bemannung war nur 
dürftig mit ihrer Stellung und Pilich- 
ten bei einem Unfall befannt, und nur 
eine einzige Uebung mar vor der 
Sungferfahrtt abgehalten mordben. 
Diele der Bemannunga nahmen auf 
dem Schiff erit wenige Stunden bor 
ber Abfahrt Dienft und waren in Un- 
miffenheit über ihre Stellungen bi3 
zum folgenden Freitag. 

MWafhington, D. K., 28. Mai. Das 
„Zitanic” = Unterfuchunasfomite des 
Senats fagt in feinem Bericht weiter: 

„Eisftauungen waren an ‚Titanic‘ 
gerabe vor dem Unglüd beitimmt ge= 
meldet worden; e3 mar berichtet mor= 
den, daß Eis zu beiden Seiten der 
Fahrſtraße vorhanden fei, in melcher 
das Schiff fich bewegte. Uber feine 
Erörterung fand unter den Offizieren 
Ttatt, feine Konferenz wurde zur Er- 
mägung der Warnungen einberufen, 
überhaupt ihnen feine Beachtung ge= 
ihentt. Die Schnelligfeit des Fahr: 
zeugs wurde nicht ermäßigt, der Zug: 
au8 wurde richt verftärft. 

„Die Titanic‘-Lichter waren für den 
Dampfer ‚Ealifornian‘ fon por dem 
Zufammenftoß des erjteren mit dem 
Eisberge fichtbar, und ‚Californian‘ 
muß die, von der Brüde bes 
„Zitanic” abgefeuerten Notradeten be- 
merft haben. Die einzige Ermiderung 
auf die Notfignale mar ein Gegen- 
fignal von einem großen meißen Licht, 
da8 man nahezu zmei Stunden am 
Maft des „Ealifornian“ leuchten ließ. 
Nach unferer Meinung mwar.ein Tolche? 
Verhalten höchit tabelnsmert und be- 
Iaftet den Befehlahaber non „Califor= 
nian“ mit einer ſchweren Verantwor— 
tung!“ 

Das Komite glaubt auch nicht, daß 
der Funkentelegraphiſt des Dampfers 
„Carpathia“ gebührend wachſam war; 
und es erklärt, daß der Gepflogenheit, 
Funkentelegraphiſten den Verkauf ihrer 
Geſchichten zu geſtatten, ein Ende ge— 
macht werden ſollte. 

Ferner verdammt der Ausſchuß die 
unbekannte Perſon, welche am Montag 
die falſche Depeſche über das Fahren 
vom „Titanic“ nach Halifax und über 

das Wohlbefinden der Inſaſſen aus— 
ſandtie. 

Dem Kapitän des Dampfers „Car— 
pathia”, Roftam, wird aber die höchſte 
Aner lennung geſpendei. 

Sen. Smith hielt nach der Unter⸗ 
breituns des Ausſchußberichts eine 


ur 
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Rede, worin er ſich viel kräftiger aus— 
drückte. 

Eine der wichtigſten Empfehlungen, 
die ermachte, war: Strengere Inſpek⸗ 
tion aller Fahrzeuge durch unſeren 
Bundesdampferinſpektionsdienſt und 
das Beſtehen darauf, daß jedes Schiff, 
welches amerikaniſchen Hafen verläßt, 
allen Erforderniſſen de amerika— 
niſchen Schiffahrtsgeſetze entſpre— 
chen. Im Uebrigen ſchließen ſich die 
zahlreichen ſonſtigen Empfehlungen 
des Komites an. 

Waſhington, D. K., 28. Mai. Der 
Senat nahm die, von Smith bean— 
tragte, gemeinſame Reſolution an, 
welche dem Kapitän Roſtron vom 
Dampfer „Carpathia“ den Dant des 
Kongreſſes ausſpricht und 51000 für 
eine Medaille für ihn bewilligt; ferner 
auch ein Dankesvotum für die Be— 
mannung des Dampfers. 

Dieſe Reſolution wurde ſofort, 
ohne Verweiſung an ein Komite, gut⸗ 
geheißen. 

Der Kampf über den Flottenetat 
brach im Abgeordnetenhauſe aus, als 
Abg. Roberts von Maſſachuſetts den 
Antrag auf die Anſchaffung von zwei 
neuen Schlachtſchiffen ſtellte, welche 
„nicht mehr als je ſechs Millionen 
Dollars“ koſten ſollen. Bekanntlich hatte 
der demokratiſche Kaukus das Schlacht— 
ſchiffprogramm niedergeſtimmt, — ob— 
wohl unter großem Abfall in den demo— 
kratiſchen Reihen. 

MWafhington, D. K., 28. Mai. Im 
Geaenfat zum Mehrheitäbericht des 
betreffenden Ausfchuffes, reichte Sim- 
mond pon Norddafota im Senat einen 
Minderheitöbericht zuaunften der Ein- 
fommenfteuerbill ein. 

Wafhinaton, D. K., 27. Mai. Das 
Ubgerrdnetenhaus nahm einen Zufaß 
zum Flottenetat an, welcher ein zahn- 
ärztliches Korps in der Armee fchafft. 

Der Senatsausfhuß für Tubani- 
che Beziehungen wies feinen Vorfiken- 
den Page an, mit Präf. Taft zu fon 
fertren betreff3 Empfehlung von Ge- 


"fegebung zur genauen Beitimmung 


darüber, mann und mie die Ver. Staa 

ten in Kuba unter dem Platt’fchen 

Amendement einfchreiten dürfen. 
Soziale Nachrichten. 

Nem York, 28. Mai. Die Stellen, 
melche von 200 Aufmärtern geräumt 
wurden, die im „Hotel Rniderboder” 
geitern Nacht behuf3 Erzmingung bo- 
berer Löhne und fürzerer Arbeitäzeit 
ausjtanden, find faft jämmtlich mit 


Gtreifbrehern gefüllt morben, — fo | 


jagt menigjten3 der Befiter bes Ho- 
teld, James M. Regan. E83 find bis 
jeßt feine Unordnungen borgefommen. 

Sofeph Elfter, der Führer derStrei- 
fer, erflärte, der Ausitand werde auf 
jedes Hotel ausgedehnt werden, das 
zum SHotelbefierverband gehöre und 
die forderungen der Kellner nicht be- 
mwillige. Dies würde viele ber bejt- 
befannteiten Gafthäufer der Stabt be- 
treffen. 

Samuel Gomper3, der bier eintraf, 
meigerte fich, den Zmwed feinesBefuches 
mitzuteilen, und auh von anderer 
Geite konnte nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden, ob die Anmefenheit des 
Herrn Gomper® mit dem Hotelftreif 
in Verbindung fieht. Die Mehrzahl 
der Hotelarbeiter in Pittsburg, Eh i- 
cago, Philadelphia, Bofton, Atlantic 
City und Buffalo joll gleihfall3 orga= 
nifirt worden jein, jodaß die Hoteliers 
feinen Erjat aus jenen Städten be- 
ziehen könnten. 

In Baltimore gingen bereit3Sam®- 
tag Abend 250 im „Elmore Houfe“ 
angeftellte Kellner an den Streit, und 
die Möglichkeit eines allgemeinen Aus— 
ftandes in allen großen Hotel und 
Reitaurants in jener Stadt wird an 
gedeutet. 


Am Flutenlande. 


New Orleans, 28. Mai. Während 
im Allgemeinen die Hochflutverhält- 
niffe jich jeit etwa einer Woche beifern, 
it an manden Orten großes Leiden 
unter den Flüchtlingen fühlbar. 

Im Diftritt Jena fchreien Weiße 
und Schwarze nach Nahrungsmitteln, 
nud Gouoerneur Hal, melcher lebte 
Woche der Nachfolger des Goup. San: 
ders wurde, trifft entjchloffen Anital- 
ten, ihnen rafch Hilfe zu bringen. Aber 
wegen der Beihädigung der Eifen- 
bahnen fönnen Vorräte feinesfalla vor 
Mittwoch in jenem Dijtrikt eintreffen. 

Der Atchafalayafluß beanspruchte 
ein weiteres Menfchenopfer, indem ein 
dreijähriger Knabe unmittelbar vor der 
a zu Woodſide, La. wo ſei— 
ne Eltern Zuflucht vor der Flut geſucht 
hatten, in dieſe hinabſtürzte und er— 
trank. 

Der innerpolitiſche Hader. 


Newark, N. J., 28. Mai. Heute 
hatte der Staat New Jerſey ſeine 
Präſidentſchaftsvorwahl, für welche 
Präſident Taft, Oberſt Rooſevelt, La 
Follette und andere ſo rieſig gearbeitet 
hatten. 

Die Prophezeiungen über das Er— 
gebniß gehen ſo weit auseinander, wie 
nur je zuvor! New Jerſey hat ſich in 
den letzten Jahren überhaupt als ein 
ſchwer zu berechnender Staat erwieſen. 

Hr. Rooſevelt reiſte geſtern Nacht 
nach ſeinem Heim in Oyſter Bay ab; 
Hr. Taft jedoch hielt erſt heute Mittag 
ſeine letzte New Jerſeyer Kampagne— 
rede in Glaßboro. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Vorl: Minnetonla von London. 
& Zufifien bon 


Shicago, Dienitag, den 28. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Durd Zyklon vernichtet? 
Ganzes Städthen in Oflahoma. 
Zulfa, DOfla., 28. Mai. Eine, no 

der Beftätigung harrende Meldung be- 
fagt, daß das Städtchen Stiatoof, 15 
Meilen nördlich von hier, durch einen 
Wirbelfturm fogut wie ganz zerftört 
worden jei. Man jpricht von minde- 
ftend 14 Getöteten und vielen Ber: 
legten. 


In Todes Schatten! 
Aerzte geben Wilbur Wright nur noch ein 
paar Stunden. 


Dayton, D., 28. Mai. MWilbur 
Wright, der erite erfolgreiche Flug- 
majhinenerfinder, ftirbt in feinem 
Heime, an der Hamthorn Str., dahin. 
Geine Werzte erwarten den Tod jede 
Stunde; und die Mitglieder der Fa= 
milie hatten fchon por Mittag alle 
Hoffnung aufgegeben. 

Die Körpertemperatur des Patien- 
ten mar anhaltend um 104 Grab 
herum, der Pulsfchlag wurde immer 
Ihmäcer und das Atmen immer un 
regelmäßiger. 


Ausland, 


Unfere reifeuden Ausftelungs: 
agenten, 


London, 28. Mai. „Die reijenden 
Kommiffäre der amerif. Panama- 
Pazifitausftellung, unter Führung von 
Sohn Hays Hammond, trafen heute 
Vormittag von Rom hier ein. Gie 
murden vom amerifantifchen®otjchafter 
Herrid u. dem Botjchaftsfetretär Blik 
im» franzöfifhen Auswärtigen Amt 
dem Premier Poincare porgeftellt. Der 
franzöſiſche Handelsminiſter David 
gab ein Mahl zu ihren Ehren. 

Die fubanifhen Wirren. 

Santjago, Südfuba, 28. Mai. Ein 
Haufe rebellifcher Neger brannte auf 
der Plantage von Marcos Gandez, 
melde der „American Fibelitiy 
Eo.” gehört, 3000 Tonnen Zuderrohr, 


| piele Waggons und anderes Eigentum 


nieder. 

Habana, 28. Mai. E3 mirdb aber- 
mal3 amtlich verfichert, daß mit Aus- 
nahme der Provinz Driente in allen 
Zeilen Kubas abfolute Ruhe herrfce. 

General Monteagut ift mit Ber- 
ftärfungen nach diefer Provinz unter- 
wegs. 

Meritos Bürgerkrieg. 


. Ehihuahua, 28. Mai. Nichtamtliche 
Nachrichten, welche in General Oroz08 
Hauptquartier eintrafen, befagen, daß 
ein Emiffär, welcher den fontrolliren- 
den Teil de3 merifanifchen Kongreffes 
berirete, auf dem Wege hierher jet, 
um Orozfo den Vorfchlag zu machen, 
daß er den Kongreß anerfennen, und 
daß dafür diefer den Präfidenten Ma- 
bero jeines Amtes entheben folle. 


— 


Lokalbericht. 


Streif greift langfam um fid. 


Weitere 100 Gewandmacher legten heute 
die Arbeit nieder. 


Der Gewandmacherftreif, der geitern 
unter den Arbeitern der Firma Kup— 
penheimer & Co. ausgebrochen iſt, 
greift nur langſam um ſich ſich. Nur 
100 weitere Angeſtellte legten heute die 
Arbeit nieder, ſo daß die Geſamt— 
zahl der Streiker heute ungefähr 350 
beträgt. Sie faſſen vor der Anlage 
der Firma Poſten und verſuchen, die 
übrigen Arbeiter zu bewegen, ſich den 
Streikern anzuſchließen. 

Nachrichten zufolge, die heute beim 
Vollziehungsausſchuß der Brüder— 
ſchaft der Frachtverlader eingelaufen 
ſind, gehen heute Nachmittag 1800 


Frachtverlader in St. Paul und Min— 


neapolis an den Streik. 
„Circulators“ ſtreiken auch. 


Geſtern gingen dreihundert „Circu— 
lators“, d. h. Träger, die bislang die 
engliſchen Tageszeitungen ausgetragen 
hatten, ebenfalls an den Streit, nach— 
dem ſie vor etwa zehn Tagen eine Ge— 
werkſchaft gegründet hatten. 

Wie die Leute ſagen, vermögen ſie 
durch das Austragen der Zeitungen 
ihren Unterhalt nicht mehr zu verdie— 
nen, da in 80 Prozent der Zuſtellungen 
die Annahme verweigert worden ſei. 


——o 0 —— 


Berfhwunden. 


Hrau Lona Nebel, 1413 Datdale 
Ube., erfuchte heute die Polizei, nad) 
ihrem 34 Jahre alten Manne Auguft 
Nepel jr. zu forfchen, der am Sonntag 
Nachmittag mit den fünf, im Alter von 
5 bis 12 Jahren jtehenden Kindern des 
Paares die Wohnung verließ, um, wie 
er fagte, die Kleinen in den Lincoln 
Park zu führen, und feither famt den 
Kindern verfhmunden ift. Frau Mepel 
fann fi die Sache nicht erklären, da 
fie, wie fie fagt, in glüdlichfter Ehe 
gelebt hat. s 


Wittern ein Berbreden, 


Unter Umftänden, die darauf fchlie- 
Ben laffen, daß er ermordet murbde, ift 
heute auf dem Boden desfgradhtfahr- 
ftuhles im Gebäude Nr. 711 ©. Fıfth 
Une. ein unbelannter, etwa 40jãhri er 


Mann mit 
und geb 


Trauriger Abſchluß. 


J 


Sekreiär eines Kohlenhändlerverbands 
endete durch eigene Hand. 


Mitteld Karbolfäure machte gejtern 
Frant Elmood Qufens, der Sekretär 
der „Illinois-Wisconſin Retail Coal 
Dealers’ Affociation“, im Bet Hotel, 
Nr. 23 Welt Ban Buren Str., feinem 
Dafein ein Ende. 

Aus Peoria, mo er Stabtjchreiber 
gemwefen war, fam Qufen3 im Nahre 
1896 nad) Chicago, arbeitete etwa ein 
Sahr lang im Gefchäftszimmer eines 
Kohlenhändler® und gründete dann 
mit hundertunddreigig Mitgliedern den 
oben erwähnten Verband, der e3 in 
fünfzehn Jahren auf ahthundert Mit» 
glieder brachte. Der Organifator hatte 
fich eine geachtete Stellung errungen. 
Er hatte ein fchönes Heim im Haufe 
Nr. 5652 Prairie Ave. und eine Tod 
ter, auf die er ftol3 mar. 

Da begann die Regierung Beweis— 
material zu fammeln gegen Verbände 
bon Kleinhändlern megen angeblicher 
Uebertretung des Shermangejfebe2. 
Als die Bundesgroßgefhmorenen meh- 
rere Sefrktäre von Bauholzkleinhänd- 
lerverbänden in Antlagezuitand ver- 
fekten, befürchteten die Mitalieder des 
bon Qufens gegründeten Verbandes, 
ber im Prinzip dem anderen Werbanve 
ganz ähnlich war, daf er demnädjlt an 
die Reihe fommen mürde. Vergebend 
fuchte er fie zu beruhigen. lm nicht 
in Ungelegenheiten zu fommen, traten 
fie fchaarenmeife au3 dem PVerbande 
aus. Qufens verfiel in Schwermut. 
Seinem Bruder Charles gegenüber 
äußerte er, daß er eine Unterfuchung 
nicht zu fürchten habe, daß aber wahr- 
Icheinlih durch die drohende Unter- 
fuhung da3 mühfam von ihm auf- 
gebaute Gefchäft ruinirt werden wiirde. 
Und da er jeßt 53 Xahre zähle, fei er 
zu alt, von vorne anzufangen. Aus 
Furcht vor dem drohenden aejchäft- 
lichen Ruin griff er geftern zum Gift- 
becher. 

Der Verftorbene mar Mitglied de3 
„Chicago Athletic Club“ und Sefretär 
des „Ridgeman Club.“ 
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Hartes Sterbelager. 


Perſonalien des Opfers bisher noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Auf den Geleiſen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baulbahn, in der Nähe 
ton Wafhington Straße, wurde heute 
früh ein wie ein Stredenarbeiter ge- 
leideter Mann von einem Zuge über- 
fahren und zerjtüdelt. In den Ta— 
Ihen des Opfers fand man einen in 
Bridget, ©. D., abgejtempelten Brief- 
umfchlag mit ber Mdreffe „Raicho ©. 
Dufett“, eine an „Anton Chr. Yop- 
eff, Nr. 836 W. YJadfon Boulevard“ 
gerichtete Anfichtspoittarte, auf der drei 
Kofaden abgebildet find, jomwie eine 
$72.79 enthaltende Börfe. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 

An W. Chicago Ave. und Larrabee 
Straße prallte heute Morgen um halb 
8 Uhr eine überfüllte Larrabee Str. 
Elektrifche gegen ein von dem 21jähri- 
gen Martin Yohnfon, Nr. 248 Troy 
Straße, bedientes Fuhrmwerf an. Der 
Wagen fippte um. Johnſon wurde 
auf das Pflaster gefchleudert und erlitt 
QDuetfchungen und Schrammen. Die 
Polizei fchaffte ihn nach feiner Woh- 
nung. Die Fenfter der Eleftrifchen 
wurden zertrümmert. Die Fahraälte 
find angeblich mit dem bloßen Schred 
dabongefommen. 


Siel in den Sup. 


Beim Spiel fiel geitern der achtjäh— 
rige Henry Graum, Nr.627 Bladhamt 
Straße, in der Nähe der North Ane.- 
Brüde in den Nordarm des Fluffes 
und ertrant, ehe ihm Hilfe zu teil 
werden konnte. Die Leiche wurde von 
der Polizei geborgen. Der Koroner ijt 
benachrichtigt worden. 
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Leichenfeier für Karl Albrecht. 


Findet am Donnerſtag Nachmittag in der 
Kapelle auf Graceland ftatt. 

Die Leiche des geflern im Deutichen 
Hofpital veritorbenen befannten our= 
naliften und langjährigen Mitarbei- 
ter3 der „AUbenbpoft” Karl Albrecht 
wird am Freitag auf Graceland einge- 
äfchert werden. Die Leichenfeier fin- 
det am Donnerdtag Nachmittag 3 
Uhr in der Kapelle de3 genannten 
Hriebhof3 ftatt. Der „Verein deutjche 
Prefle, Chicago“ und die „Schlaraffia 
Ehicagoana“ merden ihrem verftorbe- 
nen Mitgliede die lebte Ehre ermeifen., 
Auf Wunfh der Kinder des Toten 
wird Paftor %. E.- Weiße amtiren. 


Nicht zuftändig. 


Mit der Erklärung, daß er in diefer 
Sade nicht zuftändig fei, mied der 
Bundesrichter Landis heute das Ein- 
baltögefuch ab, welches der Fabrikant 
Frank B. Cook von Zion City gegen 
Wilbur Glenn VBoliva und deffen An- 
hängerfchaft eingereicht hatte. Herr 
Eoof mollte feiner Arbeiterfchaft, die 
bon den Bolivaleuten beläftigt mird, 
bor biefen Ruhe verjchaffen. 


—— — —— 
Dampfernachrichteu. 


gan, —— na New Kost. .. 
outhampton: Dela, von Sawburg nad 
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Eiferſuchtstragödie. 


Tony Companion  niedergefnallt 
und tötlich verwundet. - 


Der Täter entfommen, 


Die Polizei fahndet auf einen gemwifjen 
John Torrie. — Unficheres Pflafter. — 
Sebr verdädtig. — Stille Teilnehmer. 
— Unter falſcher Flagge. 


Von einem Nebenbuhler, mit dem er 
in Streit geraten war, wurde geſtern 
Abend der Njährige Tony Companion, 
Nr. 1142 W. Polt Straße, an Armour 
U. und W. 22. Straße nieberge- 
fnallt. Der Mordbube entfam. Der 
Bermwundete verjchied wenige Stunden 
nach) jeiner Einlieferung im Peoples- 
bofpital. George Dandee, Nr. 749 ©. 
Halfted Straße, der fich angeblich in 
feiner Gefellfhaft befand und Zeuge 
der Bluttat war, wurde verhaftet, mei- 
gerte jich aber bisher ftandhaft, irgend 
melche Angaben zur Sache zu madıen. 
Die Polizei ermittelte aber die Maid, 
der Companion und der Mörder den 
Hof gemadjt haben. Auf Grund ihrer 
Yusfagen wird jett, ald der Tat ver- 
dächtig, auf einen gewiſſen John Tor— 
rie gefahndet. Der Name des Mäd— 
chens wird vorerſt geheim gehalten. 

hinterrücks niederge ſchlagen. 

Bor dem Hauſe Nr. 4331 S. Mon— 
roe Straße wurde heute früh gegen 
zwei Uhr der 26jährige Joſeph Gra— 
dowski, Nr. 4302 S. Monroe Straße, 
ein Streckenarbeiter der Atchiſon, To— 
peka und Santa Fe-Bahn, hinterrücks 
niedergeſchlagen. Er war ohnmächtig, 
als man ihn fand. Im Englewood— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Schädelbruch 
erlitten hat. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Ins Bewußtſein zurückgerufen, gab 
Gradowski an, daß ſein ihm unbekann— 
ter Angreifer keinen Verſuch gemacht 
habe, ihn zu berauben. Die Polizei 
glaubt dennoch, daß Raub der Beweg— 
grund zur Tat war, der Mordbube 
aber verſcheucht wurde, ehe er das Op— 
fer hatte plündern können. 

Geriebene Spitzbuben. 


Zwei mit Pferd und Wagen ausge— 
rüſtete, wie Anſtreicher gekleidete Ein— 
brecher drangen geſtern vor den Augen 
der Nachbarn, die ſie für ehrliche 
Handwerker hielten, in die Wohnung 
bon Kohn P. Dreyer, Nr. 1327 Spal: 
dina Ube., plünderten Spinde, Schrän- 
te und Kommoden, jtahlen ein Bant- 
buch, Zebend- und TFeuerverficherung3- 
polizen, $50 in Baar, Schmud tm 
Werte von $100, Tafelfilber im Werte 
bon $30 und mehrere Wanduhren. Die 
Beute fchleppten fie in einer Kifte auf 
den Wagen und fuhren davon. Gte 
find unbehelligt enttommen. 

Die Familie Dreyer war 
nicht zu Haufe. 

Unheimlibe Anztebunasfraft. 

Mit einem Nahfchlüffel verfchafften 
Einbrecher fih Samdtag Nadt Einlaß 
in den „Öolden Aule Store“, Rr. 1163 
Weit Madifon Straße, jprenaten die 
inneren Türen des Geldichrant3, ſtah— 
len Bonds im Nennmerte von $7500 
und braten fih und ihre-Beute in 
Sicherheit. Der Laden übt feit Jah— 
ren eine unheimliche Anziehunggtraft 


zur Zeit 


| auf das hiefige Raubgelichter aus. |m 


Bros 


Sahre 1895 gelangte er durch die Er: 
mordung jeine® damaligen , Eigen: 
tümer3 Thomas %. Marfhall, der von 
den unter dem Spignamen „Der Lange 
und ber Kurze” berüchtigten Raub- 
mördern erichoffen wurde, zu einer Art 
graufigen Berühmtheit. m den legten 
fünf Jahren wurde er nicht weniger al3 
ſechsmal von Einbrechern heimgeſucht, 
denen jeder Beſuch im Durchſchnitt 
81000 einbrachte. Obgleich der Laden 
gut bewacht wurde, gelang es doch nie— 
mals, die Spitzbuben auf friſcher Tat 
abzufaſſen, oder überhaupt ihrer hab— 
haft zu werden. Um den Herren Raub— 
geſellen entgegenzukommen und der 
Firma Koſten zu erſparen, ließen die 
Inhaber des Ladens ſchon ſeit Jahren 
die äußere Tür des Geldſchranks auch 
des Nachts offen. Nur zwei innere 
Abteile, in denen die Briefe, Schrift— 


ſtücke und Wertpapiere untergebracht 


waren, wurden verſchloſſen. Die 
Diebsgeſellen, die Samstag Nacht dieſe 
beiden Behälter ſprengten, ſcheinen mit 
der Einrichtung des Ladens und den 
Gepflogenheiten des Inhabers voll⸗ 
ſtändig vertraut geweſen zu ſein. Sie 
hatten es nur auf die Bonds abgeſehen 
und alles Uebrige unberührt gelaſſen. 
Heimgegeigt. 

Frau John Auſtin Murphy über— 
raſchte geſtern Nachmittag in ihrer 
Wohnung, Nr. 1321 M. 53. Straße, 
einen farbigen Einbrecher, der eben im 
Begriffe war, Tafelſilber und Klei— 
dungsſtücke einzupacken. Ohne einen 
Augenblick zu zögern, ſtürzte ſie ſich 
auf den Eindringling, klammerte ſich 
wie eine Klette an ihn an und ſchrie, 
obgleich er ſie zu erſchießen drohte, 
falls ſie einen Laut äußern würde, gel⸗ 
lend um Hilfe. Nach heftigem Ringen 
gelang es dem Mohren, ſich die Frau 
abzuſchütteln und die Straße zu ge— 
minnen. Die Kleider und das Zafel- 
filber hatte ex ia Eitil. Tofle 
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Als Frau Charles P. Kellogg, Nr. 


1923 Prairie Avbe.,, vor act Tagen 
aus Florida zurückkehrte, wo ſie den 
Winter verlebt hatte, machte ſie die be— 
trübliche Entdeckung, daß ein Kunſt— 
liebhaber ihre lange Abweſenheit ſich 
zu Nutze gemacht und fünf Oelgemälde 
im Durhfchnittämwerte von je $10,000 
geftoblen hatte. Privatdeteftives und 
bi: hiefige Polizei haben ſich bisher 
veraeblich bemüht, des Kunftfreundes 
habhaft zu merden. 


Streiferübergriffe? 


Um zmei Uhr Morgen? entgleiite 
auf den Geleifen der Chicago, Mil: 
mautee & St. PBaulbahn an NR. Green 
Straße ein Güterwagen. Bald mar 
ein Arbeitäzug zur Stelle. Währewo 
die Mannfchaft damit befchäftigt war, 
die Strede zu jäubern, geriet die Ka- 
buje de3 Arbeitäzuges in Brand. Als 
die jogleich alarmirte Feuerwehr ein- 
traf, war der betreffende Wagen bis 
auf da3 Rüdergejtell verbrannt, und 
drei auf einem Nebenaeleife fiehende, 
mit Kühloorrichtung verfehene Güter- 
wagen brannten. Das Teuer wurde 
gelöſcht, nachdem es beträchtlichen 
Schaden angerichtet hatte. Die Poli: 
zei hat eine Unterfuchung eingeleitet, 
da fie Grund zu der Annahme zu ha- 
ben glaubt, daß ftreifende Frachtver— 
lader oder deren Unhänger die Ent- 
aleifung verurfacht und auch die Ka— 
bufe in Brand gefeht haben. 

Bange Minuten. 


Als Frau Mary Brunnel, Nr. 
3132 State Court, gejtern früh er- 
machte, bemerfte fie in ihrem Schlaf- 
zimmer einen mit einem Revolver be= 
mwaffneten Einbrecher, defjen Zügg eine 
Gefichtsmaste verdedte. Sie ftellte 
fih jchlafend. Der Räuber durd)- 
fuchte ihr Zimmer und das Schlaf: 
zimmer de3 Gatten, eiqnete fich zwei 
goldene Tafhenuhren und 22 in 
Baar an und entfernte fich erft, nach— 
dem er an ihr Bett getreten mar und 
fie prüfend gemuftert hatte. Als die 
Luft rein mar, wedte Frau Brunnell 
ihren Mann. 3 murde nun unber- 
züglich die Polizei benachrichtigt. Die 
fuchte die ganze Nahbarfchaft ab, fand 
aber ron dem Raubgefellen feine Spur. 

Derftel in Tobfucht. 

Unter der Anklage, die Mannafte 
übertreten zu haben, murbe gejtern 
Milton Sabath dem Bundestommilfär 
Mark U. FFoote vorgeführt. Als Edith 
Miller, die er zu unmoralifchen Zme- 
den von Pittäburg nad Chicagmge- 
bracht haben foll, al3 Zeugin miber 
ihn auftrat, verfiel er in Tobfucht und 
verfuchte, fi) den Schädel am ber 
Wand einzurennen. Ehe er fich ernit- 
fihen Schaden hatte zufügen fünnen, 
murde er bon Beamten des Bundesge- 
heimbdienftes3 gepadt und übermältigt. 
Der Bundestommiffär iübermies ihn 
den Bundesgroßgefchmworenen. 

Unter hoher Bürgfchaft. 


Frau Florence Bernftein, Nr. 1023 
©. Roben Straße, die bezichtigt wird, 
ihren Mann ım Bette erfchoffen zu ha= 
ben, wurde aeitern vom Richter Kerften 
aeaen $35,000 Bürgichaft bis zur Ber- 
handlung auf freien Fuß gefekt. 
Als Sicherheit für die Bürgfchaft hat 
Frau Belli Kemer, Nr. 3559 VBernon 
Ipe., die Mutter der Angeklagten, 
Grundeigentum im Werte von $135,- 
000 verpfändet. 


— — — 


Aufſchub bewilligt. 


Hedwig holecek bleibt vorläufig bei der 
Mutter. 


Der Appellhof des Bundeskreisge— 
richts hat heute der Frau Sadie Kro— 
nenberger in Sachen ihrer 16jährigen 
Tochter Hedwig Holecek, deren Ab— 
ſchiebung nach der alten Heimat die 
Einwanderungsbehörde verfügt hatte, 
einen Aufſchub bewilligt, bis der Ge— 
richtshof ſich in ſeiner nächſten Sitzung 
mit dem Fall beſchäftigen und 
ſeine endgiltige Entſcheidung fällen 
kann. Die Einwanderungsbehörde be— 
hauptet, daß das Mädchen abhängig 
ſei und der Gemeinde zur Laſt fallen 
werde. Das wird von der Mutter be— 
ſtritten. Die Frau verſichert, ſehr 
wohl in der Lage zu ſein, die Tochter 
zu ernähren. 


Am giel. 


frau David Beah aus New York wohl: 

behalten in Chicago eingetroffen 

Frau David Beah, die am 10. 
April von New York aus eine Fuß: 
manberung nad Chicago . angetreten 
hat, ift' Heute mohlbehalten hier einge- 
troffen. Sie hat fich untermegs aus- 
Thliehlih an Pflanzenkoft gehalten 
und bat troßdem nur wenig an Ge- 
wicht verloren. Xhr körperliches Be- 
finden, verfichert fie, fei beffer, ala je, 
und die rüftige Fußgängerin, von 
Wind und Wetter gebräunt, fieht in 
der Tat aus wie die verförperte Ge- 
ſundheit. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegendb:: Scute Abend Ge: 
fitterregen; —54 und ‚ar; ar aud 
am Donnerdtag; fübmweltlihe, fpäter nordieit: 


lihe Winde. 
Illinois: Heute Abend und morgen im all: 
ahbiana und Niebepiiidigen: Beute Mbe 
i na u * n: e 
morgen im all entelden Mar. 7 
. Ditsfonfin: Heute Na: unbeitändig und 
Begen. ebenfo in ben sftliden ‚und nördlichen 
—* eisteilen auch heute 5 une 
bend er; morgen Sudo! 
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Lorimer reifl ab. 


Begab fid) heute nad; Wajhington, 
um „Antspflichten zu erfüllen.“ 


Einladung an Roojeveltdelegaten, 


Col. Roofevelt bereit, fie am Samftag im 
Oyiter Bay zu empfangen. — McHarg 
erflärt, Col. Roofevelt brauche zweifel« 
hafte Delegaten nicht. 


—— — 


Bundesſenator William Lorimer 
begab ſich heute kurz nach Mittag nach 
Waſhington, um, wie er erklärte, ſeine 
Amispflichten als Senator von Illi⸗ 
nois zu erfüllen. Politiſche Kreiſe 
legten ſeine Abreiſe dahin aus, daß 
er an Ort und Stelle zu ſein wünſche, 
wenn die Abſtimmung über ſeinen Fall 
vorgenommen werden ſollte, die ſtünd— 
lich zu erwarten iſt. In indirelter 
Weiſe ſtellte er vor ſeiner Abreiſe in 
Abrede, daß er mit Vizepräſident 
Sherman eine Unterredung gehabt 
habe, in deren Verlauf der Vizepräſi— 
dent ihm mitgeteilt habe, daß er feine 
Hoffnung habe, feinen Si im Senat 
beizubehalten. „Ich fann die Mel- 
dungen, daß eine derartige Unterre— 
dung ftattgefunden hat, nicht ald wahr 
anerfennen“, erflärte er. Was bie 
angebliche Verteilung der Stimmen 
im Bundesjenat anlangt, fo erflärt er, 
er fei nicht in Fühlung mit ber Lage 
und fönne nicht angeben, marın e8 zu 
einer Abftimmung fommen merbe. 


Einladung von Col. Roofenelt. 
Eine Ginladung, mit Theodore 
Roofevelt am nädhjten Samstag in 


Onfter Bay zufammenzutreffen, er- 
aing heute an die”Delegaten von Jli- 


noi3 zum republifanifchen Nationale", 


fonvent, die angeriejen find, für dem 
früheren Präfidenten zu ftimmen, Hier 
fige Polititer jahen darin einen meis 
teren Verfuch der hiefigen Kampagne= 
leiter. Col. Roofevelts, die Jllinoijer 
Delegaten zu veranlaffen, fi ges 
ichloffen für die Pläne Roofevelts be= 
züglich der Ermählung. der zeitiveili« 
gen Beamten. des Konvents zu er» 
flären. Die Einladung mar bon 
Medi MeCormid unterzeichnet. Sie 
ertlärt, daß eine Anzahl der Delegaten 
des Staats den Wunfch ausgeiprochen 
habe, fich mit dem früheren Präfiben- 
ten ins Einvernehmen zu jegen, und 
daß Col. Roofevelt fich bereit erflärt 
habe, fie auf feinem Landfit in Oyfter 
Bay am Samötag zu empfangen. 
MceBarg ift fiegesficher. 

Daß’ Col. NRoofevelt genügend 
Stimmen haben merde, auch wenn alle 
von ihm angeftrengten Kontefte zu jei= 
nen Ungunften entjchieven werben foll- 
ten, war die Erflärung, die Ormäbh 
MeHarg heute bei feiner Ankunft im 
Chicago abgab. MeHarg ift mit der 
Vertretung des früheren Präfibenten 
in den Konteften gegen Delegaten zum 
Konvent betraut. Er erklärte, er 
faffe die Aufgabe al3 Anmalt, ber das 


Bemeismaterial abmwäge, auf, nicht ala . 


Polititer, und jehe den Nationalauss 
Shuß als Gerichtshof an. Weiterhin 
gab er an, Präfident Taft habe ſchon 


por vier Wochen gewußt, daß er ge 
fhlagen fei, und habe die Rampagnein 
Ne Zerfen nicht in der Hoffnung,“ 7 


daß er felbit fiegen’fönne, geführt, jo 


dern um, menn möglich, Col. Roofes 


> 


pelt3 Nomination unmöglich zu FJ 
chen. Alles Gerede von einem bei 
Kandidaten rühre aus dem Haupt 
quartier Tafts her, ſei aber belanglos 
Die Bevölkerung ſei ſich bewußt, daß 
Rooſevelt der einzige Mann ſei, der 
ſiegen könne. Es unterliege keinem 
Zweifel, daß der frühere Präſident die 
Wahlſtimmen von Kentuckyh, Tenneſſee 
und Nord-Karolina erhalten werde. 


Kapläne für Vationalkonvent. 


Als Kapläne für den Nationalkon⸗ 
vent, welche den Segen des Himmels 
auf die Beratungen der Delegaten her⸗ 
abflehen werden, ſind, wie Präſident 
F. W. Upham vom hieſigen Ausſchuß 
heute erklärte, Pfarrer James F. 
Callaghan von der St. Maleachikirche, 
Rabbiner Joſeph Stolz vom Jeſaias⸗ 


tempel, Paſtor John Balcom Shaw 9 


von der 2. Presbyterianerkirche und 
Dechant Walter T. Sumner von der 
biſchöflichen Kathedrale St. Peter und 
Paul auserſehen worden. 

— —— — 


Richt der volle Nennwert, 


Nicht ganz der volle Nennwert bee 


Sicherheiten murde heute bon der 
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Stadt beim Verkauf von 605 Aprogen 


tigen Pfandbriefen zum Betrage von je we 


$1,000 erzielt. Erftanden wurden bie ii 


Pfandbriefe, zum BPreife 
von der Continental Truft und 
pings Bank und von €. H. Rolling 


von 99.28 


und Sohn. — 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht» heuie 
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4a Bier wurde zuerft m 
\ Hütte ebraut 
sf8 die Erde befüct 


für die 


Rennen auf Berzug. ' 


Rep. Nationaltonvent dürfte länger | / 
als gewöhnlic, dauern. 


Die Heinen Details 
„fihern den Komfort 


Außer der Kammerjungfer, um Yhnen bei der Kampf um zeitweilige Beamte, : i — — * 
Kinder behilflich zu fein, ift auch ein Diener, ein — RN” 
Barbier und ein Stenograph vorhanden, bie : , u A 
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neueften täglichen und wöchentlichen Fred W. Upham erklärt, Nominationen 


Fremde Erde. 


UNoman von Richard Nordmann. 


(39. Fortſetzung.) 

Und wie recht hatte Malten mit 
dieſer Vorſicht. Seit Monaten be— 
wohnte er mit feiner Mutter ein Zim— 
meren in einem der erbärmlichiten 

äufer von SKyriato, und um biefe 

jete und das tägliche targe Leben zu 
ermöglichen, hatte fich der hochgebil- 
deie Mann entichließen müffen, zu fei- 
ner Hände Arbeit zu greifen und um 


See fi zu bewerben. Er hatte es 
verfußt, auf einem Kauffahrteiichiffe 


unterzufommen, allein dieyähigfeiten, | 


die er hierzu brauchte, taugten nicht 
für diefen Dienit, und. erit, als er ji 
unter die Arbeiter mifchte und unter 
der Hand ihre Arbeiten bon ihnen 


übernahm, ihre Laften mit ihnen teilte | 


und dann von ihnen den Gewinn ei: 
heimfte, gelang es ihm, etwas Geld zu 
verdienen, und er jchämte fich feiner 
Lage nicht. Daf er in die Weinberge 
ging und dort für eine Drachme den 
Tag arbeitete, dah er in die See hin- 
ausfuhr, für einen erfrantten "TFiicher 
bie Nebe ausmwarf und dafür 50 Lep- 
taß von diefem einfaffirte, das tat er 
anfangs mit ftolzgem Irob, mit troßi- 
ger Genugtuung, mit ironifchem Haß 
und mit dem Gefühl, allen Denjenigen, 
bie ihn gejtürzt, verfolgt, gehaßt hat- 
ten, zu imponiren und fie zu beichä= 
men. Später mußte er einjehen ler- 
nen, daß er damit niemand imponirte, 
Daß er niemand beichämte, fondern 
dab män einfach faum Notiz davon 
nahm, wie er lebte, wovon er lebte. Er 


= War abgetan, er ftörte nicht mehr bie 


Sreife derjenigen, die ihn einjt für eine 
Gefahr gehalten hatten, man hatte e3 
burhgefeht, dat ihn alles, mas zur 
gebildeten Welt gehörte, mied, "bonfot= 
‚ daß bie ariechtjch gefinnten Ar- 
Beiter ihn haften, ja fogar die deut- 
fen und italienifchen fih-nicht mehr 
geitauten, offen mit ihm zu verfehren 
— mit einem Worte, man hatte ihn zu 
den Xoten aeleat und kümmerte fich 
nicht mehr um, ihn. 
Wie überrafchend, ja mie unglaub- 
Ki und ungeheuerlich wirkte nun bie 
Nachricht auf der ganzen Aniel, daß 
Hermann Malten der Leiter der neuen 
Säule werden follte! In noch meit 
färkerem Mafe, als die Duellae- 
ſchichte und die Ereigniffe in der mei- 
Billa die vornehme Gejelichaft be- 
ftir hatten, erregte diefe Nachricht 
die untere Bevölferung: in den Gaft- 
bäufern, auf der Straße, überall er- 
ten fich die Männer über die Mög: 
ichtlet Und Unmöglichkeit, Wahr: 
f&heinlichkeit und Unmahrjcheinlichkeit 
einer folchen Wahl, die man als von 
Mriftives Palleftrazzi ausgehend be- 
trachtete, der die Schule errichtete und 
Diefe nun in die Hände eines Deut- 
fehen legen mollte, mit dem er jahre 
lang nerfeindet gemejen mar. Wie 
eine Flamme ichlugen mit einem Male 
lichterloh all die längjt begrabenen und 
bald vergeffenen Gerüchte von einit 
empor, und Magda Palleftrazzi3 Bild 
erwachte zu neuem Leben. — Hätte 
Elena nur eine einzige Stunde lang 
feben und hören können, welches Un- 
beil fie mit ihrer jo mohlgemeinten 


Vergefst nicht, 


dab von Eurem förperlihen Befinden 
Eure Behaglichkeit und Nüsbfichkeit abs 
Böngt — daß Euer Zuftand befier — 
Eure Energie vergrößert — ‚Euer Leben 
Mimulirt und. Eure Verdauung gefördert 


* au iger. 


| ein 





in 
gen und Monatsichriften liegen auf, haare 
geniehen Sie alle Annehmlichkeiten -eined Hei- 
mes oder Kluba auf der Reife mittelft bes 
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Century 


Limited 


Adfahrt Chicago 30 Nadhm. Abfahrt New York 4:00 Nam. - 


Ankunft New York 9:25 Borm,. Abfahrt Bolton 


1:30 Radm. 


Ankunft Bojton 11:50 PVorm. Ankunft Chicago 8:55 Vorm. 


Erfpart einen Gejchäftstag in jede Richtung 


NewYork Central Lines 


Lake Shore—"‘ The Water Level 


Sie Fönnen fchlafen 


Zehn andere Schnellgüge täglich von New York 
nach Boſton. * 


Tickets, Schlafwagen Aklomodationen und alle Informationen in der 


Chicago City Ticket Office 
100 Clark, Corner Monroe 
(Telephone, Randolph 5300) 


or La Salle Street Station 
(Telephonirt Wabajh 4200) 


Abficht, Hermann Malten ein neues 
Leben zu erfchließen, angerichtet hatte, 
fie würde jchaubernd die Stunde be- 
mein? haben, die ihr diefen unglüd- 
jeligen Gedanten eingegeben! 

„Sie fehen zu fchmarz, lieber 
Freund. Seht kann Ihnen niemand 
mehr etwas anhaben, da doch nur ich 
über hre Stellung enticheiden fann. 
„Dder,“ fie fagte es zögernd, „ſollten 
Sie etwa glauben fönnen, daß ich 
mich von irgend jemand gegen Sie bes 


| einfluffen laffen würbe?“ 


„Wo denfen Sie hin!“ rief Malten 
betroffen au&. „Haben Sie mir nicht 


h | Bemweife Jhrer Freundichaft und Tre- 
Arbeit in den Weinbergen oder auf der 


ftigfeit gegeben, die jeden Zmeifel an 
Ihnen ausſchließen müſſen?“ 

„Mein Bräutigam iſt Ihr Feind,“ 
ſagte Elena ſtatt jeder anderen Ant— 
wort. 

„Jugenio Gerhardos? — Er haßt 
mich, weil ich Ihr Freund bin?“ 

„Er haßt Sie, weil er Präſident der 
„Hetäria“ iſt und Sie ein Deutſcher 
find.“ 

Malten wollte etwas ermidern, aber 
fauter Ruf, der aus den neben 
ihnen auffteigenden Weinbergen zu 
fommen fchien, madte ihn aufhorchen. 

„Hoiho! Hoiho! Herr Malten!“ 

Er fah einen großen Menfchen aus 
den Weinbergen fommen? der ihm zu= 
mintte; ala er näher gefommen mar, 
erfannte Elena den herfulifhen Ar— 
beiter, der bei Trude Klaas’ Leichen 
begängniß anmefend geweien mar und 
im Berein mit dem Budeligen gegen 
Maltens Grabrebe die ftumme Oppo- 
jttton gebildet hatte. 

Malten blieb jtehen und ließ ihn 
ganz heranfommen. 

„Was mollen Sie?“ fragte er. 

Der Arbeiter mar über und über 
mit rötlihem Erbitaube bededt und 
feuchte. 

„Herr Lehrer — Herr Lehrer — 
warten Sie mal ein bifchen, ich möchte 
Sie etwas fragen. Gie find dod ein 
gebildeter Mann, heißt e3, und da — 
Sie find doch gebildet, nicht mahr?“ 

E3 lag ein unbejchreiblicher Hohn in 
der frage, während ber Kopf bes 
großen Mannes mie in Demut gefentt 
etwas nad) ber rechten Schulter herab- 
bing und feine Hände die mit Staub 
bederfte Müte drehten. 

„Was fol diefe Frage?“ fagte 
Malten ruhig. 

„Ach Gott, nur fo — nur fo neben- 
ber, Herr Profeffor, eigentlich ganz 
unnüß, ich meiß ja bo, daß ber 
Herr Profeffor ein wahrer Abgrund 
ab Weisheit und Gelehrfamteit 
ind —“ 

„Rennen Sie mich nicht Profeffor, 
Sie miffen, daß ich das nicht Bin,“ 
unterbrad ihn Malten. 

„Aber Sie fünggen doch einer fein, 
und e3 macht fi jo gut!” entgegnete 
der Wrbeiter mit bepoter Haltung, 
hinter der verjtedter Hohn lauerte. 

„Sagen Sie endlih, mas Sie von 
mir mollen, fonft bleibe ich nicht län- 
ger ftehen.“ 

„Ach, Herr Profeffior— Herr Lehrer 
mollte ich fagen — ich will Sie wegen 
meines Jungen etwas bitten. Er war 
bor zwei Jahren Yhr Schüler und fam 
oft meinend nad) Haufe. E3 fällt mir 
gar nicht ein, alles zu glauben, mas 
jo'n Eleiner Schlingel erzählt, zum 
Beifpiel, daß ihn der Herr Lehrer nicht 
leiden mag, ihn gefliffentlih zurüd- 
jet, nur die Fehler fieht und nie die 
Vorzüge —“ 

„Kommen Sie zu Ende,“ unterbrach 
Malten wieder mit Ruhe und Ernft. 

„Sa, ja, gleich, Her Profeffor, ich 
muß Nhnen boch meinen Sohn ins Ge— 
dächtniß rufen — den Kleinen Stefano 
Alfiades —, mir find nämlich ver- 
wandt mit Ihrem Verwalter, gnä⸗ 
diges Fräulein,“ wandie er ſich mit 
underwürfiger Gebärde an Elena. 
Wahrhaftig, Ihr Herr Vater lonnte 
leine beſſere Wahl als die 


genfter 


abrefje fchreiben, fobald er zurüdge- 
tehrt ift.“ 

„Da8 wäre nicht am Plate,” jagte 
Elena tale „Die Schule ift mein 
Wert, um das fi mein Vater nicht 
tümmert.“ 

Alfiades trat einen Schritt zurüd, 
und mirfliches Erftaunen jprach dies- 
mal aus feinem rotbraunen Geficht. 

„Was jagen Sie, anädiges Fräu- 
lein? U fooo... Ya — jet wird 
mir jo manches tar —! Das gnädige 
Yräulein find die gütige Gründerin 
und Batronin! — Santa Elena! Ya, 
fo wollen wir die Schule nennen! Die 
Schule zu Santa Elena! Und unter 
meinen Rameraden will ich beantra= 
gen, daß der Santa-Elena-XZag all» 
jährlih auf San Marina ganz befon- 
ber& gefeiert wird! Uber nicht nur 
ben Elena=Tag, nein, wir wollen aud) 
den Tag des deutfchen Hermann feiern, 
zu Ehren unjeres verehrten Herrn 
Profeffors und Leiters Xhrer Schule! 
Unfere verehrte Schulgründerin und 
be Her Schulleiter leben hoch! Hoch! 

och!“ 

Er warf ſeine Mütze in die Luft, 
fing fie auf, warf‘ ſie wieder hoch und 
ſchrie und lachte dabei, als ob ihn die 
Luſt und die Freude über ſeinen Ein— 
fall übermannten. 

„Wenn Sie von dem Herrn Schul— 
vorſtand Malten etwas zu erbitten 
haben, ſo tun Sie es raſch,“ ſagte 
Elena mit wachſendem Unbehagen. 

„Sofort, gnädigſtes Fräulein,“ be— 
eilte ſich Alfiades unierwürfig zu 
ſagen. „Mein armer Junge muß 
meiner Alten in den Weinbergen hel— 
fen, und da hat ihm ſein jetziger Leh— 
ter, der Sulla Chalonpopolus, geitat- 
tet, die Nachmittage zu Haufe zu Blei: 
ben. Dasfelbe möchte ich mir nun au 
Herrn Profeffor Malten erbit- 
en —” 


„Die Stundeneinteilung ift fo ge= 
troffen, daß jedes Kind ohnehin ben 
größten Teil des Nachmittags für fich 
bat“, fagte Malten. „E& märe dem- 
nad) ein Unfinn, ja ein Verbrechen an 
bem Finde, e& dem ganzen Namittags- 
unterrichte zu entziehen und in feinen 
Lehrplan Lüden zu reigen. Derglei- 
hen wird in unferer Schule nicht ein- 
geführt.” 

„Und — wenn ich ihn Mir trogdem 
an ben Nadmittagen zu Haufe be- 
hielte?“ Alfiades fagte e8 wie harm- 
los, aber in feinen Augen glomm ein 
heimtüdifcher, Iauepnder Funte. 

„Dann würde ich ihn entlafjen,” er: 
widerte Malten kurz, lüfteie feinen 
Hut und folgte Elena, die bereits un— 
willig Bis gegen ben Anfang ber 
Strada Kyriafo Hinuntergefchritten 
war. 

Etwas verſtimmt ſchritten ſie ne- 
beneinander hin, und jedermann, der 
an ihnen vorüberging, ſah ſie an und 
drehte ſich nach ihnen um. Die Grüße, 
die Nalten von den Vorübergehenden 
empfing, erſchienen Elena ehrerbietig, 
und ſie empfand es deutlich und mit 
großer Genugtuung, daß er, der noch 
vor einigen Wochen als toter Mann 
betrachtet worden war, burd) die Stel: 
lung, die fie ihm verliehen hatte, be- 
teit$ anfing, mieber voll genommen zu 
werben und eine Rolle in San Ma- 
tina zu fpielen. 

Am Ende der Gtraba Syriafo 
trennte fie fi von ihm und fagte: 

„sh erwarte von Tag zu Tag bie 
Ankunft meines VBaterd und meiß 
nicht, wie ich dann abfommen fann.“ 

„Ad, maden Sie e3 möglih! Die 
Planderftunden mit Ihnen find meine 
einzige Erholung.“ E3 war mie ein 
unmillfürlicher Ausruf, denn etwas 
befonnener und ruhiger fügte er Hin 
zu: „Wir haben ja doch fo Vieles zu 
befprechen.“ 

> — ——— drückte ſeine 
Hand, u s anlächelnd 
Seitt fie der weißen Wille zu, deren 
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würden faum vor Beginn der zweiten 
Woche vorgenommen werden. — Harti« 
fon jtellt Gerücht in Abrede. 


Da die Mitglieder des republifa- 
nifhen Nationalausfchuffes, dem bie 
Vorbereitungen für den NRationalfon- 
pents anvertraut find, darauf rechnen, 
daß derftonvent länger wie früher bau> 
ern wird, d. h. nur drei bis vier Tage, 
machte geftern red W. Upham, ber 
Vorjigende des hieſigen Vorberei— 
tungsausſchuſſes, klar. Er rechnet 
darauf, daß die Beratungen de3 Kon» 
pents, der am 18. Juni zufammenttritt, 
fi bis in die nächte Woche hinziehen 
werden, und trifft die nötigen Bor 
bereitungen für dieſe Berlän- 
gerung der Beratungen, auf bie man 
urfprünglich nicht gerechnet hatte. Herr 
Upham ftügt fich dabei auf Mitteiluns 
gen, die er von Kongrehmitglied Wm. 
B. Mefinley, dem Leiter der Kams 
pagne Präjidents Tafts, erhalten hat. 
Er hegt feinen Zmeifel, daß Präfident 
Taft nominirt werden mird, glaubt 
aber, daß der Kampf um die Ermäh- 
lung zeitweiliger Beamten für ben 
Konvent fi ungefähr vier Tage hin» 
ziehen wird, und daß daher die Nos 
minationen für den Präftventen- und 
Vizepräfidentenpoften nicht vor Mon» 
tag oder Dienftag der zweiten Woche 
borgenommen werben, 

Konteft gegen Col. Uew, 


Unter den Konteften, melche ber 
Nationalausfhuß und der Konvent zu 
entjcheiben haben, befindet jich auch ein 
Konteit, der fich gegen Col. Harry ©. 
New, den Vorfigenden de3 MVorberei- 
tungsausfchufles, richtet. Col. Nem tft 
zufammen mit dem früheren Vize— 
präfidenten E. W. Fairbanks, John 
D. Dliver, einem millionenreichen Fa—⸗ 
britanten von South Bend, und 3.9. 
Watfon beigeorbneter Delegat des 
Staats Yndiana zum Nationaltonvent 
und angemwiejen, für Präfident Taft 
zu jtimmen. Die Faltion Col. Roo> 
fevelt& hat ebenfalls beigeordnete Dele- 
gaten ermwählt, nämlich den früheren 
Bundesfenator U. 3. Beveridge, E. 9. 
Campbell von Shelbypille, Edwin M. 
Lee von Nndianapolis und Fred K. 
Landis von \ndianapolis und Fred K. 
bes Bundesrichterd K. M. Landis. Sie 
haben den Konteft gegen Col. New und 
feine Genoffen anhängig gemadt. 

Dorwahl iu New Jerjey. 

Mit der Vorwahl in New Nerfey, 
die heute ftattfindet, dürfte die Nebes 
fampagne Präfident Tafts und feines 
Vorgängers im Amt, Theodore Roo- 
fevelt3, zu Ende gehen. Zwar finden 
direfte Bormahlen am 10. Juni nod 
in Southdatota ftatt, aber man nimmt 
in politifhen Kreijfen nicht an, daß 
bie beiden Bewerber um die republifa= 
niſche Präſidentſchaftsnomination in 
dem nordweſtlichen Staat Anſprachen 
halten werden. 

Der Staat New Jerſey hat 28 De— 
legaten zum Nationalkonvent zu er— 
wählen. Auf dem republikaniſchen 
Stimmzettel finden ſich drei Kandi— 
daten, Präſident Taft, Theodore Roo— 
ſevelt und Bundesſenator Robert M. 
La Follette. 

Auf dem demofratifhen Stimmzet: 
tel finden fich die Namen bon Dele- 
gaten, bie für Gouverneur Woodrom 
Milfon ftimmen werden, oder über- 
haupt nicht verpflichtet find, für einen 
beftimmten Kandidaten zu jtimmen. 
Gouverneur Wilfond Anhänger bes 
baupten, daß hinter den leßteren bie 
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Vermeidet ben fchmerften. Teil des Früh. 

abr-Reinemaden3 — die Cäuberung ber 

ände und Deden. Madt Euch nit die 
Mühe, den Merger und die großen Untoften 
bon neuen Zapeten. Gebt nad ber —— 
"arb- ober Eifenmaarenladen und bolt ud 
ein Büchſe von Abſorene — dem Tape 
tt dieſer 10c Buchſe Lonnt Ihr 
de und Decken eines Zimmers wie neu. 
tapezirt ausſehen machen. Keine ſchwere Ars 
beit damit verbunber, milht einfach bie 
Wände und Dede mit Abforene ab, und der 
Chmug und Staub derichwindet wie duxch 
Zauber. JLbr werbet die Tapete fait nicht wie 
der erlennen, fo rein und frich ift fie 


Einzige, da? biefes be- 
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tenreiniger, 
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bie nigen lafien. 7 
etwas woran fih Ehmub und Stau 
t, Wenfterrouleaur, Bilderrahmen, 
. 88 ift let und einfadh d" 
e ift fertig zum Gebraud. I 
R u milam 2 oe au 
nter einen mug © 
nnt allen Staub don ber Dede 
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iben o ern nötig, nur Ab» 
wilden — burdaus feine Arbeit, und -dbaun 
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Wie die Civiliſa⸗ 
tion fortichreitet — 
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ſich 


der Verkauf von 
„Schlitz in Brau⸗ 
nen Flaſchen.“ 


Ueber eine Million 
Fäſſer jährlich verkauſt. 


Das Publikum ver⸗ 
langt ein reines Bier, 
das keine Blähungen 


verurſacht. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz von der Brauerei bis 
in Ihr Glas. Licht verdirbt 


ſogar reines Bier, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


. 
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Beachten Sie, daß Kroue oder 
Kork „Schlitz eingebrauut zeigt. 


That Made Milwaukee Famous. 
Sankerott 


Verkauf von Kleidern für Männer und Tamen 


MWINIWiATEIRIATDTE:E.M:= 
Mitbewerber Wiljons fjtehen, die nicht 
magten, unter ihrem eigenen Namen 
den Kampf aufzunehmen. 


Harrifon beantwortet Gerücht. 


Mayor Harrifon ftellte da in jüng- | 


ftereit wiederholt aufgetreteneGerücht 
in Vbrede, daß er fich nad) Europa 
begeben werde, um einen Spezialiften 
für Kehltopfleiden zu Rate zu ziehen. 
Er erklärte, das Ganze fei eine Lüge, 
bie jeine politifchen Gegner in Umlauf 
gefegt hätten, um die von ber fort: 
Ihrittlihen Demofratie, mie fich der 
Anhang Hearft3 und Harrifons nennt, 
erwählten Deiegaten zum bemofrati- 
Then Nationaltonvent in Baltimore ir- 
te zu führen. Er jei völlig gefund und 
merde dem Nationalfonvent in Balti- 
more beimohnen. 


Greift Richterwahl an. 
Im Kreisgericht griff geitern der 


Anmalt Charles €. Zollard, unab- 


bängiger Kandidat für das Superior- 


‚gericht im November vorigen Jahrs, 


die Wahl von, feh3 Superiorrichtern 
ala ungeſetzlich an und verlangt, daß 
die Angegriffenen nicht nur das bisher 
— Gehalt wieder an die County» 
taffe abführen, Feen daß ihnen in 
Zutunft fein Gehalt mehr gezahlt 
werde. Die angegriffenen Richter find 
Mar Bam, Charles Foell, Dennis 
Sullivan, €. N. Goodiwin, M. 2. Me: 
Kinley und U. E. Barnes. Zollars 
behauptet, fie feien nie in einer Vor: 
wahl nominirt worden, und ihre Na= 
men hätten nie Aufnahme auf dem 
Stimmzetel finden dürfen. 


Si Mayer bleibt Sieger. 


Der Unterausfhuß des ftabträt- 
fh MWahlausfchuffes, der die in der 
Stabtratämwahl am 2. April in ber 3. 
Ward abgegebenen Stimmen nacge= 
zählt bat, beendete geftern jeine Ar: 
beit. Die Naczählung ergab 5,096 
Stimmen für den fiegreichen bemofra- 
tifchen Kandidaten Si Mayer u. 5038 
Stimmen für feinen republifanifchen 
Mitbewerber Yoel %. Longeneder, der 
Mahers Wahl anfocht. 


Bom Grundeigentumdmartt. 
£.”Cc. Philipps verfauft Kiegenfchaften 
an der weftlihen Stadtgrenze, 

u nicht genanntem Preife hat 2. €. 
Philipps hundert Bauftellen in der Ge- 
ur äwifhhen 12. und Harrifon Eitr., 

mbard und Auſtin Abe. an F. 8. 


1500 und 1502 Giybourn Ave., 


Ecke Blackhawk, 
nahe Halſted Str. 


Alles in dieſem 325,000 Lager muß ſofort verkauft und in Baargeld umgeſetzt 


werden. 


Preiſe ſind ſo niedrig wie 25 Cents am Dollar. 


DE Wunderbare Bargaind während dieied großen Verkaufs. E 


Männer-Anzüge. 
50 feine teinwollene Mänfter-An- 
züge, $15 Dualität, für 
100 feine reinmwollene Serge- und 
Worfted-Anzüge, wert $20, für 
Feine gan elhneiderte Männer-Anzüge, in 
feinen Horiteds und den fein: 1 35 
ten Sergesd, $25 wert, für......,- ® 
$2.00 Arbeitshofen au 
$4.00 Borited Drei Holen zu 81.98 
3.50 Knaben-Knichofen-Unzüge au..B1.20 
Glegante lange Hoien Anzüge Tür 3 35 
Knaben, $10 wert, fiir .. = 


Seine Regenröde für Mi 

ine ar De ua * 
$15. engliih Regenröde für 

Männer, Gi uerngs anne 5. 95 


Damen-Suits. 
8315.00 ſeidegefütterte Suits, mo⸗ 
derne Mufter, zu 
eine feidegefütterte Damenz, 
Zuit3, alle sarben, $20 wert, au 


tleider. a 
Seine Haudfkleider für Damen, $3.5 
Ben, ae ne ra 
Seide: u. feine Tucfleider für 

Damen, $20 mert, — ee — 
50 Longeloth Coats für Damen, 
feidegefittert, $2Q mert, an 3.95 
100 Zan Jadets für Damen, verfauft 98€ 
u 86.00, jede zu.*2**2 
yeinite RegensConts für Damen, % 95 
7.00 wert, J * 
$3,00 Hüte für Männer, alle Muiter, 98€ 
jeder für 


In Händen der Merchants Realization Co. 


um fofort verfauft zu werden. — Offen Abends bis 9 Uhr; Donnerstag, Grü- 
berihmidungstag, den ganzen Tag bis 9 Uhr Abends. * 


— ——— —— — — — ——————— — 


Erſt jetzt iſt im Grundbuchamt ein 


auf 108 Jahre lautender Pachtvertrag 
regiftrirt worden, der im Jahre 1007 
bezüglich de3 Grundftüds 1525—31 | 
Michigan Une. zmwifchen der Verwal | 
tung des Naclaffes von Sohn D. | 
Xenningd und Frau Julia Heyworth. 
Tochter des verftorbenen Otto Young, 
abgefchloffen morben ift. Die Pacht if 
auf $7,500.da8 Nahr feitgeleßt, Doc) 
fteht der Pächterin das Recht zu, den 
Play binnen fünf Jahren für $175,- 
000 fäuflich zu erwerben. Yon dielem 
Rechte jcheint fie jegt Gebrauch wachen 
zu wollen. 


Un George B. Philipps hat Frank 
A. Kduffman ein 260—123 Fuß mef- 
fendes Gelände an Perry Straße und 
Devon Ave. verfauft. Der Kaufpreis 
wird nicht angegeben. Der Traft ift 
bypothefarifch zum Betrage von $25,- 
000 belaitet. 


Zu nicht genanntem Preife tft das 


‚100--161 Fu große Fabrilgrundftüd |\ 


an Kohnfon, 253 Fuß nördlich von 16. 
Straße, aus dem Bejih von Chas, ©. | 
Quinlan in Evanfton in den von Nel- 
fon 8. Williems von Bedford, N. 9., 
übergegangen, melcher eine Belaftung 
bon $30,000 mit übernimmt, 

Auf die Dauer von zehn Jahren und- 
zum Betrage ton $218,100 für bie 
bolle Dauer diefe3 Termin hat Wm. 
U. Wieboldt das von ihm neuerdings | 
an ver Kreuzung von Lincoln, Ajhland 


de 


weh 
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Linceln-Belmont Theater Company 
gefunden. 

Bei dem gerichtlichen Verfauf der 
zum Demenichen Nachlah gehörenden 
Liegenfhaften hat Tyrant PB. Gardner 
da3 Grundftüd an der Südmeitede von 
Ada und 71. Straße und verjchiebene 
andere Bauftellen und Bauten für zus 
fammen $80,000 eritanden. 

Das 128 füdöjtlih von Seminary 
Uvenue an der Lincoln Avenue geleges 
ne 50 Fuß breite‘ Grundftüd nebft 
dem darauf befindlichen Gebäude if 
von David ©. KHlafter zu nicht ger 
nanntem Preije an Drville Eurran jr. 
verfauft worden, einfchließlich einer 
darauf ruhenden Hnpothelenfhuld vom 
$18,000. 

Zu nominellem Preife ift ber 120 
bei 580 Fuß meffende Traft Land an 
Nevada Strafe und 45. Avenue von 
Helen M. Frazier an Charles % 
Neeros verkauft —— 

Bernhardt Loeff hak ſein 90 bei 100 
Fuß meſſendes Grundſtück an Haddon 
AÄbenue, 202 Fuß öſtlich von Campbell 
Anenue, belaftet zum Betrage von $11,s . 
250, für $20,000 an Israel B. Pearl⸗ 
man verkauft. 

Paul Nachtrieb hat ſein Zinshaus 
Nr. 6796 Oſt 56. Straße an Chas. 
Ward verkauft und als re 
ein zmeiitödiged Gebäude an Glaby 
Avenue in Taujh genommen. Herr 
Nactrieb Hat von Dr. B. €. Prie 

5606—8 Michig 
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Funtentelegraphie für Obſttruſt. 


Nein York, 27. Mai. Es wird an— 
gekündigt, daß die Marconi’iche Yun- 
tentelegraphiegejellfhaft von Amerita 
Vorkehrungen getroffen bat, funtente- 
legraphifche Stationen zu Nem Or: 
leans, Swan Z3land (im Karibifchen 
Meere) und Santa Marta (Rolombiı) 
zu errichten und fo eine unmittelbare 
drahtloſe Ielegraphieverbindung zimi- 
fchen dem nord- und dem fübamerita- 
nifchen Kontinent herzuftellen. Diefe 
Stationen merden zum ®eften des 
Dbfttruft („United Fruit Eo.”) er: 
richtet. 

Bundesobergerihtöarbeit. 

MWafhington, D. K., 27. Mai. Eine 
ungemöhnlic große Zahl von Prozef- 
fen wird vom Oberbundesgericht ent- 
fchieben werden, melches Heute nad 
zweimöchiger Paufe mwiederzufammen- 
trat. Ueber 100 Fälle liegen dem Ge- 
richt zur Entjcheidung por. / 


Ausland, 


Zweimilionenbrand! 

In einem württembergiichen Städtchen. — 
Uener Hamburger Streit ftört Hafen- 
verkehr. — Senfationelle Deutung Straß: 
buraer Kaiferworte. — Oefterreichifche 
Gendarmen als Spiolfe. ® 

(Spesialtabeldepefche der „N.D. Staatäzeitung.”) 


Berlin, den 28. Mai. — Der 
Hamburger Hafenverfehr ijt Dur 
einen Streit in eine fchlimme 
Kalamität geraten. Die Mafjchiniften 
ber Schleppdampfer haben die Arbeit 
eingeſtellt. 

Die Veranlaſſung zu dem Streik 
gaben Lohnſtreitigkeiten. 


Ein gewaltiges Schadenfeuer hat in 
dem württembergiſchen Neckarſtädtchen 
Nürtingen (Schwarzwaldkreis) die 
Heidelberger Portlandzementfabrik in 
Aſche gelegt. Die ausgedehnten An— 
lagen ſind bis auf die Grundmauern 
niedergebrannt. Der angerichteteScha⸗ 
den wird auf zwei Millionen Mark 
angegeben. 


Ein Verluſt von Menſchenleben iſt 
nicht zu beklagen, doch ſind Hunderte 
von Einwohnern Nürtingens und der 
Nachbarorte, die in der Fabrik beſchäf— 
tigt waren, für längere Zeit arbeitslos 
geworden. 


Eine hochintereſſanteKommentirung 
zu den vielbeſprochenen kürzlichen 
Straßburger Auslaſſungen Kaiſer 
Wilhelms über die Zukunft der Reichs— 
lande erſcheint ſoeben in einer Berliner 
Zuſchrift des „Elſäſſers“, des Organs 
des Reichstagsabgeordneten und Prä— 
ſidenten der, unlängſt nach der gewähr— 
ten Verfaſſung gewählten zweiten 
Kammer der Reichslande, Dr. G. E. 
Ricklin. Die Darſtellung iſt dazu an— 
getan, die, auf eine Einverleibung be— 
züglichen Bemerkungen des Monarchen 
in einem ganz neuen Licht erſcheinen 
zu laſſen und das größte Aufſehen zu 
verurſachen. 

Die Worte des Kaiſers, die einen ſo 

gewaltigen Sturm erregt haben, ſollen 
nichts weniger, als der Ausfluß einer 
Augenblickslaune geweſen ſein. Sie 
ſollen vielmehr geſprochen worden ſein 
als eine Erinnerung an vertrauliche 
Vorbeſprechungen des Monarchen mit 
ben maßgebenden Stellen des Ban- 
de3srat3 über das fünftige Schid- 
fal der Reichdlande, und zwar haben 
biefe Beiprehungen angeblich furz Bier 
der Straßburger Reife bes Kaifers 
ftattgefunden. 
. In biefen Befprechungen —fagE Dr. 
Ridlin weiter — habe fich gezeigt, daß 
bie füddeutfchen Bundesitaaten einer 
Einverleibung Elfaß-Lothringens in 
Preußen nicht abgeneigt jeien, fchon 
deshalb nicht, weil fie dann ihre Trup- 
pen aus den Grenzaebieten zurüdzie- 
ben fönnten. Auf Grund meiterer 
Sondirungen jet auch jeglicher Wider- 
Ipruc des Bundesrats ausgejchloffen 
erichienen. 

Die ganze Anordnung der Dinge fei 
angeblich derartig gedacht gemwejen, daß 
der Elfaß und Lothringen zmei preu= 
Bifche Provinzen werden follten mit je 
einem Oberpräfidenten, und diefe bei- 
den dem Statthalter unterftellt. Das 
Parlament jollte aus zei Provinzial: 
landtagen beitehen. 

Die Pläne feten ausführlich durchge, 
fproden und auch) bereits verfchiedene 
fonftige Einzelheiten erörtert worden. 
In den beteiligten Kreifen habe man 
die Anficht geäußert, daß „es in etwa 
zwei Jahren jo meit fein“ fönnte. 

An Weimar hat zur Feier des Goe- 
thetages die, jchon lange mit Span= 
nung erwartete Aufführung des „Ur- 
fauft“ in der Infzenirung von Paul 
Linfemann ftattgefunden und ein Er- 
eigniß von höchſtem künſtleriſchem In⸗ 
tereſſe gebildet. 

Wien, 28. Mai. Aus Innsbruck 
wird eine ſenſationelle Spionageaffäre 
gemeldet. Wie in den letzten aufge— 
deckten Spionagefällen, handelt es ſich 
auch diesmal wieder um italieniſche 
Machenſchaften auf öſterreichiſchem 
Boden. 

Der gegenwärtige Fall iſt wegen ſei⸗ 
ner ausgedehnten Organiſation und 
der beteiligten Kreiſe ganz beſonders 
bemerkenswert. Den italieniſchen nI⸗ 
tereſſen iſt es gelungen, die öſterreichi⸗ 
ſche Gendarmerie zu ihren Werkzeugen 
zu machen. Zwei Gendarmeriewacht⸗ 
meiſter ſind verhaftet worden. Ihre 
Geſtändniſſe haben ein fürmliches 
Spionagenetz bloßgelegt, das ſich über 
ganz Südtirol erſtreckt. 

Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New. York: Caledonia von Glas w. 
Neavel: America (franzöfifher er) bon 


m Satin Sera 


Spiele. 

Leipzig, 27. Mai. Die erften Aus» 
feidungsprüfungen zur Auswahl ber 
deutſchen Vertreter für die DIlympi- 
Ihen Spiele (zu Stodholm) murben 
am Sonntag bier bei faltem Wetter 
abgehalten, das die Refultate in un- 
günftiger Weife beeinflußte. Prüfun- 


‘gen fanden ftatt im Distusmerfen, 


Steinftoßen, Hochfprung, Weitjprung, 
fowie 100, 400, 1500 Meter und 10 
Kilometer-Rennen. i 

Die DOlympifchen Rekord murben 
mif Ausnahme des 100 Meter-Ren- 
nen3, da3 fern aus Münden in 
111/10 Sefunden gewann, nicht er- 
reicht. Im Hochlprung gewann Leifche 
mit 5 Fuß 1034 Zoll; im’400 Meter: 
Rennen Burlomig mit 53 Gefunden; 
im 10 Kilometer = Rennen Vie mit 
33 Minuten 45 1/10 Sekunden (neuer 
beutfcher Rekord). Die übrigen Reful- 
tate waren mindermertig; der GStein- 
ftoß maß nur 37 Fuß 26/8 Zoll und 
ber Disfusmurf 122 Fuß 22/5 Zoll. 


Gelegraphifchhe Nolizen. 


Inland. 


— Teuer in Cleveland zerftörte das 
große Gebäude an der Ede von Euclid 
Une. und Dit 19. Straße. $175,000 
Schaden. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rationat League” — Chicuage 4. 
Cincinnati 1; Pittöburg 3, St. Louis 
6; Broofiyn 2, Nem Hort 6; Phila- 
delphia 5, Bofton 4; Philadelphia O, 
Bofton 3 (2. Spiel). „American 
League” — Bofton 6, Philadelphia 12, 
Nem Hork 10, Wajhington 5. 

— In Cleveland ftarb im Alter von 
57 Sahren ber . deutfchamerifanifche 
Sournalift Wilhelm %, Pohl, in den 
legten drei Xahren Mitarbeiter des | 
„Wächter und Anzeiger“, früher an ber 
„Ne Jerfey Tereien Zeitung”, am 
New Yorker „Morgenjournal“, am 
„Milmautee Herold“ und und ander- 
mwärts tätig gemefen. 


— Das Bundesobergeriht verur— 
teilte Albert ©. Bigelom von Bojfton, 
$2,100,000 nebft Zinfen — im Ganzen 
etwa 21, Millionen — an die „Old 
Dominion Copper Mining & Smelt- 
ing Eo.“ al3 Schadenerfaß zu zahlen. | 
Dies ift das koftfpieligftellrteil, welches 
biefer Gerichtshof je gegen eine einzelne | 
Berfon erlafjen hat. 


—— 1,90 
Ausland. 


— $100,000 Feuer zu Wainmright, 
Alberta, zerjtörte fat den ganzen Ge- 
ſchäftsteil. 

— Der 18. internationale Jahres— 
kongreß der Ameritaniſten wurde in 
London eröffnet. 

— Achtzig Umgekommene 
Wandelbildertheaterbrand 
real bei Caſtellon, Spanien! 

— Sämtliche Gebäude an der Koh— 
lengrube der „Great Weſt Coal Co.“ 
bei Edmonton, in der weſtkanadiſchen 
Provinz Alberta, wurden durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 

— Präſident Gomez von Kuba 
dankte dem Präſidenten Taft in einer 
Depeſche für die Erklärung betreffs 
Nichteinmiſchung in Kuba. Es iſt in— 
zwiſchen auch vom amerikaniſchen 
Staatsdepartement eine ähnliche De— 
peſche in Havana eingelaufen. 

— Aus Wutſchang, China, wird ge— 
meldet, daß die reaktionäre Bewegung 
jener Nachbarſchaft wieder an Stärke 
gewinne, und die republikaniſchen Be— 
amten ſich insgeheim zur Flucht rüſte— 
ten. Im Diſtrikt um Hankau herum 
herrſcht Anarchie; maſſenhafte Hin— 
richtungen. 


— Die Polizei in London traf 
beſondere Vorkehrungen, Fleiſch und 
andere Vorräte aus den Dampfern her— 
ausſchaffen zu laſſen, welche infolge 
des Streiks der Transportarbeiter 
lahmliegen, da dieſe Vorräte im 
Markte bedurft werden und andern— 
falls verderben könnten. Dieſe Vor— 
kehrungen wurden aber in aller Stille 
betrieben. 


Die mexikaniſchen Rebellen— 
generäle Argumedo und Campa er— 
hielten von Orozko den Auftrag, die 
Huerta'ſchen Regierungstruppen zu 
umgehen und abzuſchneiden. (Man 
glaubt auch in militäriſchen Kreiſen 
Waſhingtons, daß Huerta ſich zu weit 
vorgewagt habe, ohne auf die Aufrecht— 
erhaltung der Verbindung bedacht zu 
fein.) Eine unbeftätigte Angabe von 
Rebellen meldet, daß fie Torreon be- 
fegt hätten. 

— Zu Ehren des Staatäfefretärs 
Knor murbde gejtern Abend in Nem 
York ein Diner von der neugegründe- 
ten Allamerifanifchen Gejellihaft ge- 
geben, unter Beteiligung von Vertre- 
tern aller 20 füdamerifanifchen Repu- 
bliten. nor felbft und Andere hiel: 
ten jchöne Reben, — der brafilifche 
Botjchafter jedoh, de Gama, erregte 
eine Senfation mit tadelnden Auslaf- 
fungen über die amerifanifche Regie- 
tung megen Beichlagnahmung von 
Maaren des brafilifhen „Kaffeetruft“ 
in Nem Hork. (Yene Verfolgung ift, 
mie gemelbet, inzmwifchen eingeftellt 
morben.) 


durch 
in Valla— 


Lokalbericht. 


Willkommener Gaſt. 


— 


An einem Kinderwagen, welchen th- 
te Nehbarin, Frau Brofon, dort hatte 
ftehen laffen, fand heute früh Frau 
Laura Pennod, 145 Oft IndianaStr., 
por ihrer Tür ein etwa jehs Wochen 
altes, terngefundes Mädchen. Frau 
Pennod, die jeit fech® Jahren in fin- 
derlofer Ehe lebt, hat fich entjchloffen, 
den Findling zu’ aboptiren. Sie und 
ihr Gatte, der als Ko) in einer grö-: 
Beren Speifeanftalt fein. gutes Aus- 


J 
#. 


Ausfagen von Poliziften im Prozeß von 
Stau Quinn. 

Die Ausfage feines Amtsgenofien. 
P. E. Eollet, daß am Morgen ber Er- 
mordung Duinns Niemand aus dem 
Quinnjhen Haufe gefommen fei, be- 
ftätigte heute im Quinnprozeß der 
Volizift Arthur D. Hodges, der mit 
Eollet an jenem Morgen, alö der töt- 
liche Schuß fiel, an der Ede von Dit 
111. Str. und ©. Michigan Ave. ge: 
ftanden hat. 

Hodges ift bei der Auffindung des 
dem Zimmermieter John W. Miller 
gehörenden Renolvert, mit melchem 
Frau Duinn ihren Mann erjchoflen 
haben fol, im Badezimmer zugegen 
germefen. Er hat an Duinns Schnurr- 
bart Brandmerfmale wahrgenommen, 
ein Zeichen, daß. der Schuß aus näd- 
fter Nähe abgefeuert worden ift. 

Polizift H. 3. Gray bezeugte, daß er 
die Waffe beim Suchen nad einer 
Spur des Mörber3 zufällig gefunden 
bat. Sie lag in einen Lappen ge= 
midelt in einem Winfel. Seine Er- 
achtend war der Revolver erjt etma 20 
oder 25 Minuten vorher abgefeuert 
worden. 

Am Nachmittag ſollen John Troy 
von Lafayette, Ind. und ein gewiſſer 
O'Hearn von Michigan City, Ind., 
vernommen werden. Troy wird an— 
geblich ausſagen, daß Quinn in Troys 
Speiſehaus geſagt hat, ſeine Frau 
hätte die Möbel nach Omaha geſchickt 
und würde mit ihm wahrſcheinlich ſo 
verfahren wie mit den Anderen. 


Deutſches Theater. 


Su feiner Erhaltung tritt ein Cheater: 
verein ins Kebent. 


‚sn einer Verfammlung befannter 
deutjcher Herren im Germania Klub» 
Saufe ijt ein Verein zur Erhaltung und 
Förderung des deutſchen Theaters in 
Chicago in's Leben gerufen worden. 
Die Gründer ſind die Herren Col. 
E. ©. Halle, Fritz Glogauer, Horare 
L. Brand, Dr. Lieberthal, Dr. Karl 
Beck, Dr. Otto L. Schmidt, J. G. 
Graue, Dr. E. Saurenhaus, Julius 
Goldzier, John J. Rumpf und 
Karl Eitel; den Vollziehungs— 


ausſchuß bilden die Herren Glogauer, 


Brand und Eitel. Der Verein wird 
ſich inkorporiren laſſen. 

Man beſchloß, einen Unterſtützungs— 
fonds für das Deutfche Theater, deffen 
Leitung auch in der nächften Spielzeit 
Herr Hanifch übernehmen wird, zu 
Ihaffen, und leate durch Zeichnung von 
etwa $1000 gleich einen Grund für 
ven Fonds. Man hofft, da3 ganze 
Deutihtum zur VBeifteuer zu diefem 
Fonds heranziehen zu können. 

Der Verein hat fi das Ziel geftedt, 
das Theater in jeder Hinficht auf eine 
Höhe mit den beiten deutfchen Bühnen 
des Landes zu bringen, und wird be- 
ſonders auf die Pflege des neuzeit— 
lichen deutſchen Luſtſpiels der beſten 
Art hinwirken. 

Als Heim der deutſchen Bühne iſt 
das Buſh Temple Theater, bequem ge— 
legen und vollſtändig neu hergerichiet, 
gewonnen worden. 

— —— 
In Los Angeles verhaftet. 
de: n.zııgen Polizet> r 
Unterfhlagung besichtigt. 

Sohn 9. Coates und Cyrus N. 
Hayner, die bon der hiefigen Bolizei 
ftedbrieflich verfolgt wurden, ind ın 
208 Angeles, Kal., verhaftet worden, 

Eoate3 wird bezichtigt, ala Kollektor 
des Kolonial- und Fleychmwaarenhänd- 
fer M. ©. McGee, Nr. TIEN. Elart 
Straße, $200 unterfchlagen und vor 
aht Tagen das Weite gefucht zu ha- 
ben. Hapner, der in der Colonial Truft 
& Sapings Bank befhäftigt war, foll 
diefer Firma $84 unterfchlagen haben. 

‚Stanley Styzmwisti, der von den Be- 
börden in Hammond, Xnd., unter der 
Anklage gemünfcht wird, einen Ched 
über $37 gefälfcht und umgefeßt zu ha- 
ben, ift heute früh an Milmaufee Ane. 
und Noble Str. verhaftet worden. Er 
fol zwangsmweife nah Hammond zu= 
—“ und bort progeffirt mer- 

en. 


Werden von 


Uus Bereinstreifen. 


In Count3 Halle mar gejtern Abend 
eine vergnügte und zahlreiche Gefell- 
Ihaft beim Maitränzhen der Ger- 
manialoge Nr. 2, P. O. K. of C., 
verſammelt. Tanz zu guter Muſik 
wechſelte ab mit Geſangs- und hu— 
moriſtiſchen Vorträgen, ſo daß die 
Unterhaltung ſtets in lebhaftem Fluß 
blieb. Auch die Bewirtung mit Ge— 
tränken war vorzüglich und wurde bei 
dem warmen Wetter doppelt aner— 
kannt. Die Ausloſung der Maikrone 
und wertboller Preiſe erhöhte noch be— 
deutend die Feſtfreude, die bis zum 
ſpäten Schluß unvermindert anhielt. 

— — — — —— 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, $1.14%; Juli, $1.10%; Seps 
teınber, $1.05%. 


re 8, Mai, Sic; Jul, 75%r; September, 
73%. 


Hafer, Mai, 55%c; Juli, 
tember, 42%c. 


Die geitrige Anfubr von Weisen für den bie: 
igen Martt ftellte fih aur 38,400, von Mais 
auf 140,000, von Hafer auf 270,300 Bufbela. 
Berfchidt bon bier wurden 311,900 Bufbels Weis 
En 178,700 Bufbel3 Mais und 147,200 Bufhels 
afer. 
In_der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
Weizen aus den Ber. Staaten 7,184,000 Bir 
fhels, von Mais 60,000 Bufheld. Für die Bor- 
woche itellte fi die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
4,824,000 Bufbeld, Mais 40,000 Buſhels 
für dieſelbe Woche ed Vorjahres: Weisen 
2,968,000 Bufhel3. und Mais 471,000 Bufbels, 
Gepöteltes Shmeinefleifd, Mat, 
$18.32%; Juli, $13.37%; September, 
$18.42%. 


Schmalz, Mai, $10.50; Juli, $10.624; Sep- 
tember, $10.80. 

Ripvpchen, Mai, $10.12%; Juli, $10.20;-Sep- 
tember, $10.32%. 


— Einfaches Verfahren. — Lehrer: 


„Nennt mir vier Tiere, die in Afrika 


ααανπ. 


— 


J ne ” N = 7 * 
NEL TEE Rn FOREN BR EURE ALLTAG 
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Strümpfe für Bamen | Laden geftioffen Bonnerfag, 30. 


(Main Yloor, Dearborn Straße.) Prices Our 


; ; * Lowest 

Diefe feidenen Damenftrümpfe zu 

32c find die beiten Bargains, die 

mir feit Langem offerirt haben. 

@3 find full faibioned, nahtloie, Strümpfe 

aud feiner abenieibe, in ichwars, Iohfar- 

big und allen anderen beliebten Farben. 

Alle Größen, die Fabrif@rzeugniffe 

bon 50: Iitäten, Mitt 

— c Qualitäten woch 32%c 


Ks 
ni 
+ 


a te ae PL Te wen 


mstes | Gittartäe, Brom, 


(Nerter Floor, Dearborn Straße.) fi 
Sanitol gahm Sacret Secret Cerate 


Ruder, die Face Cream } 
Büchfe..... +. 10c Konf 49€ 4 
Le Baur Geſichtspuder 77 33 u 


Peruna— 
€ |sı Slalse 
ür 


Zambert‘ 
Lilterine-— 
81 Flaſche 


Maryl'd Mal J 
Whisley — >3c — 
$1 Flafdhe.., Ro 


Jährlicher Hrüberlihmärkungstag- Verkauf von blühenden Copfpflanzen 


Wiederum fo viel Raum wie lebte Jahr, denn es fcheint, dab faft Jedermann Enthuftasmus 
unferer dabingefchiedenen Helden, indem wir ihre Gräber mit blübenden Topfpflanzen zieren. 


Geranien, rot, roja u. mei, in 41430ll. Töpfen,) nun 
Cannas, prachtv. farb. Blätter, in 41430ll. Ton. 
Heliotrope, in Blüthe, mohlriehend, in 4zöll. Töpfen, 

Yuchfia, große, in ( 

zöllige Töpfe 29 

Stiefmütterhen 

f { — 

ien 

Vinca Vines, lange = 
15€ 


voller Blüte, fechd« 

die hüb⸗ 
heiten, tie Ihr 
Pflanzen — 
zu 


Begonias, die yracht⸗ 
voſlen vint Wachsblu⸗ 


men, in 33ÖU, 
Zöpfen— 7e 


10€ | 


Calendula, pradt- |Rhododendrons, große 


volle dunfelgelbe, 


Blumen— ge 


ferirt 


of wert bis zu ge 
zu $2, Ausm,., 69 


Dabyn Rambdier Roien-Bü- | Sakviad oder Fire 
iche, beite Zwergarten — —— BRD. 
immerblühend, in tiefroia | Galeus, 
oder New Gut Buih, ihön 


belirofa, arohe kräftige 


rachtvoll 
efärbte Blätter— 
ite Blätterwerf 


Vergibmeinniht, 6 Bis 8 
Pflanzen im Baslet, 29 
— w c 


51.50 weihe Damen : Pumps, 5öc 


(Bierter Floor, Center.) 
800 Baar $1.50 mweihke Canvas zwei Strap Bumps 
für Damen; furge Vamp, mit hübſcher Bandſchleife 
am Vamp, zweizöllige ſchlichte und bedeckte 88c 
Militärabjäge, Tpeziell, morgen 


$1.49 Ladleder jedh Strap Roman San⸗ 
dalen für Mädchen und Kinder, hübiche 
Ladleder Schleifg aan Vamp, folides Le- 
der, mit leichten Sohlen, in allen 79e 
Größen, ipeziell, Mittwoch, zu ® 

$1.75 weiße Canvas Blucher Orjords für Mäns 
ner, Hi⸗-Toe Leilte, Ertenfion Lederfohlen. — 
aut gemacht, — 


Männer:Ausflattungen 


(Mein Floor, Dearborn Straße.) 
$1.50 weiche Rongee 
Sommer » Hemden, 
für Männer, meide, 
zurüdgelegte frans. 
Euff3, —— da⸗ 
au paflende weiche 
tragen, Lint Hals 
snöpfe, in bübichen 
eitreiitten Muitern; 
Srößen 14 bis 17, 
werden andersivo im 
Retail zu $1.50 der- 
fauft, bier au 


$1.15 


fahe 2edergürtel für Männer, 4 aıneh- 
wacon, mit 2 Schnallen, eine aus Stab 
und eine aus Berl, Größen 30 42. 


ungemwöbnlicher 98c 


wert, zu 4 ® 
Miffes- und KRinder-Mufter-Bumys, Orfords ır. 
Zies, in Gunmetal Calf,"Barent Colt, Zan Galf 
und Vici Kid, wert bis zu $1.50, ß 
Auswahl morgen AU... 2uc0ruupeerennen 00. 


® . 
Waſchbare Outing-Kleider 
(Zweiter Floor.) . 

Mafchfleider für Damen, wie abgebildet, von guter 

Lualität Linene Cuiting, Waijt bübfch mit Braid 

beitidt, in fontraftirenden farben. runder Hal3 und 

Euff3 dazu paffend beitict . hüb- ta 

Kehe Mobelle” = 32.50 Er A ; 8 1 1 9 
Waſchkleider für Damen, von fein. Qual. 
Lawn, großer ſpitzer Kragen u. Cuffs, ein 
ſehr hübſches Modell, läßt ſich gut waſchen, 
Größen für Damen u. ——98e 
and. verlangen 81.50, ſpez. Mittw. 


Mlfon Bros. Sample import. Halbitrümpfe in 
einer endlofen Auswahl von Muitern und Far» 


bei. Werte aufwärts bis au 23 
50c. Auswahl zu 150 & 25c 


50c feidene Halstraditen für Männer, der Reit 
jener großen Partie, melde legten Samitag zum 
VBerfauf gelangte, alles bei Hand gemadite edit: 
feidene Four-in-pand Ties, alle Farben 25 
und Mufter, febr fpeztell au =» 


Lawn⸗-Stühle 


Reclinin Hammock Stuhl, Hartbolz-Frame, 
ſchön ladirt, breite Armlehnen, ſchwerer brauner 
Canvas Sitz und Rücklehne, ſehr bequem, fann 
zu 3 verſchiedenen 
Lagen geitellt wer: 
werden, gut $1.25 


750 


zeigt durch den löblichen Brauch des alljiährlichen Gedenlens 
(Bafement, State Straße.) 


hübſche 
Vflanzen Aimportiri aus Holland, 
prach wolle verſchiedene Farben, 


Die Yukmwaaren 


(Zweiter Floor, State Etrabe.) 


Java Duting Hüte, bübſch garnirt 


$ mit Sammt 
fowie fanch Bändern, für Damen, 


a Mädchen und 
Kinder, $1.25 ift der Preis, den andere 
Gefhäfte dafür verlanaen— 


Duck Ontinahüte für Damen, 
weiß, mit hübihem Band, in 
der Tat ein „Xeader” zu 


Quting Hüte für Damen, Milan, Java und Chip 
Etroh, 


nur in 


Wings, feine weniger al3#$5 wert — 
Eure Auswahl h 
au 


—5 nr Milan Hüte für u a welche 
t Tonit $1.50 au aablen gewohnt feld, 85 
Rittwoch zu c 


Hüte frei garnirt. 


Seidene Handfchuhe 


(Main Floor, Center.) 


Handihub-Neuigfeiten, auf melde zahlreiche 

amen fchon lange gewartet haben und melde 
auch mit Freuden willflommen geheißen werben, 
&5 find dies: 


bübfh garnirt mit Chiffon und fanch IE 


50%—50%c; Sep, 


Gamp oder Haus 
Hartholz⸗ 
ſchweres, 
braunes Canvas— 
Bett mit Kiſſen — 
Metall Braces — 
$1.50 Werte, ſpe⸗ 
d ziell für gge 
e 


C ots, 
Frame, 


gigen Ver⸗ 
lauf 


Agitationsverſammlung. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Lake View Nr. 3. hält am nächſten 
Sonntag eine zweite und letzte große 


Agitationsverſammlung in Wilhelm 


Kanns Halle, 2101 Roscoe Str. Ecke 
Nord Hoyne Avbe., von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags ab. Wie in der am letz— 
ten Sonntag abgehaltenen Verſamm— 
lung iſt auch in dieſer allen Kandida— 
ten beiderlei Geſchlechtes im Alter von 
18 -45 Jahren, die willens ſind, der 
größten aller Plattdeutſchen Gilden 
beizutreten, noch einmal Gelegenheit 
gegeben, bei vollſtändig freier ärztlicher 
Unterſuchung aufgenommen zu wer— 
den. Der Eintritt iſt frei, und es wer— 
den Erfriſchungen frei gereicht. Die 
Gilde Late Bien bezahlt $5 Krunfen- 
geld auf die Zeitdauer von 5 Jahren 
und 6 Monaten, ferner $500 Gterbe- 
geld und gewährt vollftändig freie Be- 
handlung in Krankheitsfällen. Bei— 
träge merden monaflid nah dem 
Ratenfyitem bezahlt. Alle nähere Aus- 
funft erteilt gern an diefem Nachmit- 
tag da& Agitationdfomite der Gilde: 
Aler Vogel, Präfident; Ernft Albrecht, 
Schaßmeifter, und Louis E. Haaje, 
Sekretär. 


— 


2utherifhe Stadtmififion, 


Das Vorkehrungdtomite für das am 
22. Juni in Kolzes Part in Dunning 
ftattfindende Stadtmiffions- und Kin- 
derheimpifnit des in Dienften der Iu- 
tberiihen  Stadtmiffion ftehenden 
Mohltätigkeitspereindg ermählte zum 
Eintaufsfomite, außer dem Borfiger, 
dem Sekretär, dem Kaffirer und Hrn. 
%. Mefenbrint, noch die Damen Frau 
Schlechte, Dreyer, Kaftner, Steffen, 
Beilfuß, Mißbach, Woehler, Mielte, 
Felske, Heinrichs, Schiefer, Mießler 
und Bade. Mit der Abnahme oder dem 
Verkauf von Eintrittskarten im Park 
am Vormittag wurden Frl. Eſtella 
Worthmann, Frl. Helena Lips, Georg 
Succop und Walter Schoettler betraut, 
am Nachmittag ſollen Frl. Irene 
Weſch, Frl. Anna Spruth, Willie 
Drüen und Robert Schmid dieſe Ob— 
liegenheit erfüllen. Die nächſte Ver— 


ſammlung des Ausſchuſſes findet am 


Montag, dem 17. Juni, Abends 7 Uhr, 
in der Wohnung des Stadtmiſſionars 
ſtatt. 


— —ñ—— — — 


Abgewieſen. 


Im Superiorgericht wurde heute 
ein auf $25,000 Iautender Schadener- 
fahanfpruh von den Gejchworenen 
abgemiefen, welchen eine Frau Y. W. 
Frank, wegen angeblih miberredtli- 
cher Verhaftung, gegen W. K. Rogers, 
Samuel PB. Wilfon und den Polizei- 
leutnant Kohn Hanlen erhoben hatte. 
Frau Frant war auf Betreiben der 
beiden Erftgenannten unter der An- 
Hlage der Kuppelei verhaftet morben. 
Bon diefer Anklage wurde fie freige- 
ſprochen. Im Zivilgericht hat fie me- 
niger Glüd gehabt. 


— — — — 
Vollſtandig entlaſtet. 


In das Disziplinarverfahren gegen 
verſchiedene Bauinſpektoren war auch 
der Inſpeltor Henry Eggers verwickelt 
worden. Gegen ihn hat die Beweis⸗ 


gfte ergeben 


Er ift | fhon lang gedacht, denn 


€ | Auswahl, Mittwoch, für 


Schredensregiment, 


| Das Raubgelichter fpottet der Ohnmacht 
der Polizei. 


Sohn Matfon und Charles Hender: | 
fon, die im Gafthof Nr. 465 W. Chiz | 
au | 
an W. Chicago | 
Upe., nahe Iomniend Str., von bier ' 


cago Üpe. wohnen, wurden heute 
früher Morgenftunde 


mit Revolvern bewaffneten Wegelage: 


tern, die durch vorgebundene Tafchen=. 


tücher ihre Gcficht3züge unfenntlid) ge- 
macht hatten, überfallen, ausgeplündert 
und dann, obaleich jie feinen Wieter- 
ftand geleitet hatten, niedergefchlagen 
und brutal mißhandelt.e Matjon hat 
die «oldene Uhr nebit Kette und $20, 
Henderfon aber $350 eingebüßt. 

Während die Bolizei auf fie fahnde- 
te, fielen diejelben Raubaefellen an 
Milton und Chicago Une. über Xojeph 
Augentina, Nr. 126 W. Ontario Str., 
ber und erleichterten ihn um $7. 

Als der Beteiligung an den Ueber- 
fallen verdädjtiq wurden eine Giunde 
fpäter an Tomnfend und W. Daf Str. 
der 26jährige Philipp Lucas, Nr. 848 
Iomnfend Str., aufgegriffen und aller 
feiner Unfchuldsbeteuerungen unge: 
achtet in der Wache an Chicago Abe. 
eingeläfigt. 


— 


Sprang in den See. 


Verlaſſene junge Frau ſucht Troſt in den 
Fluten. 


Eine etwa 25 Jahre alte Frau, die 
vermutlich Etta Smith heißt, ſprang 
heute Mittag an Indiana Str. in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den See, 
wurde aber von John Haskett, 1758 
Auſtin Ave. und Henry Olſon, 1042 
Weſt Monroe Str., zwei jungen Bur- 
fen, die in der Nähe badeten, mit 
Hilfe eines Poliziften gerettet. m 
Paffavanthofpital, wohin man fie 
brachte, weigerte fie ich, ihre Adreffe 
oder den Namen ihres Mannes anzu= 
geben, und fagte nur, ihr Mann habe 
fie vor zwei Wochen verlaffen, und das 
Leben habe feinen Reiz mehr für fie. 
Sergeant Walley von der Chicago Abe. 
Bezirkswache glaubt in der Lebensmü— 
den eine Kellnerin aus einem Speiſe— 
hauſe an N. Clark Str. zu erkennen. 


— —— — 


Arthur Ryerſons Teſtament. 


Der Erblaſſer ein Opfer der „Titanic“- 
Kataftrophe. 

Beim hieſigen Nachlaſſenſchaftsge— 
richt wurde heute das Teſtament von 
Arthur Ryerſon zur Beſtätigung ein— 
gereicht. Der Erblaſſer hat bei dem 
Schiffbruch des Dampfers „Titanic“ 
ſeinen Tod in den Wellen gefunden. 


Er hinterläßt ein Vermögen, das von 


ihm auf $625,000 bemertet wurde. Er 
beitimmt teftamentarifch, daß der Nieß- 
brauch des Vermögens auf Lebenszeit 
der Wittme zuftehen fol. Nach deren 
Ableben fol das Geld gleihmäßig an 
die bier Kinder verteilt werden. 


— Kühner Schluß. — Frau Huber: 
Der Mann der Frau Direktor fol aud 
von feiner befonderen Herkunft fein, 
Frau Schulze. Er fol aus einer 
Bauernfamilie ftammen! — Frau 


Schulze: Hm, hm, das Hab’ ich mit 


Kleider für Damen, von feinem jheer gemuit. Battite, 
in dem neuen Beplum-Effett, großer Matrofentra- 
gen, prachtvoll mit Torchon Spitzen garnirt, weiber 
Battit, V geformte Beitee, fein tuded und gehäfelte 
Sinöpfe, und viele andere ebenjo hübjche Alewer, — 
follten für$3.00 verfauft werden, — 


De Bull 
— 
8 


Zwei EClaſp Milaneſe SeidenHandſchuhe, 
einfache Paris Point oder ſchön beſtickte 
Rücken, in ſchwarz, weiß und einem gu— 
ten Aſſortment von Farben. 


(Die geitidten Handfhube nur in Farben), eins 


zelne Partien und Reiter von Partien unferer 
regulären 7öc, $1.00 und $1.25 DO 
litaten. Speziell Mittwoch 


Im Saufefolier, 


Ein Poftwagen von einem Kraftwagen 
jertrüimmert. 


| doppelten 


flammte, mährend dem Könige bie 

Krone aufs Haupt gejegt wurde. 
Bacon hat nun die Wirkung dei 

Togeslichte® ausgenußt.. 


An Sheridan Road, nahe Chafe | Auf jeinem Bilde ift das Auffehen der 


Une., jtieß geftern Abend gegen 
Uhr ein in toller Fahrt durch die 
Straßen rajender Kraftwagen mit 
einem von dem Poftfachenfammler 7. 
©. Bartholomem, Nr. 1826 Morfe 
Une., bedienten Poftigagen zujammen. 
Diefer wurde umgefippt und zertrüm- 
mert. Der fahrläffige Wagenführer 
fuhr, ohne fih um Bartholomem zu 
fümmern, der auf das Pilafier ae- 
Ichleudert und fchwer verlegt morden 
war, in rafender Eile davon und ent- 
fam aud. Der Perunglüdte, der 
außer Schädelmunden auch Quetfchun- 
gen und GSchrammen erlitten hat, 
befindet jich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Auf den Wa- 
genführer wird gefahndet. 


Kurz und Neu, 
— % 


* Mit der Tsreifprechung des Ange= 
tlagten endete heute vor Stadtrichter 
Beitler das gegen den Detektive Frant 
Neid eingeleitete Verfahren wegen 
Mikachtung des Gerichts, deren er fich 
fhuldig gemacht haben follte. Reid 
hatte neulich in einem Vorzimmer des 
Gerihtsfanles die Tafchen eined ge- 
wiffen Mullaney, der ald Zeuge vor= 
geladen war, nach verborgenen Waffen 
durhluht. Der Richter hatte geglaubt, 
daß diefes vielleicht geichehen war, um 
den Zeugen einzufchüchtern. E3 hat fich 
herauägefiellt, daß diefe Annahme 
falich mar. 


— — 


Wie ein Arönungsbild entiteht. 


Ein Glanzjtüd der bevorftehenden 
Ausstellung der „Royal Ucademy“ in 
London wird das Krönungsbild jein, 
das Kohn Bacon im AuftragggKönig 
Georad gemalt und jekt beinahe fer- 
tiggeftelt hat. Was für Schmierig- 
feiten der Maler bei. feinem Aberfe zu 
überminden hatte, läßt fich aus jeinen 
Geiprächen ermeifen, die er mit einem 
Landsmann, Arthur Filh, über fein 
Krönungsbild geführt hat. 

Die eigentliche Arbeit an dem Bild 
begann fchon wochenlang vor der Krö— 
nung, denn Bacon mußte die Weit- 
minfterabtei ftudieren. Während ver 
Krönung - felbft und mährend aller 
Proben war er in der Abtei anmejend 
und jfizzierte eifrig, Eine Hauptfra- 
ge war vor dem Bedinne der Ausfüh- 
rung zu enticheiden: wie follte er die 
Beleuchtung mählen? Während des 
Höhepunktes des Feſtes herrſchte in 
der Weſtminſterabtei doppeltes Licht. 
Bon der *linten Seite von feinem 
Standpuntt auß fam das zerjtreute 
Tageslicht tar dur die Glasſcheiben; 
bon der rechten Seiterfam der Son» 
nenfchein felbft durch die bunten Fen⸗ 
fter. Ein paar Zage „por der Frö- 
nung beobachtete Bacon nun, wie nahe 
die legten Ausläufer der Sonnenflede 
auf dem Boßen dem Krönungsftuhle 
famen. Am Tage Krönung felbft 
aber war die Verfchtebung doch anders 
ala er gedacht Hatte, denn im Augen- 
blicte, wo der König zu feinem Throne 
zurüdgelehtt wat, beleuchtete ber 
unmittelbare Sonnenjhein den Krö- 
inc — Dielen )D! ‚te: 

das eleftrifche Licht, 


ax * ie 2 


elf | 


ı nungsjchmude 


Krone bereits geichehen, und der Kö- 
nig fißt ganz rubig in vollem Krö- 
auf jeinem Stuhl, 
mährend der Erzbiſchof gerabe bon 
deifen Stufen herabgeftiegen ift. Wie 
ollte — das war eine weitere Haupt 
frage — der Künftler die große Mens 
Ichenmenge in der MWejtminiterabtei 
wiedergeben, die von feinem Gtand- 
punfte aus zu jehen war? Anfangs 
dachte er fie imprejjioniftifch aufzufafs 
fen und fie al undeutlihe Maffe zu 
malen. Während der Krönung felbit 
aber änderte jich feine Anfiht. Als 
feine Augen die Zufchauer überflogen, 
entdedte er in einer der lebten Reiben 
einen feiner Freunde. E3 fiel ihm 
auf, mie deutlich er deifen Geficht er= 
fennen fünne. Nun beichloß er, die 
Zufchauer auf feinem Bilde wirklich 
al3 Porträts zu mialen und das. ver= 
mehrte feine Arbeit außerordentlich, 
denn e3 handelte fich um nicht3 weni- 
ger al3 275 Bildniffe. 250 hiervon 
bat er mwirflid nah dem Leben ge= 
macht; nur die 25 fehlenden fonnten 
ihm nicht al3 Modell fiten. Das An» 
bringen der zahlreichen Porträts auf 
dem Gemälde war übrigeng mit befon=: 
deren Schwierigkeiten verfnüpft. 

Das Bild hat Abmeffunaen von 3,3 
mal 5,4 Meter; fo mußte Bacon wäh— 
rend des Porträtmalens faft dauernd 
auf der Leiter ftehen und zahllofe 
Male mieder herabfteigen, um fein 
Modell zu betrachten und dann mit ber 
Ausbeute eines flüchtigen Augen» 
blid3 im Kopfe die Leiter wieder err 
flimmen, um jeinen Eindrud auf bie 
Leinwand zu übertragen. Außeror- 
dentlih langmwierige Studien maren 
zur richtigen Wiedergabe der Unifor=- 
men, der Toiletten der Damen und - 
der Schmudjtüde nötia, meil jedes ein 
zelne Stüd mit Hiftorifcher Treue mie- 
dergegeben werben jollte. Cigentliche 
fünftlerifche Freiheiten hat Bacon fi 
bei feinem Gemälde faum erlaubt. Er 
‚hat nur einzelne Berfonen, nämlich 
Vertreter der englifchen Kolonien auf 
feinem Bilde angebradt, die er ben 
feinem Standpunfte aus eigentlich 
nicht fehen fonnte; ferner hat er das 
Kirchenaewand des Bilchof3 von. Nie 
pon in feiner roten Farbe etwas abges 
ſchwächt, was ſein künſtleriſches Ge—⸗ 
wiſſen und ſein Farbenſinn ihm vor⸗ 
ſchrieb, ſonſt aber hat er ſich durchaus 
an die Wahrheit gehalten. Der anges 
ftrengteite Tag der ganzen Arbeitäzeit, 
die num beinahe ausgefüllt if, war 
troß der Porträts, die jo mühenoll zu 
malen waren, der Krönungstag felbft. 
Hacon mußte um 1.6 Uhr Morgens 
feine Wohnung verlaffen,und blieb bis 
um 143 unausgejeßt tätig, o&ne einem 
Biſſen eſſen zu können. 

— e ⸗— — — 

— Seine Anſicht. — Iſt es wahr 
Herr Graf, man erzählt, Sie hätten die 
Abficht zu heiraten, um Yhre Gläubis 
ger zü befriedigen?—Dente nicht de 
tan, Jnädige! Wenn die Kerla Ge 
haben mollen, follen fie felber beiratı 

— Doc etwas. — Reifender: „& 
ftatten Sie, daß ich Ihnen meine Di 
fter zeige!"— Kaufmann: „Gerwiß be 
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— — — — — 
Keine Hilfe vonnöten. 


Nach billigem Gelde fehnen die 
Landwirte ſich auch dann, wenn fie für 
ihre Erzeugniſſe hohe Preiſe erhalten. 

Müſſen ſie eine Anleihe aufnehmen, ſo 

wollen ſie ſelbſtverſtändlich möglichſt 
niedrige Zinſen bezahlen. Da aber in 
manchen Landesteilen der Zinsfuß auf 
Farm Mortgages“ noch immer recht 
hoch iſt, ſo beabſichtigt Präſident Taft, 
dem Kongrefſe die Einrichtung von 
Bodenkreditgeſellſchaften zu empfehlen. 
Dieſe beſtehen in Frankreich und 
Deutſchland ſchon ſehr lange und 
haben ſich im allgemeinen gut bewährt. 
Sie geben langfriſtige Pfandbriefe 
aus, die durch Hypotheken geſichert ſind 
und mit 33 bis 4 v. H. verzinſt wer⸗ 
den, je nachdem ſie ſchon in fünf bis 
zehn oder erſt in fünfzig Jahren ein— 
» gelöft werben jollen. Auf dieſe Weiſe 
lann der europäiſche Landwirt ſich zu 
mäßigen Bedingungen Geld verſchaf—⸗ 
fen und jährliche — leiſten, 
deren Höhe er ſelbſt beſtimmen kann. 
Dagegen iſt der amerikaniſche Farmer 
angeblich ganz auf die örtlichen Ban- 
fen angemiefen, die ihm hohe Zinfen 
abnehmen und nur furzfriftige Hypo 
tbefen auzftellen, damit fie möglichjit 
oft „PBrovifion“ berechnen tönnen. Mit 
Rüdficht auf die ausgezeichnete Sicher 
beit, bie er bieten fann, follte er aber 
nah Anfiht des Präfidenten Geld 
ebenfo „billig“ haben fünnen, mie bie 
großen Eifenbahn- oder Gaägejell- 
ſchaften. 

Dieſe Meinung iſt indeſſen irrig. 
So wenig der Städter, der ein Wohn— 
haus bauen will, Geld unter denſelben 
Bedingungen borgen kann, wie eine 
zahlungskräftige Korporation, eben ſo 
wenig kann das der einzelne Landwirt 
erwarten. Denn der Zinsfuß wird 
nicht allein durch die Art der Gicher- 

-heit bejtimmt, fondern auch durch viele 
enbere ilmitände. Der 
perlangt zwar vor allen Dingen eine 
genügende Dedung, aber er mwill aud) 
bor allen Lnannehmlichfeiten und 
Shherereien bewahrt fein. Er läßt fi 
beifpielamweife nicht gern auf gericht- 
liche Berfallserflärungen und Zmang3= 
verfäufe ein. Desgleichen zieht er meift 
Wertpapiere vor, die fich leicht wieder 
berfaufen laffen oder gar an der Börfe 
gehandelt werden und jederzeit einen 
aewifien Marktpreis haben. Die 
Pfandbriefe der Bodenfreditgefellfchaf- 
ten erfüllen menigitend aroßenteil3 
diefe Bebingungen und find deshalb 
den Einzelhypothefen anfcheinend nor= 
zuziehen. Indeſſen haben die ameri- 
tanifchen Banten, die folche Bodentre- 
bitpfanbbriefe bereit3 jeit vielen 
Jahren auf den Markt gebracht haben, 
die Erfahrung gemadıt, daß die Nad}- 
frage nad) ihnen vergleichsmeife gering 
iſt. Was fi in Europa gut bewährt, 
läßt fich nicht immer mit gleichem Er- 
folge in den Ber. Staaten einführen. 

Ueberbie3 find die amerifanifchen 
Landwirte keineswegs nur bon den 
Landbanken abhängig. Viele Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaften und groß— 
ſtädtiſche Kreditbanken gewähren mit 
Vorliebe Darlehen auf gut gelegenes 
und ertragreiches Ackerland. Sie ma— 
chen ſich gegenſeitig ſo ſcharfen Wett— 
bewerb, daß der Zinsfuß auf wirklich 
begehrenäimerte „zarm Mortgages“ 
nicht höher tft, ala der auf Stabthy- 
pothefen. Wenn im Süden und in ei- 
nigen Teilen bes Weſtens noch 7 bis 
10 d. 9. Zinfen gezahlt werden müj: 
Ten, jo hat das feine triftigen Gründe. 
Aene Gegenden find entweder noch 
unentmwidelt und nicht hinlänglich mit 
Bertehrsmitteln verfehen, oder die 
Sanbwirtfhaft ift noch rüdjtändig 
und unergibig. Diefen lebelftänden 
lann durch Bodenkreditgeſellſchaften 
offenbar nicht abgeholfen werden. 

Daß übrigens die amerikaniſche 
Landwirtſchaft unter ſchlechten Kre- 
ditverhältniſſen nicht zu leiden hat, 
zeigt der neueſte Zenſus. Aus dieſem 
geht hervor, daß in dem Jahrzehnte, 
das mit dem Jahre 1010 abſchloß, der 
Wert der Landbeſitzungen ſich von 203 
auf nahezu. 41 Milliarden Dollars ge- 
hoben, oder mehr alö verboppelt hat. 
Die Bodenmwerte allein find bon 13 
auf 28 Milliarden geftiegen, der Wert 
der Gebäulichkeiten von 3% auf 614, 
ber der Mafchinen und Geräte bon 
und $750,000,000 auf $1,265,000,- 
000 und der des Viehbeitandes von 
eiivad mehr ala 3 auf nahezu 5 Mil: 
„ Harben. Dabei bat fich die „Tändliche 
" Bevölkerung”, einjchließlich der auf bie 
Städte und Dörfer von weniger ala 
2500 Einwohnern entfallenden, nur 
um 11.2 op. 9. vermehrt. Somit find 
die angeführten MWertzumanhfe nicht 
auf die Vermehrung der armen zu= 
rüdzuführen, mie in früheren ‘ahr- 
zehnten, jondern beinahe ausschließlich 
auf ihre höhere Eriragsfähigfeit. Da 
‚bie Farmerzeuanifie jährlich die Klei- 

| " nigfeit bon fünf Milliarde Dollar 
 abiwerfen, jo bebarf e3 feiner weiteren 
ng für die zunehmende „Pro3- 
tät” der amerifaniihen Landiwirt- 
ft.. &8 erfcheint aber auch unnö- 

ba be ber Kongreß bie Krebitver- 

me re ber- 


- 


Gläubiger, 


— 
Retiro“ für Leute, bie 
Glücksgütern aefegnet find, iſt in der 
ingſten Wahl ‚naß ee. Die 
——— hatten eine lebhafte 
Kampagne geführt, und als der Wahl⸗ 
tag gelommen war, hegten ſie kaum ir⸗ 
gendwelche Zweifel, daß es ihnen ge⸗ 
lingen werde, den ſchönen Ort trocken 
zu legen, den Alloholteufel aus dem 
tleinen irdiſchen Paxadies zu verban⸗ 
nen. Sie rechneten dabei ſtark auf 
das Frauenvotum, aber es ſcheint, daß 
ſie ihre Pappenheimer nicht richtig 
kannten, und gerade dieſe ihnen einen 
Strich durch die Rechnung machten. 
— Eine Depeſche aus Paſadena be— 
hauptet, daß die Frauen des Ories die 
Irodenlegung verhinderteng indem jie 
in hellen Haufen zu den Stimmpläßen 
ftrömten und in der großen Mehrzahl 
für die Bemilligung von Hotel- und 
Saluhnligenjen ftimmten. 

Mie tam das? Wir brauchen nicht 
lange nad) der Erklärung, zu fuchen 
und keinen Augenblid an „ihr“ irre zu 
werden. Die Depefche, melde bie 
große Neuigfeit verkündet, gibt zugleich 
die, Erflärung: Die Frauen ftimmten 
gegen die jcheinheilige Prohibition, 
meil fich das Gerücht verbreitet hatte, 
der befannte Großbrauer und Multi- 
millionär merbe feine berühmten „ber: 
fentten Gärten“, Die wohl bie größte 
Sehenswürdigkeit und „Anziehung“ 
Pafadenaz find, jchließen, wenn bie 
Prohibition fiegen follte;rer«habe keine 
Luft, ih und feine etmanigen Gäfte 
troden legen zu laffen, und merbe jein 
Winterheim nah San Monica ver: 
legen, wenn er nicht länger frei und 
offen in gejehlicher Weile dort leben 
und feine Gäfte , bemirten fönne, 
wie.es Mm gefällt. Das Gerücht 
beruhbte, nebenkei gefagt, auf Wahr- 
heit. Herren Bufch’s Sekretär in Pa- 
fadena erklärte auf Befragen nad 
der Wahl er babe vor der 
Wahl nichts davon gefagt, da Herr 
Bulch die Wahl nicht in folcher Weife 
beeinfluffen wollte. €3 fei jevodh To, 
daß ein Sieg der Prohibitioniften 
Herrn Buih Pafadena ald Wohnort 
perleidet haben würde. Er liebe den 
Drt und fei ftol3 auf feine dortige 
Belitung. E3 kofte ihm jährlich rund 
$65,000, diejelbe in Stand zu halten, 
aber er babe jich immer reichlich be— 
lohnt gefühlt dur die Anerfennung 
und. den Danf, die ihm von den Be- 
fuhern wurden. Gejchäftliche Fragen 
feien für ihn in der Wahl ganz und 
gar nicht in Betracht gefommen, aber 
er glaube das Recht zu haben, feine 
Gäjte in feinem eigenen Heim zu be- 
mirten fo mwie’3 ihm gefällt und recht 
fcheint, und habe beshalb fur; vor 
der Wahl den Auftrag gegeben, die 
Gärten zu fchließen, falls die, Prohibi- 
tioniiten fiegen würden. 

Kein Menich wird HerrnBufch dieie 
Stellungnahme verübeln fünnen, und 
man wird es ihm auch nicht zur LRaft 
legen dürfen, wenn die Kunde von fei- 
nem Entiehluß noch vor der Wahl in’s 
Publitum drang. Man mird fidh 
freuen dürfen, daß e3 aeihahb und 
dadurdh die fchine Sehenswürdigkeit 
dem reifenden Bublitum erhalten 
blieb. Aber dann werden mir und leife 
zuflüftern: Gei ftile, mein SHerze, 
und jubele nicht zu laut! — denn im 
Uebrigen hat die Wahl, die Begrün- 
dung der Stellungnahme der Frauen, 
doch nur gezeigt, daß „Tie” aud nicht 
biel anders it ala wir. Daß die große 
Reform, die Veredelung der Wahlen 
und des ganzen Öffentlichen Lebens, 
die von ihrem Eingreifen in die Boli- 
tif verfprochen murde,.nicht von ihr 
zu erwarten ift. Denn fo erfreulich 
die Tatfache, daß Pafadena dank. den 
Stimmen der Frauen „naß“ ging, an 
fih fein maa, fo mweniq edel ift, im 
Grunde genommen, doch der Bemeg- 
grund, dem mir die Feuchtiafeit des 
dortigen Trrauenpotumd zu danfen 
haben. Der Audfall der Wahl in Ba- 
fadena ift ein Sieg der ntereflen,- 
politif; ein Sieg mwirtichaftlicher Er: 
mägungen und ®orteile über Grund 
füge. Die Frauen Pafadenas jchät- 
ten, wenn mir jener Meldung glauben 
müffen, die mirtfchaftlichen MWorteile, 
die die „berfentten Gärten“ des aroßen 
Brauerd dem Orte und feinen Ein- 
mwohnern bringen, höher ein ald die 
„Reinheit und Männlichkeit" ihrer 
Väter, Gatten und Söhne, Brüder 
und Bettern ufm., und ftellten ben 
Dollar und die Sinneöfreude über 
Grundſatztreue und hochfittlichen Le> 
bensmwandel — wenn die Prohibitioni- 
ften Recht haben und der (vernünf- 
tige) „Genuß“ jener Gottesgabe, die 
wir furz zufammengefaßt, „altoholi- 
fches Getzänf” nennen, fich mit Rein 
heit, Mäfmlichkeit und edler Sittlich- 
tet nicht verträgt. 

Wenn und nochmals wenn! Und 
olüdlicherweife find’3 zwei recht große 
„Wenn“, mit denen wir bier zu tun 
haben. Das zweite „Wenn“ ift jo 
groß, dat mir e3 füglich als ein Nein, 
ala ein „es ift nicht fo“, erachten fön- 
nen. Und das erjte ift meniaftens 
do jehr bereiitigt. Wie fein Baum 
auf ben erjten Strich fällt, fo follten 
Diejenigen von uns, die etwa einen 
halbwegs feiten Glauben an die Be- 
rufung der Frau zur Veredelung ber 
Politit und, dur ihr Eingreifen in 
die Politit, des ganzen öffentlichen 
Lebens, der ganzen Gejellfehaft, glaub: 
ten, fi biefen Glauben auch nicht 
durch das einmalige Verfagen rauben 
laffen. Bielleigt tum fie das nächite 
Mal beffer. Ober — vielleicht ift e3 
gar nicht jo, daß die Frauen fich burd) 
die Angft vor dem Berluft der „ver- 
fentten Gärten“ beitimmen fießen, 
naß zu flimmen! Bielleicht ftimmien 
fie au innerer Üeberzeugung fo, jcho- 
ben fie nur Die wirtichaftlicden In— 
tereflen por, bor ben Probibitioniften 
ihr Gefiht zu retten. — Noch beiler — 
vielleicht ift die Melbung, daß das 
Frauenvotum naß ausfiel, weil das 

ücht laut wurde, Paſadena ni 
eben follte, die 


ee 


„Duen 
ic mit 


| 


gu — nein, gewiß! jo wird's 
fein, fo ift’3 und heller Jubel ift am 
Plate, nahbem das feftgeftellt. — — 


Der Waffenvertauf. 


Seit über einem halben Jahre 
[hwebte in unferem Stadtrat eine 
neue, bon Alderman Donahoe einge- 
reichte Verordnung, welche den Ber» 
fauf und den Befit von Feuerwaffen 
für die Stadt Chicago neu regeln ſoll⸗ 
te. Die Verordnung war eine Folge 
der zahlreichen Schießaffairen, welche 
den allgemeinen Wunſch nach ſchärfe— 
ren Verordnungen aufkommen ließen. 
Der Stadtrat hatte die Donghoe'ſche 
Vorlage am 4. März angenommen, 
nachdem der Rechtsausſchuß der Al: 
bermen fie etwa zwei Monate vorher 
günftig einberichtet Hatte. Nun hat 
aber Mayor Harrifon bdiefe Verord» 
nung gejtern mit feinem eto belegt, 
fo daß damit bie ganze Frage aufs 
. im Stadtrat aufgerollt morben 
i 

Der Mayor bezeichnet in ſeinem Be— 
gleitſchreiben die von den Aldermen 
angenommene Verordnung als zu 
draſtiſch. Sie beſagt nämlich, daß 
erſtens jeder Händler in Schuß- oder 
anderen Waffen, die ſich am Körper 
verborgen tragen laſſen, eine Lizens 
erwirken und täglich dem Leiter der 
ſtädtiſchen Polizei einen genauen, in 
die Einzelheiten gehenden Bericht über 
alle Verkäufe einliefern müſſe. Und 
zweitens ſollen die Händler derartige 
Waffen nur an ſolche Perſonen ver— 
kaufen dürfen, welche einen vorher von 
der Polizei beſchafften Erlaubniß— 
ſchein zum Tragen ſolcher Waffen ge⸗ 
gen eine Lizensgebühr von einem Dol—⸗ 
lar erwirkt haben. Der Mayor iſt 
nun der Anſicht, daß durch dieſe Ver— 
ordnung in der Hauptſache jene Bür— 
ger betroffen werden würden, welche 
ſich durch den Beſitz einer Schußwaffe 
gegen Eindringlinge in ihrem Hauſe 
ſchützen wollen, während Vagabunden, 
die ſich der Waffen zu verbrecheriſchen 
Zwecken bedienen wollen, auch bei dem 
Beſtehen einer derartigen Verordnung 
in der Lage fein werben, fich diefe 
Waffen zu befcaffen, fei es durch 
Kauf in einer benachbarten Stadt, wo 
derartige Einjchränfungen nicht be= 
ftehen, jei e3 durch Diebftahl oder fei 
es unter der Hand bon gemiffenlofen 
Händlern, welche fich nicht an die Ver: 
ordnung kehren würden. Diefe würde 
alfo ihren eigentlichen Zmed nicht er- 
füllen. Darin muß man dem Mayor 
Recht geben, aber andererjeit? muß 
man fich fragen, ob die von ihm em: 
pfohlene Subjftitutvorlage, die von den 
MWaffenhändlern entworfen ift und 
jegt dem Rechtsausfchuß der Aldermen 
borliegt, den Bebürfniffen genügen 
und zmwedentjprechend fein würde, denn 
fie bejagt meiter nicht3, ald daß bie 
enge eine Ligen3 haben, eine Bürg- 
Ichaft fielen und genaue Weberficht 
über alle berfauften Waffen führen 
müffen. Damit märe allerdings eine 
Kontrolle über die Moffenhändler ge 
Ihaffen, nicht aber über die Käufer 
der Waffen, denn diefe fönnten bei 
dem Kaufe beliebige unmahre Anga= 
ben über ihre Perfönlichteit machen, 
zu beren Nadprüfung der Händler 
nicht verpflichtet fein miürbe. Eine 
—— Verordnung würde alſo nicht 

s Geringſte beſſern. 


x den Grofitäbten des Ditens des 
Landes ift die Frage deö Tragen ber- 
borgener Waffen eine ebenfo afute, 
mie in Chicago. Man hat auch in den 
Dftftaaten den Verfuch gemacht, diefem 
Uebeljtande energifch von Staatd= und 
Stadtwegen zu Leibe zu rüden. So 
ift im Staate New Port am 1. Mai 
borigen Jahres das fogenannte Gulli: 
van-Geſetz in Kraft getreten, melches 
das Tragen verborgener Waffen zu 
einem mit Gefängnikhaft zu beftrafen- 
ben Verbrechen ftempelt. rn der Zeit 
feines einjährigen Beitehens hat Sich 
diefes Gefeh durchaus nicht bewährt. 
Die Zahl der Verbrechen, in denen 
Waffen zur Anwendung famen, hat 
fi eher im Staate Nem York ver— 
mebrt, denn vermindert. Und häufig 
Gaben die Richter fich gemeigert, das 
Gefek in Anwendung „u bringen, ba 
ed, bei buchjtäblicher Befolgung, oft 
Leute ins Gefängnif bringen würde, 
die eine gewiffe moralifche, wenn aud 
nicht gefeßliche Berechtigung haben mö⸗ 
gen, zu ihrem eigenen Schutze eine 
“saffe bei ſich zu tragen oder in ihrem 
Beſize zu haben. 

Soweit man bisher feſtſtellen kann, 
hat ſich in mehreren Großſtädten des 
Oſtens eine ſtädtiſche Verordnung am 
beſten bewährt, welche mit der jetzt 
vom Mayor vetirten Donahoe'ſchen 
Vorlage zwar alle Einzelbeſtimmungen 
gemeinſam hat, aber das Verſchaffen 
der Erlaubnißſcheine zum Tragen 
einer Waffe durch die Polizei für 
manche Klaſſen der Bevölkerung erheb⸗ 
lich erleichtert. So können dort z. B. 
alleinſtehende Frauen, die einen Haus— 
halt führen, Kaſſenboten, die für Geld— 
ſummen verantwortlich ſind, Haus— 
frauen, deren Gatten Nachtarbeit 
haben oder durch ihre geſchäftliche Tä— 
tigkeit oft zu ſpäter Heimkehr gezwun— 
gen werden, Geſchäftsleute, die der 
ſpäte Heimweg durch einſame oder 
übelbeleumundete Gegenden führt, ſo— 
wie Wächter von Gebäuden und In— 
duſtrieanlagen dieſe Erlaubnißſcheine 
von der Polizei koſtenlos er— 
halten, ſofern ſie nachweiſen, daß ſie 
unter Umſtänden dieſer Waffe zum 
Schutze von Perſonen oder Eigenium 
bedürfen mögen. Durch einen derarti⸗ 
gen Zuſatz würde au) der Donahoe’- 
ſchen Vorlage die draſtiſche Schärfe ge— 
nommen werden, die fie dem Mayor 
unannehmbar madt. SDb allerdings 
bier in Chicago ich überhaupt auf 
abminiftrativem Wege in biefer Hin- 
* etwas ee läßt, ift er Din | Baer 

welche erſt durch 


Die Elektrolyſe. 


Stadteleftrifer Ray Palmer befteht auf 
wirffamen Schugvorfehrungen. 

Bor dem Stadtratausfhuß für 
Del, Gas und eleftrifches Licht redete 
Stabtelettriter Ray Palmer geſtern 
wiederum der Vorlage dasWort, welche 
Schub der MWufler:, Abzugd-, Gas: 
töhren ufmw. vor Elektrolyfe beziwedt. 
Die Straßen: und Hocbahnaefell- 
Ichaften, aus deren Leitungen jeßt ber 
Strom entweicht, welcher die Leitung3- 
töhren und auch die Stahlgerippe der 
Hochbauten ſchädigt, ſollen zu wirk— 
ſamen Verhütungsmaßnahmen ange— 
halten werden. Durch ſolche wäre zu 
bewirken, daß aus den fraglichen Lei— 
tungen elektriſcher Strom nur in der 
Höchſtſtärke von 25 Volten entweichen 
könnte. Herr Palmer bezeichnete die 
abwehrende Behauptung der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften, daß es ſie gegen 
ę*22,000000 toſten würde, die gefor⸗ 
derte Vorkehrung zu treffen, als ab— 
geſchmackt. Die Koſten, meinte er, 
mürben höchitens auf $5,000,000 fom= 
men, das heißt auf etwa 2.3 Prozent 
des Mertes der Straßenbahnanlaaen. 
Auf ber anderen Geite beziffere fich 
der Schaden, den die Elektrolyſe an 
Leitungsröhren uſw. anrechne, ſchon 
ee auf bedeutend mehr ala 5 

ilionen Dollars. 


—b) —— 


— Mie aus Mount Vernon, N. Q., 
aemelbet, ift das Verhör in Sathen des 
Millionärmörders Harry K. Thaw, 
der abermals einen Verſuch macht, 
ſeine Freilaſfung aus der Staats- 
irrenanſtalt von Matteawan durchzu⸗ 
ſetzen, bis zum Herbſt verſchoben wor⸗ 
den. Richter MeKeogh verweigerte 
Verhandlung vor Geſchworenen. 


— — — 


Srieftkaſten. 


E. G. — Ein „Oal Park alter Herren-Klub“ 
iſt una überhaupt nicht befannt, wir lönnen Hs 
nen baber aud nicht fagen, wanın und wo er 
ren 


2. 8. — Möglich ift e3 ja immerhin, daß die 
Betreffende eine folhe Etelle erhält, aber mit 
—— läßt fich dies natürlih nicht borauss 
agen 

EinXefer — Der Turm des Ulmer Müns« 
fters ift 161 Meter bo, alfo um 5 Meter höher, 
” die Türme des Kölner Doms, 


St. — Falt das gefammte DOperetten: 
44 des biefigen deutfhen Theaters naitirt 
zur Zeit auf Kuba. Hier wird die Saifon erft 
wieder im September eröffnet. 


Maecenad. — 63 gibt Tein Gefek, das 
die3 verhindern Tünnte. — —Selbitberitändlich 
baben die Eltern, welde die Bücher Iauften, 
aud das lettei Berfügungdredht darüber. 


Alter Lefer — Iener Aurort liegt im 
Staab Arlanfas. Sie brauden fi weder borber 
— noch ein ärztliches Zeugniß zu er— 

.- 


— — Nur Beamte der öffentliden Si— 
derbe find geieglih zum Waffentragen berecdh- 
tigt. Waffenfheine an Pripatperionen bürfen 
nicht auägeitellt werden. 


%. &. — Rir fönnen Ihnen die Namen folder 
Sirmen nit angeben. Derartige Motore 
werden Ste mohl bei Fred E. Pidom, 33 ©. 
Desplaines Ctr., oder der Molitor Machinery 
Eo., 215 ©. Clinton Etr., laufen fönnen. 

P. K. — GSobiel uns belannt ift e3 eine 
Wollenweberei. 


Mini. — 1) Get aubl, bat au im 
Etaate Misconfin fein Menf 3 Recht, fein 
Vieh frei umberlaufen zu lal I. fodaß ed auf 
den benahbarten Grundftüden Schaden anrich- 
ten fan, — 2) Wenden Sie fih an den Tidel- 
agenten der Bahn, welde Sie benugen wollen, 
| lann Ihnen die cerwünfdhte Auslunft genau 
schen. 


Kindergarten. — Eine folde Anitalt_ be 
findet ft auf der Züdfeite im Haufe 66 Eid— 
tedge Place, fie fteht unter der Leitung der Raus 
liftenbäter, und auf der Nordfeite (Ehicago Nurs 
fern and Half Orphan Afylum) Nr. 1941 Pur: 
ling tr. 

Jul — Ciüben Apfelmein werden Cie —8 
— nicht laufen lönnen, in ber Sailon 
d. im frühen Winter, erhalten Sie ihn in falt 
Ike größeren Grocery. iR 


PB. — Wenden Sie fih an Herrn 9. €. 
— 724 W. 50. Str., den Selxetär der 
Staatsgroßloge der Gutempier von Illinois. 

©. M. — Um beiten zteben Ste die jungen 
Robins mit Meblwürmern auf. Um bon bieten 
Mehlwürmern die gehörige Anzahl au ziehen, 
legt man ein baar derfelben in cinen Topf, 
bringt etmas Cauerteia binzu, fchüttet Mehl 
darüber und bededt den übrigen Raum im Topfe 
leicht mit angefeudtetem Fließpapier. An einem 
md ia warmen Orte centitehen dann aus den 
Würmern Idmwärzliche Käfer, ımd aus den Eiern 
diefer eine Menge don Meblwürmern. In der 
beutihen Sprade nennen wir den Robin „ame 
rifaniihes Rotlehlchen“. 


Langiäbriger Lefer — Eie brauden 
une die betr, Notiz, einen Tag, che @ie fie 
— fentlicht zu haben wünſchen, brieflich einzu⸗ 
enden. 


B. B. 43. — Das lönnen Sie nur aus den 
Buůchern der betr. Gefellihaft erfchen. 


— 


NRecht?anwalt Freb wlotte, "a, 527 N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Unity:@ebäude, 
atur nachftehende Hustunfi auf ihm übermittette 
Anfragen: 

8 2. — Gegen die bon der Großloge orb- 
nungsmäßig beihloffene Erhöhung der limla- 

Öönnen die Mitglieder nichts tun. Sie müfg 
fen zablen, oder e3 darauf anfommen laffen, daß 
ie geitriden werden. 

„Alter Abonnent“, Es ſteht Ihnen 
das Recht zu. den auf Ahrem Grunditüd befinds 
lihen Zaun des Nachbars zu befeitigen, ebenfo 
den Solzitall, fowett diefer fih auf Ihrem Po- 
den befindet. 

"8. H. — Falls Ihr Ehuldner jekt, nahdem 
er voljähria ift, quaeiteßt, baf er ji in Jhrer 
Schuld befindet, fo lönnen Eie berfuden, das 
Darleben, welches Sie ibm zur Zeit feiner Mitts 
derjährigfett — haben, auf dem Klage— 
wege gg en 

9. — Ihr Nahbar war nicht berechtigt, 
die Rabe zu erihieken, Sie lönnen fi darüber 
bei der Polizei beihiweren. 


Die Wunder der Hatur 


Ein vouläres Pradtmwerf über Wunder des Hims 
meld, der Erde, der Zier- und Pflanzenmeli. 
Mit 1500 — Erſcheint in 65 Liefe⸗ 
rungen zu 20 Gent 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Strafe. 
Breiten Wabafb und Midiaan Üdenue, 


Todesanzeige. 
Germania Loge 1115, Ehrenritter und Damen. 
Den Beamten und Mugliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß es dem höchſten Protet⸗ 
tor des Weltalls gefallen hat, Schweſter 


Friedericka Fiedler 


tesader. Die Beamten verſammeln ſich puntt1 
* in der Logenhalle, um der verſtorbenen 
© wi ‚m Iepten Ehren zu ermeifen. In 


san —— — Brot. 
ahn 3. Buß, Celr. 


———————— 


reunden elannten die traurige Nach⸗ 
ag daß a lieber Gatte * 


James W. Fanning 


(Sohn der —— Wargarethe — 
in feiner Wohnung, ©. Canal geitor- 
ben ift. — — ſpater ie ken 


der Gattin: 
__  Mamie Mamie Zauning geb gebor, Yrautid. 
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etropolitange 
— 
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Laden offen Dittwad, 2 29. Die, sis 9 Abend. “ Geihifen nenne 


Spezialitäten für Mittwaoch 


33 9} De zus Speziel für Weittmoh: ‚Gaftie Marfe 
anch Zu orn, jede Vüchie 
garanfırt, Büchſen 250 
Muslinkleider für Tamen—in Slips 
obersfacon, mit beitidtem Pole, mit 
Spigen fantirt, in allen Größen, res 
gulärer 98c Wert, fpeziell für 69€ 
Beauty Pins, Dub. qn Starte... .de 
Fancy Mourning — 
Rheinftein Bad Kämme.. k 
‚Heine Splitt und Tennet Sailois he 
Männer und junge Männer, — aud) 
weiche Split in fpnferva= 

tiven Facona 


Johnny Roned Hüte für Raten — 
mit weißen, ſchwarzen oder ge⸗ 50 c 
miſchten Bands 

5 —* gt = Kinder — 
in fortirten Band3 und Strea= 

mer3, für 30€ 
Pilnit- oder Farmer Stroh- 

hüte, fpeziell, für 

3 Stüd Bamburd Fiihangeln, 

3 bi 10 Auß 19c 
Doppelt Gut —— alle Grõ⸗ "de 
Ben, dad Dußend........... 
Baitime oder Pilnifballen, 
Bferdefellüberzug 

Baſe Ball Catchers’ Mitts für Män- 
ner und Sinaben — auf: 

märt3 von 

Leinene Strafenfleiber für Tamen und 
Mäadchen— mit Poplin Bloufe oder mit 
—— Spitze garnirt, andere mit ein⸗ 
achen Rock, natürliche 

Schattirung 

Reinſeidene Damenſtrümpfe — doppelte 
Sohlen, hohe ſpliced Ferſen, ſo 17 
lange ſie vorhalten, Raar mi: c 


Kleider für Mädchen und Juniors — 
bon Percales, Ginghams oder Roplin, 
in lohfarbig, blau und-mweik, jchlichter 
Sfirt mit Banel Front undRüden, hohe 
—* AR a mit Band und Piping, 


e Kimonoärmel, 83. 98 


Er 
I aufwärts bi3. 


—* Hüte für Kinder, ein 18 
Sortiment zur Auswahl 1.4 

Band- u. Bee 4 
Anzüge für Männer u. junge 1.46 
in all den neneiten Krühbjahrfacong, von 
Kammgarnen, Cafjimeres und Velours, 
in den neuen, modernen Schattirungen, 
wie grau und braune Mifchungen, — 
bübfch gemacht, ein wirk⸗ 

licher Bargain, zu 


Speziell für Mittwoch: —— Prince 
Arthur Laundry Seife, 6 
große Stücke für 
—r Biscuits, 6 Packete 1 
(Keine an Kinder verkauft.) 

Wisdom Seife oder Sceouring 19 c 
Bulver, 5 PBadete für 

Preil Eine 15c Schruppbürjte mit 

fünf Badeten. 

Weiche Hemden für Männer, mit feitem 
Srogen. & nee ee 

e reg. 69c Werte, ſpe rei 
für diefen Verlauf s 4560 
Seidene Pongeehemden für Männer — 
mit feſtem Kragen, alle Größen, ‚zegul. 

98c Wert, fpe 
diefen Verkauf, 
Feine — für Männer — 
* JJ Sem: eo Größen, 
reg. bis 25 mer pe3. 
Preis für diejen Verfauf 69€ 
Komfortable Bict Kid Oxrforbs für Da- 
men; niedrige Haden; folide Sohle, — 


Reder- Kappen und innere $1. 39 


Eohlen, 4 bi3 8, Baar.. 


Seibene Handihuhe fürDamen,in allen 
neuen beliebten ; Be: ee dop⸗ 


elt tipped, ee eziell 

Kir bien Verlauf, eiten. I $ 50e 

Lange ſeidene Handſchuhe — nur in 

ſchwarz, alle reg. Größen, 

$1.00 Wert, Baar 

Spigen Dutch Kragen, jetst jo mobern, 

die grüßte *— in der Stadt, — 
Tr 

ſpez. Preis zu Ic 


herab auf 
Eine Bartie von garnirten Hüten für 
en — große Werte, 


ee gn ni F 

pezieller Preis für dieſen ð 

Berfauf, Eure Ausmahl.. 2. 48 

Anzüge für Knaben — Größen 9 His 

16, von jtarfen Stoffen, gute, dauer⸗ 
fte Oualität, fanch blaue Muſter, 


übſch gemacht, bis 82.50 1 .98 


wert, für 
Knabentappen, Golf: und Bulldogfa- 
cons, bon fanch Kammgarnen u. Ca» 
—— requlärer 25c Wert, 10e 
beziel für diefen Verfauf.. 
eine Sommerhoien für Tamen, mit 
—* garnirt, Größen 34 bis 38, 
regulärer 29c Wert, per 16€ 
Preis für diefen Verkau 
Feines fancy weihed Sommerunter- 
zeug für Männer, alle Größen Hemden 
und Unterhofen, 50c Corte, 33cC 


Spezielle Kirocery-Bargains für Mittmod) 


—— 100:Pfund Sad 51.95 
3 Pb. Geflügel To, r mit jedem Sad, 
go omtides Rogaenmehl, 24% Bid. 6 e 


KRRR zum Gebraud 
Maffaront, dad Pfund 
———— Ztichfala, BC Cad 


2. "hoihenbirger F 
madte Sommermwurit, Bid... 


a 19€ 


Es Badpulver, 25c Büchfe 


he ger Meerrettih, 10c 
aſche 

„Dutch“ —* „Bride of the 
Sugar Corn, 3 Büchfen für 
—* a Lemon Eling 


Tlae 


Welt“ —* 


Verſucht unſere delilaten Cruſhed Fruit — oder Sundaes 


Toadesanzeige. 


— zur Mittei⸗ 
ni eb ttglied 
A. F. Blume 
eſtorben iſt. Beerdigung vom 
rauerhauſe, 1137 Wright⸗ 
wood Mpe., nah dem Mont» 
rofe:isriebbof, Mittwoch, den 29. Mai, um 2 
Ubr ? Has. 
1:30 Nahm. Für einen Eig wolle man fi aefl. 
an den — c⸗ wenden. Im Auftrage 


des Vorſtandes 
Julius Schmidt, Sekretär. 
Tel. NRorth 5386. 


Todesanzeige. 


zus und Belannten die traurige Nad» 
ei t, daß meın geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Charles Bovie 

im Alter bon 72 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mitimoch, ben 29. Mai, 
um 10 Uhr Bormittags, dom Tranerbaufe, 4734 
Laflin Str., nah dem Bahnhof an 49. Str. und 
Afdland Abe,, von dort mit der Yahn nah Mt. 
Hode- Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 

uſtina Booſe, Gattin 

en ß un und Frau Emma Klin, 


A. Be Field, Frau Angufta Mau, 
Wilftam und John Stube, Stich 
linder. 
Mitglied der Court Eintradt Nr. 7, United 
League of Umerica. modi 


Todesanzeige 
Damen ⸗Berein Fidella. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmine Lauge 
eſtorben iſt. Die eigene fun ftatt am 
Konnerätag, den 30 um 12:30 Nadm., 
dom TIrauerhaufe, 2702 Francis Vince nad bem 
Goncorbia- Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
pünttlib um halb zwölf Ubr in der Rereinsballe 
r eribeinen, um der beritorbenen Schweiter die 
Iemte bre zu erweilen. Um jtilled Beileid 


Karsline Aranie, Präfidentin. 
Eliſe Shofneht, Selretärin. 
2156 Maplemoob Abe. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte 
Auguſt F. Blume 
nach langem, —— Krantenlager am 
Montag Vormittag um 9:30 Uhr en iſt. 
Beerdigung findet ftatt * Mittwoch, den 29. 
Mai, um 2 Uhr Nachm, vom Trauer ae, 1137 
——— Ape., nach dem Montro tedhof. 
Um ftilles Beileid Bittet die —— ittwe: 
Anna Blume. 
Adoif Blume, Bruder, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebter Mutter 
Anna B. Bruppader 
eſtorben iſt. Beerbigung am Mittwoh Na 
ag um 1:30, vom Xrauerbaufe, 3036 * 
Apde., nah Waldheim, Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Frau Bertha Wensel, Anna unb Ger 
mann ppader, Stinder. 


mobi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie trauri 
richt, bab mein geliebter Gatte und 


unfer Bater 
Albert Ortman 


im Alter von 36 Sabren unb 10 ser Se 
2. Mai en Beerdigungsanz 179 
. Die trauernden car 
Sophia Drtman, Ga 
sed, Albert ee — und Elſie 


— — 
und ———— traurige Nach ⸗ 
richt, daß unſer — er ö 
Bernhard Weiland 


— 


Rutihen ab Nordfeite Turnhalle um. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Schmidt 

im Alter von 35 Jahren, 11 Monaten und 239 
Tagen nach lurzem ſchwerem Leiden ſelig im 
errn entſchlafen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am 

onnerstag, den 30. Mai, um rt 30, bom 
Trauerdaufe, 3028 ©. Springfield Ave, nad 
dem Goncordiasisriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Genten Schmidt gebor. Schuman, 


ttin 
Gertrud, "Serben, Oma, Walter und 
Dtto, Kinder 
gerne Schmidt. Mutter, 
Bertha Wiermann, Emms Shadow, 
Schweſtern, een, meßft ermanbdten. 


Due fahr’ ich Dim au bin au Sefu Chrift, 
Mein’ Arm’ tu ich ausftreden, 
34 f&lafe ein und "unbe fein, 
ein Menih fann mid aufiweden. 
Denn Jefus Ehriftug, Gotted Sohn, 
Er öffnet mir die Türe fchon, 
gübet mid au ewigen Leben. 


ube in frieben. bimt 


Tpodbedanzeige. 
freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Ehwiegermuts- 
ter und Großmutter 
Sophia Nohn gebor, Eilert 
(Wittme des beritorbenen Sopn Rohn) am 
Montag, den 27, Mai, Borm. 11 Uhr, im Alter 
bon 74 Nabren und 5 Monaten nad Turzem 
ſchwerem Weiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beer digung on ftatt am Donnerätag, den 30. 
Mat, Rahm. 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 2136 
®. 21. Str. Es der Evang. ©t. re 
Kirche, Ede 21. Ctr. und Gobne be., von da 
nad Wunbers: Friedhof. Um illes veileid bu⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


* Born, Henn und Bil 
—— Maria Schröder, Ida 


‚, Kinber 
wurhelm, ar "Eduard Schröder, 
Rentner, © Schwiegeriö ne. 
Souife u. Wertha_Rohn, Schmieger- 
töchter, nebft Enteln' und Enlkelin⸗ 
nen. dimi 


ur 


ers 


Todesanszeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadi- 
tie t, dab am Montag, ben 27, Mat, 11:30 Na» 
mittand, meine geliebte Gattin und unfere 


Wilhelmina Lange ach. Albrecht 


fanft im Herren entichlafen ift im Alter bon 57 
Jahren und 7 Sagen Beerdigung findet itatt 
am Donnerdtag, 30. Mai, um 12:30 Nads 
nad ie 3 etb-Ricdhe, Zal 

T bo 
da nad Goncarbia. Um ftiffe Feimapme Bitten: 


nn La 
les, Fred Ernit, Robert, 


. &; 
wunı Balıces um und ne Ban, 


— —— — 


Freunden und Belannten die traurige N 
richt, 3 ee geliebter Satte und Vater 2 


Beter Caiverd 
am 26. Mai 1912 im Ulter bon 70 Jahren an 


— ef" Se, times ipod, den. 2. Dal, * 


at, 
mo we Bodsal sa a, Sa em Does mit Gars 
nad bem “riedhof. Die trauernden 
Diikeröliehenen: 
Sem an aeber. gen, Gattin. Gattin, ' 


Bantie, a na, Diarn u. Frau Wer I. 


eftorben arl Arebd, Bruder 
—— uns a Holtersdort, von gps 
am — — at Iter bon 34 


Ja —— * „ind 5 Tagen. 1 eoigung 
mis bom en tunen, 1765 8. 20. ei 


ceks\ 


R. — 


J Sobn ws er Sat, un 


Hermann Jaloh 
—* em gelbe nfeie im 21 Dahten * 
nad furgem nt fe m tn 
ſchla m Sonne Mt. Die Beerbi Hier fat IE 
am —— on i 
ade 3 Ban - ur Pa auer eh 


—— % 

& uinbteasticae 
tr. und Sonore € win bon F nad 
dem Bethani —— —* Um ſtille Tei 
rabme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Niemoth, 


den 


— * acad gebor. 
' * —* * et 
Albert u. * —— — ern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſere geliebte ee 
Friedericka —8 er gebor. 
am 27. Mai feli ten entf Bun 
u itat# am Donnerdtag, den 50. Mat. 
2 übt, bom Trauer we 
Um Ing at Teilnahme bitten die — 
den Hinterbliebenen: 
red Eau —* nl e 
heodor Hanftadt * 
er⸗ 
wandten. 
REEL ET Tr 


Großmutter ımd Schwiegermu 
tft, im Alter von 2 Tabe ten. 
Buelin, nah Wunder: FJ 
Su me Saul) e Rn years 
Stunde, Entel, nedft 


Zur Grinneränmg 


In mwehmütiger Erinnerung gedenken wir heute 


an den 28. Mai 1912, den Tobedtag unferer 


unbergeßliden 
Dige, Klara, Gäcilie Alonzo 
Dir mußten dich fo früh begraben, 
Dich bet ein lalter Reichenttein, 
Was mir an dir verloren haben, 
Dad weiß nur Gott und wir allein. 
© Ruhe mit Vater Und Bruder in Frieden, 


Gewibmet bon ber tiefbetrübten Mutter: 


Emma Mari, nebit !ngebörigen u 
twand 


Riverview 
EXPOSITION 


Sräberihmüudungstags: Bergnügen. 


Wir werden am Dorner 
tag burh die Luft jegefn 


Mit dem berühmten „Sty-Pilot“ 


“JIMMIE” 
WARD 


Der maghaliigite Luitichifier 


I IT N A en 
. und 31. Mai, 1. und 2. Juni. 


innerhalb Riverview ſtatt. 

Notir ti Das Luftihiif ded Herrn mu it 
ollä täsfih am * ar, an der Bowery 
— gelegen, zur Beſſchigung ausgeſteut. 

Mitiw. 

Motorrad: Tin 

Wettiahrten ei, 

In dem Motordrome 

zung Send ES” SCHREYER 
KRYL und seine Kapelle von 50 


Champ de3 Elnies übertroffen 
Durch den 5100,000 Bariſer Garten 


Syrift auf ‚Breit 832⸗ 


den tühlen ver, 
Terrafiien! )Heute Abd. „Kanit" 
Nächte Wohe: „AllıStar Gabaret!" 


Siebentes großes Bir-Rif 


beranftaltet dam 


Dr: Herzl, Ungar, Kranken-Unt.-Verein 


in Friedells —3 guletten und.40, pe, Am 
Auumas, den 7. 912, Tiefets 25c Ber 
fon, Irgend eine E bis Fullerten, transferirt 
mweitlih und fahrt birelt bid sum Grobe, 


Großes Frühjahrtonzert 
Ambroſtus Wännsrdjor 


Mittwoch, den 29. Mai 1012, 


in Socrberö Halle, 2131—35 Blue Ysland. Abe 
Zigets im Borverlauf ZIe_die Betfon. Ya bei der 
Kalle 3Ge, — Unfang 7:30 Ubr — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Bart, 


Zahn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT Kamm 


Otto Seiferts Orchester, 
bidofa® 


.. — 


‚Spezielle 
Ankündigung. 


Diefer Laden bleibt Mittwoch 
offen bis 10 Uhr Abends und 


Donnerdtag, Gräberihmüd- 
ungstog, bid Mittag. 


Gontinental 
Glothing, Co, 


Milwaukee und Ashland Ave, 


Grturſionen. 


und ar — 
Buffalo und zürüd 


—F 
und vielen anderen Vuntten zu eutivpr. 


Schiis-Rarten 


Nem pr 
Bolton ımd zurüd.... 





— 


a a0 5 Sp ae ee Be nz A PR 7 vg 55 


Mast Euer künfliges Heim in Texas anf) | 
LAURAFIELD RANGH | 


Spesieller 
Rabatt an 
Baar-Ränfer. 


Exrturfion, Dienitag, 4. Juni 1912. 


Rundfahrt $37.50 


nadı Millett, La Salle County, Texas, 70 Meilen —5* von San Antonio, 


in der Mitie des Brunnengürtel, direkt an der J. & G. 


und an die Stadt Millett grenzend. 
etwa vier Meilen von der Eiſenbahn. 


Dieſes Land wird in zehn Acre-Tract3 verkauft und rangirt im Preiſe von 850 


bis 3100 per Acre. 


jährli 


Für einen zehn Acre Tract 8100 Anzahlung und 8100 
bis abbezahlt. Für größere Tracts Zalungen im Verhältniß. 


Eiſenbahn gelegen, 


Der entfernteite ei diefer Rand ift 


ala 


br $100 ER um eine Anzahlung zu machen u. etma 100 bis $200 Kinter&ucd 


braucht 


x um die Zukunft nicht beſorgt zu ſein. 
te einheimit, wird dad Land für fich fjelbit bezahlen. 
br Euch fofort an Ort und Stelle b 


i 


egebt, um dort 8 
ter Eure Stellung verjeben, während bie Ernte auf dem Land wädhit. 


denn fobalb Nhr die 
E83 ift nicht nötig, da 
u wohnen, denn‘hr fünnt 
Farm⸗ 


arbeit iſt im Süden zu 50 Cents per Tag erhãältlich, und für zehn Aecres braucht 
Ihr nur einen Mann. Auf dieſem Land kann irgend etivad gezogen werden, u 


einer Erdnuf 


kr 


bis zu einer Wafjermelone. 
n und bringen den Farmer von $400 bid $600 per Xcre. Kartoffeln, © 

Gurken, alle Sorten Beeren, Pepper, Korn und viele andere Sachen 
wachſen hier mit geringer Arbeit und wenig Mühe. 


Zwiebeln werden am meiſten 


Alfalfa kann acht Mal 


m Jahre geihnitten werden. Auf diefer Rand find jchon 1500 Acres unter Kul- 
Die Flimatifhen Verbältniffe in diefer Gegend find jo angenehm, daß 
jemand, der jid, dorthin begibt, ntemal3 wieder nad) Chicago zurüd- 


lehren möghte. 


E3 ijt niemals zu heiß oder zu Falt. 


Bergeht nicht das Datum, Dienftag, Den 4. Zuni 1912. 


Eprecht vor oder jhreibt nach Xiterature und weiteren Einzelheiten. Weshalb 
fol ein Mann fo hart arbeiten, wenn das Geld fo leicht verdient werden fann? 


J. J. WARREN LAND GOMPANY 


328 Monadnock Block, Dearborn Str. und Jackson Bivd, 


Telephon Harrifon 4629 


Glükskinder. 


— — — 


Liſte der Sieger im nationalen 


Statturnier. 


Geltern Abend befannt gegeben. 


Da die Einnahmen hinter den Erwartun: 
gen zurüdaeblieben find, merden an 
der großen Maffe der Preife Abfcrei- 
bungen vorgenommen werden müflen. 


Mit der Betanntgebung der Namen 
der Sieger im Turniet fand gejtern 
Abend in der Nordfeite Turnhalle die 
jährliche Zufammentunft der Nord- 
amerifanifhen Statliga ihren Ab— 
fhluß. Die Siegerlifte,. welche nach» 
ftehend zum Abdrud gebraht wird, 
enthält insgefamt 273 Namen. Oben: 


an fteben, 


mie bereit? geitern auß3- 


fhließlich in der 5 Uhr-Ausgabe ber 
„Abenbpoft" gemeldet worden ift, bie 


bon 


Ja. 


H. N. Mangelſen, aus Clinton, 
und von Auguſt Thies, Chicago. 


ert Mangelfen, derim ganzen 31 


piele 


(aus möglichen 60) gemacht 


und davon 26 gewonnen hat, erhält den 
erften Preis, $1,000 in baar — Herr 
Auguft Thies, der e3 auf bie verhält- 
nigmäßig erfbrme Zahl von 1074 


J * gebracht hat, 


ben zweiten 


reis — 8700. 


Glückskinder. 


Es folgen die Namen der 271 übri⸗ 
gen Glücksklinder, nebſt der Errungen⸗ 
ſchaft, auf welcher dieſer Anſpruch be—⸗ 


ruht: 
E. Kreuter, 


3 
4. 
5 
6 


— ** Wis. 
Schüppen⸗Solo gegen 1 at. 


8; M. Rellenz, Jond F Lae, Wis. 
4 gewonnene Spiele. 


. F. Hatzold, Chicago. 871 Punkte. 
.E. Voelker, Detroit, Mich. Grand 


Oubert mit 4 (im ganzen 660 
nkte). 
Armſtrong, Chicago. Eckſtein⸗ 

Zune gegen 10 Mat 
€. Kuhlmann, — O. Machte 

25 Spiele, verlor 1; 24 gewonnene 

Spiele. 


8. U. Doefiel, Chicago. 863 Puntte. 


. Cohn, Chicago. Kreug-Solo gegen 
Matabore. 
Breithel, Johnſon Creek, Wis, 
dachie 7 Spiele, verlor 3; 24 
— Spiele. 
Echmitt, Chicago. 854 
5,8; Marichner, Detroit, 
tand Oupert mit 4. 


unfte, 
ichigan. 


N. 3. Niederforn, Bort Waßfing- 


ton, Wis. Kreug-turne gegen 9 
Matadore. 


. E. R. Gundlach, Belleville, AU. 


Egger, Joliet, 


Machte 28 Spiele, verlor 4; 24 ge⸗ 


wonnene Spiele. 
ll. 802 Punkte. 
J. Reiter, redonia, Wis. 
—— Solo gegen 8 Matadore. 


5 Peterſen, Milwaukee, Wis. 


Spiel, 


einonnene Epiele, 
Jacobs, Chicago. 845 
5 
Meyer, Brillion, Wis. Hohes 
168 Punkte (im Ganzen 


501 Bunte.) $ 
. Kahn, icago. Schüppen⸗ 
ge egen 98 Matabore. 
ohran, Mabifon, Wis. 22 
——— Spiele. 
B Greenbaum, Nem Vorl. 838 


unfte. 
J Jeſſen, — Eckſte in⸗ Solo 


gen 8 Matadore, 
Laury, _ * Machte 28 
zeit, verlor 2 gemonnene 
Spiele. 
Heidemann, Burlington, Wis. 


ei Runtte, 


O. Siemſſen, ** Neb. Hohes 
Siel, 1 X Punkte (im Gange 491 
ER Lauer, Chicago. Schüppen» 


“ Zurne —A——— 9 ggg (im Gans 


29. $ Stente, © She Bland, SU. 
chte 25 Spiele, verlor 3; 22 ges 


ne Spiele. 
—* Palmer, Detroit, Mich. 811 


Run 
. A. eher, Chicago. Kreug-Solo ges 


i een 
* — verlor 


n 7 Matadore 
€. Berner. St. Louis, Miff. 
achte 25 Epiele, verlor 3; 22 ge» 

twonnene Spiele. 
BB Miller, Juneau, Wis. 808 


’ Ic Sie Tas (im (im lasse 


Weber, Fereſe Wis. Schüppen⸗ 
Ci age 


, Chicago. Machte 


nz öneh nfte. 
* ſche 3 en 
gegen 7 
rt, © Sn, Made 
I arten 


. 9. Hargend, Davenport, Na. 


. Bm. 


Mm. RL. 


.-&. Greiner, 


. 8. Hak, Clinton, 
J 


. &. Linfer, 


get 7 Matadore. 


Eier 
u Audbiehi Chicago. Herz⸗Turne 


. C. Borchardt, 
.S. Henſcher, 


‚NE 


. 9. Kleiner, 
. Dr. M. 3. Adam, Chicago. 


RR. U. Mener, Chicago. 
.D. N. 


or 4; 22 gewonnene | 715 Bunte. 


.8. ®. Binzel, 


B. Angarton, Ulgona, Ya. Eds 
fin -Turne gegen 9 Matabore (562 
Punkte) 


* Fo: Brill, St. Baul, Minnefota. 
te 23 Spiele, verlor 2; 21 
geiwonnene Spiele. 

796 
Bunte, 


. 2. 8. Rittmiller, Bloomington, Na. 


Kreuz-Colo gegen 7 Matadore. 


. &. Motihmann, Chicago, JUL — 


Machte 23 Spiele, verlor 2; 21 ges 
mwonnene Epiele. 


. E. Reindel, Detroit, Mi. 796 
unfte. 


. 2. Higgins, Milwaukee, Wis. Hohes 


Spiel, 168 


Kant (im Ganzen 475 
unfte) 


.Ee. €. Otto, Uppleton, Wis. Kreugz⸗ 


Zurne gegen 8 Matadore. 


, Chicago. 21 gemonnene 


ö N. v. Nitzke, Chicago. 793 Punkte. 
9 Schmidt, Pichetts, 


Wis. Kreugz⸗ 
Eolo gegen 7 Malabere, 
utlliaume, Däilmaufee, Wis, 


21 gewonnene ©piele, 


. 2. 3. Damm, Ann Harbour, Mid). 


782 -Bunlte. 


. ©. Jaeger, Columbus, DO. Hohes 


Chiel, 
Punkte). 


168 (im Ganzen 409 


. U. Wulff, Chicago. Kreug-Turne ge- 


en 8 Matadore. 
m. Nie, Indianapolis, Ind. 21 
monnene Spiele. 
Zempert, Toledo, ©. 775 
Punkte. 


.A. J. Toger, Juneau, Wis. Schüp⸗ 


pen⸗Solo gegen 7 Matadore. 


.C. Moſer, Milwaukee, Wis., 21 ge» 


wonnene Spiele. 


. R. C. Hoffmann, Vort Waſhing⸗ 


ton, Wis. 770 Punkte. 


. U. Hamm, Chicago. Hohes Spiel, 


168 (im Ganzen 392 Buntte). 
Chicago. Schüppen⸗ 
Turne gegen 8 Matadore. 
G. H. Schmidt, Kewaskum, Wis. 
21 gewonnene * 

744 Punkte. 


Heidmann, ? een Wis. 
—— Solo gegen 7 


‚U T. Wiecert, Velleville, X. 21 


emonnene Epiele. 
‚U. Robmiller, Burlington, Wi, 
741 Runtfte. 


. U. Herbit, Hammond, And. Hohes 


—* 160 Punkte. 

P. Oetzmann, Dabenport, Ja. 
er »Turne gegen 8. 

Boller, Davenport, Ya. 21 ges 
monnene Spiele. 


. €. Blumer, Chicago, 740 Runtte. 
‚2. N, Berrin, Bellenille, JU. Herz» 


Solo gegen 7 Matabore. 
Sirallenhoft, Chicago. 21 ges 
wonnene Spiele. 
La Eroife, Wis. 736 
— 


fr Diele, Chicago, Hohes Spiel, 
15 Punkte. 
J. Berndt, Chicago. Herz⸗Turne 


H. Himes, Chicago. 


20 ge⸗ 
wonnene Spiele. 


. A. E. Meyer, Chicago. 784 Punkte. 
. A. E, Luoſius, Sheboygan, Wis. 


mar gegen 7 Matadore. 
Kubnen, Davenport, Sa. 20 
emonnene Spiele, ; 
D. Hauboldt, Chicago. 734 
ar 
Buſch, Jordan, Minn. Hohes 
160 Punkte. 


gegen 7 Matadore. 


‚N. U. Melges, Delawan, Wis, 20 


eivonnene Spiele, a 
‚U. Vizag, Milmaulee, Wis. 732 


Buntte. 
Milmaufee, Wis. 
Editein-Eolo gegen 7 Matabore. 


. %. Wittmann, Milmautee, Wis. 20 


Spiele. 


geimonnene S 
Dubugque, Ya. 


732 
Punkte. 


Wm. Ahlhauſen, Port Waſhington, 


Wis. Hohes Spiel, 160. Runlte. 
Durno, Rojtoille, Ja. Chüp- 


pen-Turne gegen 7 Matadore. 


. Sn. Schäfer, Milmaufee, Wis, 20 


eivonnene Epiele. 
rm. Jung, Milmaulee, Wid. 730 


Bimmermann, Burlington, 


— 
Wis Edſtein⸗Solo gegen 7. 
.G. G. Gellert, Chicago. 20 gewon⸗ 


nene Spiele. 


$ Otto, Clinton, Ja. 728 Punfte. 


€. Kettelfen, Clinton, Ya. Hohes 
Spiei, 160 Buntte, 
Detroit, Mid. Schüp- 
egen 7 Matadore. 
tcago. 20 gewonnene 


726 
Cohn, Milmaufee, Wis. Eds 
CHR gegen 7 Matabore. 


20 gemon» 
nene Spiele. 
Waller, Little Rod, Ark 


Bring, 


— 
Spiele 


Ze 


725 Bun 


£ * Zeit, Sn Soutf 2 Bend, Ind. Hohes 
e 
; ne Mi —— Wis. Schüp⸗ 


en⸗Turne gegen 7. 

Ripple, Milwaukee, 

ewonnene Spiele. 
Kirſchbaum. 


Fis. 20 
Newark, N. J. 
Milwaulee, Wis. 


Kreug⸗ Solo gegen 6 Natadore. 
Bm. Trafch, Witteburg, Ba. 20 


. Arthur Erbitö 


. J 


. a) Ray Sullivan, Chicago. 


ai, ‚Hohes Spiel, 


. &. Hettlefon, Wolcott, Ya. 


. Chad. Miller, 
. Otto "gg j 


. David Bernbard, 


. DO. M. 2. 


. &. 9._ Adam, 


678 Runtte. 
. U.Bmingenberger, Milmaufee, Wis. 


. D. Friſch, Chicago. 


; Fritz Nebel, 


.8. Freudenberg, 
. Hugo Friih, Chicago, 
. C. A. Stoch, Chicago. 


.F. H. Hoher, 


— : 
Ses Loeſer, Buffalo, N 
. Math. Girten, ERROR, 


. Dr. ©. Kabel, 


. Sb. Gnäbinger, Chicago. 
. Arth. Snoerle, PBeoria, U. 
N. ©. 


. Dun? 100), Dadenport, Na, 


.M. Schuliit, Milmanfee, 


"Fame Neef, Belkin, 
; — Zefferion. Wis 


nkte. 
‚EN ‚Banfund, 
Se Solo 
s Thiele. 


Wm. Hammond, 710 
Ben * — 


.L. C. Krier. Chicago. Kreug-Solo 


gegen 6 Matadore 


a Meirner, Milwautee, Bis. 
geivonnene Epiele. 


. Zn. Scheel, Miltwaufee, Wis. 704 


Bunfte 
Dan 1, Sümnyermann 160 Buntte ee ren * 


Ernit Hottlett, Milwaufee, Wis, 

— gegen 7 Matadore. 

Ffaff, Chicago. 10 gewon⸗ 

u Spiele. 

Se Benäfe, Chicago. 697 Bunte. 
enry Schoel, Micecty, And. — 
treuz-Solo negen 6 Datadore. 

rt, Chicago. 19 ges 
twonnene Spiele. 

Zn Schilling, Chicago. 607 

unkte. 

ohn Weber, Milwaukee, Wis. 

Bobes Epiel, 144 PRunfte. 
bad. €. Lange, Oak Part, U. 
er?-Turne gegen 7 Matadore. 

d. F. Kelleh. EN Minn. 19 
getmonnene Spiele. 

Mag © wer u 696 Buntte 

. Dr. ®W. Schlaeger, Milwaufee, Wis, 

Kecug- Solo gegen 6 Matadore. 

J Baben, Norwood, Minn. 

1 geidonnene Spiele. 

U. $ Leonard3, Waterloo, Wis. 

695 Punkte. Sof 

ohes 

0 38 Punkte. 

P. Jungelaus, Indianapolis, 

144 unkte. 
has. Schlüber, Milwaulkee, Wis. 

Kreuz⸗Turne gegen 6 Matadore. 

J. Mairs, Plano, Ill. 19 ge⸗ 
monnene Spiele. 

. W. O. Forſt, Chicago, 694 Puntte. 

.John Hill, Milwaukee, Wis. Kreuz⸗ 

Solo gegen 6 Matadore. 

19 ges 

wonnene Spiele. 

R.Gmunpler, Chicago. 692 Punkte. 

riebländer, Chicago. KHobes 


Spiel, 144 Buntfte. 


. Wbam Kaufmann, Milmaufee, Wis. 


Streuz-Turne gen 6 Matabore. 
enver Dam, Wis. 

19 gewonnene Cpiele. 

Huitisford, Wis. 692 


Heime, Altoona, Ba. Schüps 
o o gegen 6 Matabdore. 
Eajt Liverpool, 
O. 19 gemonnene Spiele, 
NRobermund, Mabifon, 
Bi 8. 687 Buntte. 


.F. W. Trock, Milwaukee, Wis. Ho— 


ges Spiel, 144 Runfte. 
9. Burns, Maribfied, Mi. 
Er QTurne gegen 6 Matabdore. 


. M. Holt, Chicago. 19 gewonnene 


Spiele. 


. Wm. %. Smeiber, Beoria, AU. 679 


Punkte. 
Vort Waſhin — 


Mis. Cchünpen-Solo gegen 6 


. Geo. Schmiß, Green Bay, Wis. Fr 


Spiele®. 
Stein, Milmauteg, Wis. 


aemonnene 


Geo. 2. 


Hohes Epiel, 140 Buntte. 


E Ze A. Strod, Germantoten, Wis. 


ar gegen 6. 
Kennedy, Burlington, Wis. 
19 gewonnene Cpiele. 

. Robert Stlein, Pittsburg, Pa. 678 
Punkte. 

H. W. Wells, Chicago. 


Schüppen» 
Solo gegen 6 Matadore. 


.W. E. Johnſon, Ann Harbor, Mich. 


19 getwonnene Eviele. 


zen Gfrörer, Racine, Wis. 678 


nife. 
D "Sichert, Chicago. Hohes Spiel, 


140 Runtfte. 


Kreug⸗ Turne 
negen 6 Matadore. 


9.8 P. Hocitein, Milmaufee, Wis, 


en Spiele. 
‚ Carl Schultz, Milwaukee, Wis, 677 
Buntte. 
Chicago. Schüppen⸗ 
Solo gegen 6 Matädore. 


. 9. Matthen, ———— Ja. 19 


gewonnene ** 

. M.M.Xonas hicago. 677 Punkte. 

F. Gieſe, Milwaukee, Wis. Hohes 

Svoiel 140 Puntie. 
Mich. 


19 ge⸗ 


675 Punkte. 
.Geo. F. Robbin, Port Huron, Mich. 
Schüphen⸗Solo gegen 6. 

— Wis. 19 
gewonnene Spiele. 


Monroe, 
Cchüppen-Turne gegen 6. 


monnene Spiele. 


‚U. 5. Schöpperle, St. Louid, Mo. 


675 Bunfte. 


. Karl Heine, Hammond, Ind. Hohes 


Spiel, 140 Bunfte. 
Honler, Buffalo, N. 9. 


Schüppen-Turne gegen, 6 M. 


. 9. 19 ge 
— Spiele. 
Hollerich, Pittsburg, Pa. 674 
Woe 
.Adolph Dimling Waukegan. Schüp⸗ 
pen-Solo gegen 6 ee 
ges 
tmonnene Spiele, 


. 8. €. Kroner, Sa Groffe, Wis. 671 


Punkte. 
Chicago. 


Hohes 
Spiel, „140 Bunfte, 


BE 9. Arndt, Detroit, Mich. 


Schü ——— aegen 6 M 


. €. 9. Rindt. Milwaufee, Wis. 19 


neivonnene Epicle, 

. Karl Diek, Chicaao. 668 Bunkte. 
Hyman Goldſchmith, Pekin, Ill. 
 Schüppen-Solo geaen 6. 

19 ges 


667 


Moore, Miltwaufee, Wis. 
Hohes Spiel, 140 Punkte. 


twonnene Spiele. 


Bunte. 


.M. 8. Krüger, Blue Nöland, SU. 


Schüppens-Turne_gege 


n 6: 
. N. Breslauer, AR Iipaufee, Mis. 19 


aemonnene Spiele, 

. Kohn Bouhl, Reoria, A. 666 P. 
W. F. Powel, Pekin, Ill. Schüp⸗ 
en⸗Solo heaen 6 Matadore. 


. Kerm. Hlerhern, Chicago. 19 ges 


wonnene Spiele. 
666 
Bunkte. 


. Sans Beterfen, Elinion, Ya. Hohes 


Epiel, 140 Bunfte, 


. Zofeph I. Dedic, Chicago Schüp- 


6 Matadore. 
39° 0 


pen-Turne gege 


tmonnene Spiele. 


z. T. A. Cloſſe, Elevelanb, hie. 860 


Buntte. 


. Hugo Debmann, Davenport, Ya. 


Herz-Eolo gegen 6. 
SE, ann, Chicago. 


19 ges 
monnene Epiele. 


. Hana Schwarz jr., »SIellepille, U. 


659 Rırmfte. 
Conrad u a Hohes 


Spiel, 140 ® 
SU. Herz» 


8 mn 


. Rouiß Beder, Dekenit, Mid. 658 


* — Mich. 


et Spiele. 
—— — 
56 Punkte. 


— 


218 J 


18 ge⸗ 


= * 
214. h 
Ermen Chicago 
217. 3. Schneider, Buffalo, N. y. 
F —— Spiele. 
— gegen 6. 
Ya erten, Schleifingerbille, Wis. 
223. gen Strobbein, Walcott, Ya. 
&dftein-Turne gegen 6. 
226. ©. W. Ganderd, Chicago. 
Port Wajbington, 
230.8. W Mister, an Wis. 
232. — Dobjon, Hammond, Ind 
urtiß, Madiſon, Wis. Eck—⸗ 
— Spiele. * 
Spiel, 140 Punkte. 
ntte, 
240, Kan ———— Belleville, Ill. 640 
a. g sgen 6. 
apredht, Detroit, Mich. 18 
248. 
Chas. Kemmer, Chicago. Hohes 
ftein-Turne gegen 6, 
% Bern, Goffrei, Chicago, 648 Buntte. 
08. Hiller, Miltmaulee, 18 ges 
Bunte 
ohes Spiel, 140 Buntlte, 
Kreug⸗ 
. A. 8. Vilmond, Kenoſha, Wis B45 
Solo gegen 6 
.Dr. B. Nachtigall, Cleveland, O. 
Spiel, 140 Punkte 
W. Sullivan, Chicago. 18 ge⸗ 
Punkte. 
zus egen 5. 
ite Eberhardt, Miltwaufee. 
eo. Boehm, Chicago. Hohes Spiel, 
urne gegen 5 Matadore. 
Spiele. 
644 
.H. Marck, Chicago. 18 gewonnene 
Punkte. 
.G. Hauſtein, Chicago. Kreuze 
Der Umſtand, daß die Beteiligung 
iſt, was einen entſprechenden Ausfall! 
fchreibungen notwendig machen. Un— 
ſamt $3,300 garantirt worden waren. 
here Oberchemiker des Ackerbau—⸗ 


Se 
215. ry tcago. 658 Puntte. 
216. te ——— * Wis. 
er Turne 
210. 3 Roſacker, St. Louis, Mo. 662 
Bil. doelbel, 
221. 
ewonnene Spiele. 
0968 Spiel, 140 Punkte. 
224. J. 
Adler, Milwaukee, Wis, 18 ge- 
Buntte, 
227. Otto Bachmann, Milwaukee, Wis. 
22 Re Boſtwick. 
is. 18 BEN Epiele. 
— Spiel, 140 Punkte. 
WERNE. 
—— Spiele. 
234 
— gegen 6 
235. 
236. Henrh Landert, Chicago,651 Bunte, 
288. ß. M. Winkler, Buffalo, N. 9. Ho⸗ 
e 
Brang Lorenz. Chicago. 18 gemon«- 
unfte. 
241. Editein- 
—— Spiele. 
244. 
Spiel, 140 Punkte. 
.Emil Mehlhorn, Hubbard Woods, 
035. Kurz, Milmaufee, Editeinjold 
z— Spiele. 
646 
red Große, Miltwaufee. 
. U. Billig, Chicago. 18 gemmon- 
Punkte. 
BHenry —X Milwaulee. 18 
645 Punkte. 
. Nik Heuer, Dapenpott, Ya. Sreug- 
“ monnene Epiele. 
645 
E. Krofeberg, Milmaulee. 18 
unfte, 
140 Bunfte. 
Kreuz» 
. €. Deder, Detroit, Mid. 
WB. Edelmann, Saginam, Mid. 
Spiele. 
Henry Se. Chicago. Hohes Spiel, 
Turne gegen 5 Matabore, 
an dem Jurnier ftart hinter den ge» 
an Einnahmen bevingt hat, mwird in 
terbleiben müflen folche aber in Bezug 
x 
bepartement3, ift in Nerm York fchmer 


€. 8 
Hohes Epiel, 140 Bun 
egen 6, 
v5 r Kun tel, Dabenport, Jotva. 
Little Rod, Ark. 
u: . Boldenwed, Chicago. 652 
unftte. 
R. Feiling, Milmautee, Wis. 
2:5. 8 
En Spiele. 
651 
sun Solo gegen 6. 
229. Dapvenport, Ya. 651 
231. $: ed Hange, Chicago. 
urne gegen 6. 
988. 9 gab Chicago. 651 Punlte 
P. F. Mueller, Chicago. 
237. Io3. Gerom, Detroit, Mich. Hohes 
5 Spiel, 140 Bunt 
239. 
nene Spiele. 
Henry ze Chicago. 
242. 
Gang, Chicago. 649 Puntte. 
245. u Ludolphs, Rod Island, Ill. 
SU. 18 gemonnene Spiele. 
egen 6, 
. W. Scheidler, Chicago. 
.C. Crauſe, Milwaukee, Wis. — 
zu gegen 5. 
* Spiele. 
1* Garbsen, Chicago. Editein- 
nemonnene Spiele. 
. Ebm. 2. —I Milwaukee. Hohes 
Turne gegen 5. 
.Chas. Friedrich, Milwaulee. 
.Wm. Koehler, Menominee, Illinois. 
ewonnene Spiele. 
* 644 
1 Ketges, Chicago. 
. €. Stiesler, Chicago. 18 gewonnene 
Punkte. 
reg en gegen 5. 
.Adam Ebert, Hammond, Ind. 648 
140 Punkte. 
Abſchreibungen notwendig. 
hegten Erwartungen zurüdgeblieben, 
Bezug auf die Preiſe beträchtliche Ab⸗ 
auf die ſieben erſten, für welche insge— 
— D. Harvey W. Wiley, der frü- 
an der Grippe erftantt, 


‚Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer mb Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bormer u sc gießer: nur durch» 


aus erfahrene wollen ben: guter ah: 
48-ftündi 4 = * ‚Pauernpe veſchafn⸗ 


Eoeffieio übe —— mobi |. 


Verlangt: Eleftrifer oder *** der feld» 
ftändig werden will. 2964 Lincoln Av no 


Verlangt: WUrbeiter, in — uſe 
Gomor 


— —— iderboder 
350 W. 


—— * Arbeiter, in Plaſterfabril zu = 
een: Aniderboder Ice Co,, 
Beft«är. Sir er... Bi 


ngt: Berlangt: Grfa rene Xerr M. —ã—— —eS— und 

en uieagen; iblanb' Terra Cotta 
0 Ber. 2 . und &. 54. Ave, 20matim& 

Verlan — A. Brot fund Reue; aud 


un 2 üre Be 20 Bett Hanke eiob, De | 
eim T o 
5 hr Sidenne 1m 


wegen: $ Guter Painter, Unton Mens. 311 
elro mai,E* 
br uct, 5 te, 
— — Ferro 


: Sarmarbeiter, —* den M 


nat 
a iz Gamıı Sr 


— he 


Berl t 
oe as — 5 


en 


Urlington, Joa, 
Berlangt: Er 


Stellen; guter : ülfen € 
ben. erfr 
€ 1, Bu agen 


j „gisimenende 
Bis a Vorm ud 
und Sarbard Etr. Zim—1jn 


ea Halee Were 


—— 


Anla 
lich — und 
fein. Adr.: S 632 Aendyoſt. 


Berlangt: Erfter Rlaiie Schreiner. — 
our Tr un e Männer jofort au er» 
fragen: *8 9. en ſudlich. 

Carſow Pirie Scott & Go, 

State und Mabiion Strafe. 


Berlangt: Buihelmen für Schneiber- 
arbeit. Zu erfragen in ber Dffice bes 
Supt., 9. Floor, jüblid. 

Garfon Birie Scott & Go, 

State und Madiion Strafie, 


Berlangt: Küfer an gebraudten Greafe Bar» 
reld; ftetige Bei@äftigung. ‚Seifenfabrit, 1319 
U, 32. Blace dimi 


Berlangt: unge für Dfftcearbeit; muß en 
Ri fpre Mn: 0 die Bode. 1310 Di. 32.% h,en 14 


Berlangt: Mann für gutes Selgätt, "mit © Sr 
ee En nn au erlernen. Schreibt an Adr.: 


Verlanat: Ein gets; nue ein eritflaffiger, 

berantwortlider Mann, mit Empfehlungen, zu. 

boripreben. Schiller Cafes, 320 Dit 31. 1 
mido v 


erlangt: Porter, lediger Mann wöltiezen ur 
A Anzufragen: 3330. W. Chicago 
u 


ne en 

Berdangt: Zwei Männer für Grund zu Idau- 
fein und mit bem Echubfarren zu fahren in 
Zreibbaus; Lo m $2 den Tag. Sreenhouies, 48, 
Ude. und W. Wartoid Mde,, nahe Viilmaulee u, 
Irving Park Ss 


Verlangt: Trodenreintger und Bärder, Eolo- 
nial Dyers, 4201 ©. State Str 


Verlanat: Junger Klempner für Bau» und 
Shop-Arbeit. Stetiger Play für den rechten 
Er Nadaufragen bei Hench Beder, Sehe. 


een 
Verlangt: 50 Carpenters, 25 Maſchiniſten, 10 
garpenterb (Union und Ytichtunion), Euloons, 
votel: und Neitaurant-Stellen 18 — American 
he Alfoctation, 68 Weit Wathingtun 


et 
S. 


Preienat: Uelterer Mann ald äußerer Wächter 
bei Tage. 1342 Milmaulee Abe. 


Verlangt: Erfabrefie Weber an en Beltän- 
dige Urbeit. —— Rug Mis. Co., 4242 —* 
tage Grobe Ave mi 


Verlangt: Erfabrener Yuchbinder und Papier- 
fhneider füg „Manifeldo“ und „Loofe Leaf“ 
Urbeit. Ang e von Alter, Erfahrung und Ko ns 
anſprüchen. Adr.: d 4 481 s1 Abendpolt, 

Berlangt: Helfer m Bladfmtt tbfbop, 

Bosse mit einiger Erfahrung. dr aan 


Verlangt: Ein quter Zigarenmadder, Ax⸗ ilen 


bon Ebicago. Nacdaufra agen 2 De Jacob Sutter & 
Sons, 27 NR. Fran fin € et 


Berlangt: Kräftiger Junge, am Michwagen zu 
beifen. 1527 14. Since ’ 


ardisuet: = „Junge für Delifateffenitore, — 
451 Ou 33. 


Berlangt: 


——— Eifenarbeiter, Helfer. 


Ein Mann tim mittlerem Alter ald 


BE, in Heinem Mafhinenfhop. 217 Dit 25. 
tab 


Berlangt: Guter Mann in Saloon, für Bor 
terarbeit_ und Bartenden, 12, Str. und Desds 
plaines Abenue. 


erlangt! Ein — Junge, in Büderei zu 
Ya VBernon U 


Berlangt: Hand» und Stallmann, um auf dem 
Plat zu wohnen; nur ein nüchterner und auber« 
läffiger Dann draudt fich au — muß die 
beiten Empfehlungen haben; Mann mit etwas 
Keuntniß der enaltf en Eyradıe borgesogen, I. 
Leberer, 644 2 644 ®. Madtion & ___ mobi 


Perlangt: I t: 
ten; ui 


Sunger Mann in Saloon Saloon pu au ardel- 
Boulevard. 


engliih fipredden, 3424 Irving Bart 


Verlangt: Zivei Männer im Wurftraum, Stes 
tige Arbeit und guter Lohn. Adr.: Jacob 
Deder & Eon3, Mafon Eitb, Jowa. modi 


Berlangt: SDunger Mann, ber Bäderwagen 
fahren und fi fonit nüglich zen Iann. 7228 
Madifon Strabe, Forelt Park modi 


Berlangt: Ein frif ein eivanberter Deutfcher 
in Rutteraeihäft zu_arbeiten. U. Eihenbaum 
Armitage Ude, und Bakou. moot 

Beslangt: Berlangt: Erfahtener ne = 2121 
Osden Ab 7ma1wã 


Verlangt: Männer für Hausmover, Nachzufra⸗ 
gen: Wendt & Son, 2552 Urmitage Ude. modt 


Verlangt: Zunge Leute, melde Luſt haben, 
Suftfhiffer oder Wecdaniler an Flugmafhinen 
u werden, haben für wenig Geld a Gelegen- 
bei dazu, Chicago Boly- Plane Go., — 
incoln Ave. didoſa 


Verlangt: Ein Janitor. ohne u — ſechs 
Flats. 4211 Waſhington Boul., 3. Fla 


Verlangt: Zweite Hand Bäcker an Brot und 
Rolls. 2154 Lafe Str, 


Verlangt: Mehrere Zapegterer und Rainters, 
Nahzufragen im Paint Store, 1917 ©. Halited 
Str. 


"erlangt: Deutiher Mnabe, liber 16 NYabre alt, 
der gern im Laden arbeitet umd Beltellungen 
abliefert; Lohn $8 die Wode; fpäter Zulage. 
4545 Racine Abe. 


Verlangt: Rräftiger Junge in Bäderet, 
N. Salfted Ctr 


Berlangt: 


2024 


Erfahrener Bladfmitb an Eifen: 


arbeit, Rody & Sons Iron Eo,, 2708 Went- 
wortb Ude, 


Berlangt: Männer fir oma, Minnefota und 
North Dakota. Cam Cummingd Labor Agench 
613 W. Madifon Str dimt 


Berlangt; | Bainters. 3239 N. Rihmond Str., 
awiichen Belmont Ave. und Edhool Str. 


Verlanat: Bungens bon 16 Jabren, Ieichte Ar» 
beit, guter Lohn. Simmer 14, 187 NR. Clark Str. 


Verlangt: Nann für leich⸗ te Gartenarbeit, 
11816 ©. Michigan Abe., Kenfi naton. 


Verlangt: 2 tüchtige Nachtporter, Etate und 
Dan Buren Str. 


erlangt: Bade Dr Yen Du mit etwas 
Wahrung an auf der Südſeite 
wohnen. Geheimen "4254 8 Grobe Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine u — 
4515 Vincennes Abe. 


— Borter, der Bartenden kann. 405% 
W dimi 


—— 3 — zweiter Bartender. 2358 
Belmont Avenu 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Cales 
nd F ii, guter" Heltger Mann. 868 Melld 
Strabe 


— t: Outer Junge, UN Jahre oder uhber. 
groß Dem Wholefa es. & Ko "delegendel 
kim Aufarbeiten für. den ungen. 


ae 3E über — und — halt. 


Verlangt: Pate Denn um sa a 
Pferde und in ve ih au arb te. 
eivater Place. 


Tan 
water Dateh, 
. I 
ir — — oe 


Edgemater 118," 


Verlan 
Wagen 
* lan r, einer ber 
n : ee 552 W. eye! A 


„Bezlangt: ann ür Porterarbeit. 2967 Ros- 


Wagen ⸗Painter. — 


langt: Carriage- und 
ae a merald Abe. 


Sanober, 42. Str. und 


2 au Guter Schuhm: 


an Reparaturen 
Kunden bebienen 


4815 Lin, 
dimi 


a ee Te m 
un. Erfahrener Hausmober. 1819 Mil 
ne 


Verlangt: Barbier für Sutmeg, Samftag und 
Sonntag“ 1947 Larrabee 


Dritte Hand 
. 8 10, 


Berlan 
nur € en M brav en; 
au 12 &immer . gem Gin en | Reed: 


tr. Gar, 


— — am. 
— fe y- — — * 


ge Re 


a erg 


92 


— — 


Be 


"Berlangt: Ca: t: 
gen: 381 Sonia — — 

Berlangt: _Eritllaffiger » u 80c die 
Alena: se dis ddelegenbelt, ur .. 


Berienet: 0 le 2738 Sheffield Ave., Abends 
bon 8 bi 


Berlangt: * uter, Jeiltänbtaer Gateöbäder, 
3125 3125 Southport U ve. 2. Slat dimi 


„Berlangt: Baperbanger. ı 1887 Voe Str,, nabe 
Dsgood 


ee Erfahrener Heblfer für Strangfürs 
ei 0 She fteld u .. 


Junge um Ubliefern und Helfen 
2056 NR. Halited Str, 


Verlangt: Uelterer Icdiger Mann für Grocerbh- 
magen. 321 ©, Center 


Berlangt: Mehrere Arbeiter. "Reber Wagon 
Works, 81. si. Str, und Rod Island Bahn. 


Verlangt: q Ein Srundeigentums-Agent; nur ein 
tüchtiger Fachmann möge boripredhen; gute (was 
legenbeit für un rechten Mann. Rab ufragen 
9 Uhr Borm, 5208 08 Ghicago Ube, Übe. dimidorſo 


Verlanat: Schneider, Rocdmager. 4106 Weſt 
North Abe. 
Verlangt:; 


— 
im Martet. 


Sin älterer Gafesbäder, der felb- 
ftändig arbeiten Tann, in Ileiner Bäderet, bei 
mätigem Lohn; Tagarbeit. 2159 Belt North Upe. 


PBerlangt: Hundert Eifenbahnarbeiter, 


nad) 
—— frete Fahrt. 172 


Weſt Van Buren 
dimi 


——— Painter und Bellowiner. Nah 6 
Uhr nadaufragen. B15 Welt Madifon Str, 


"Berlangt: Mobelſchreiner. 2910 Bincoln ne. 

Berlangt: Junge von 16 abren, zum Motte» 
fern a im Biumenftore au beifen, 2333 Hamil» 
ion Gourt. 


Mann für allgemeine Arbeit. 4905 
Lincoln Abe. 


Berlangt: Kürriage: und MWagenbolsarbeiter. 
I. Metler & Sons Eo,, 158 DOft ndlana “lim 


Berlanat: 


Verlanat: Ein guter Magenmader. ss Weſt 
18. Straße, 


Verlangt: Erfter Alaffe PBarbier, $15 und bie 
Hälfte über $22. 4729 S. Albland Abe. 


Berlangt: Bädergebilfe, alterMann beboraugt; 
$8.00 die Woche und Board. 1009 W. 51. Str., 
nahe Morgan Str. ⁊ 


Verlangt: Suter. Porter im Saloon, muß aud) 
rtenden lönnen, E. Weidmann Buffet, 2901 
thing Park Boulevarb. 


Verlangt: Lebiger Mann füz Stallarhelt Im Im 
Wpnlefale-Mtihgelätt. 1441 N. Wood Str, 

Berlangt: Ca Samtene elfer (MWagenfhop). 215 
Marion E&tr., Dat Nehmt Tale win —* 
bahn bis —E Station. dimido 


Berlanet: Ein OfftcJunge, The Germania 
Safe Depofit and Truft Eo., 1533 N. Clarf Str, 
dimt 

Verlangt: Ein Sattler; einer, der Sample Cafe: 
Urbeit beriteht, Be di auter Lohn und 
ftetige Arbeit. Cbicag lufh and Leather Sei 
Co. 1 116 N, dranklin © F dimt 


"Perlanat: Ein Sunge. , über 16 Yal 16 Jahre alt, um 
Gänge zu beiorgen; bat Gelegenbett, ein autes 
Geihäft au erlernen: $5.00 im Anfane. Chicago 
Plufb & Leather Eafe Go., 116 N, Franklin N En 


Deslangt: Mebrere ftarfe Jungen, fir Nabe fr Yaprit- 
—— egenſtein Veeder Co. 1886 N. Halſted 
Str. 


Pucdruder, a a gg Id, 
u Stellung, acht au nah m 8. Se 


Ihomas, 221 ®. 31. u Dim 


Verlanat: Amet | aute Garpenter3 finden bau 
ernde Beihäftiaung. Nadhaufragen nen zwi⸗ 
ſch en 7—8 Morgens, 3320 N. Troh Str 


Verlangt: Fleißige, Tprasfertige Männer ala 
Aaenten: aroßer Nerdienit. Seht Me. Hardt, 
186 NR. LaCalle Str,, Bimmer 418. dimi 


Verlangt: Painters und Calciminers. 2948 
Racine Avenue. 


Geſucht; 


Verlanat: Junge für Suppänge u beforgen 
und im Store au helfen. 223 an Buren 
Str., nahe Fifth Abe., Store. 


— — — — — 
— — — —— — — — — — — — 
Berlangt: Männer und Feauen. 
tängeigen unter dieſer Kubrit 1 1 Gent das Bart.) 


Berlangt: Deutfches, finderlofes Che aar, in 
mittleren Jabren, Ların zu beforgen, Verandas 
au wafcden uim,, in Tauſch gegen tete für ein 
Flat itber neuer Garage genügend andere Arbeit 
in der Nachbgrſchaft, um den Lebensunterhalt 
verdienen. Nachzufragen wilden T und $ uhr 
Morgens. ) Barf Ave. di--- 


Eheleute, _ Mafchiniften, Earpenters, 
olfterer, Cabinetmaters, Bundprebpilfe, Fuhr⸗ 
eute, Buffers, Stalleute, Porters, Koche, Saus⸗ 
leute, Jarmarbeiter, Yabriffnaben Dairymen, 
Eentr. Empl., Zim, 201, 184 Wafpington Str. 


Verlangt: *5— für „leine Darm, Downers 
Grove, Hugh MeCauleh, R dimi 


5154 Sout 


Verlangt: 


— ⸗ — ⸗ ñ e — — 
Steilungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Egut das Wort.) 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren, ſau⸗ 
ber und auberläffig, wünfcht Stellung, Mbr.: 9. 
491 Abendpoſt. 

Sefuct Bartender oder Lundhmann 
Stelle. Kann auh am Tifch aufwarten, 
CElybourn Ave., Kid Lang, 


"Sefue Lediger Mann, 37 Jahre alt, fucht 


ſucht 
ai 


Seluht: 
Stelle al& Fuhrmann oder Helfer am Wagen. 
Janslin, 1570 Clhbourn Ave. 


Geſucht; Junger deuticher nr fucht Stelle 
al3 Lundhmann oder in Willdgeihäft. Sprit 
engliid. 2510 Berry Etr. 


Geſucht: Plinfer Bartender 
pfeblungen, fucht d 
1344 Larrabee Str, 


Gefucht: Deuticher, englifh fprehender Mann 
fuht Stelle, ann Lund beiorgen, berfiteht Bar- 
und PBorterarbeit. 901 North Ylde,, oben, 

nien 


— — — — — — — — — — 
Geſucht: Cakesbäcker, erſte oder zweite Hand, 
ſucht Arbeit. 1420 N. Wood Str. dimido 


Geſucht: Junger, lediger Bartender, ſpricht 
utſch und * liſch verrichtet auch Vorterarbeil, 
at gute Em feplungen, fuht Stelle. Bitte bor= 

aufbrechen, 2171 Warner be. 


Gefuht: Ein älterer Brotbäder fact einen 
Blap, um mitzubelfen. Adr.: is. 486 Abendpoſt. 


Gefuht: Zwei deutihe Gabinetmalerd ſuchen 
Kontraltarbeit au übernehmen, Painting und 
Zapesieren. 4311 Wentmworth Ype., Hinten, a 


_mit guten Ems 
auernde Stelle. Kambert, 


Gelust: nger Norddeuticher (32), - fu ſucht 
Stelun „is orter im Saloon; fheut Teine' Ar: 


beit, : 3. 488 Ubenbpoit, dimi 


Geſucht: Butter (27), ein Monat in Chicago, 
borber in eveland „genrbeitet, ſpricht yage: 
tif beutta au, uns, engliib, fut gute Stelle 
Meat-IR ebar,_ 2242 Burl m. u 
Nordfeite. 


Geſucht: Bu lab deutiher Mann münicht 
8. 057 Abend Mu abren. Hat Erfahrung. Ubr.: 
— dpoſ 


"Set Sehuht: Mann in mittleren abren, fucht 
Stellung ir subneine: Urt im Saloon; & t 
aufs Lanb. . 633 Abendpoft. mt 

ft: Brotbäder (gfotttämdt und affber- 
ae udt leichtere An e in Meiner Bäderei, 
Nord» oder -Nordweitieite, Adr: ©. 631 


Bäder, Air, — ber 
—— gi 


ige 30 als Ms te od 


kei 
zu t unb Rolls. Soft ef Nabent. 


Deutfcher, lediger Mann, lann englif 
Sıus AR PBorterardeit, Julian Krüger, 276 


— ende a u Wehe | — 
modi 


t ftetige Stellung. Wbe.: 
—— 


En — 


Neebe, 4816 


Geſucht: Brotßäder, —*4 —D en für 
Sand, di beit 
uhr Stelle. C. Säul Stelle. C. "ul, io N. "N. Morgan Str. 


— er 


on 


Dann, 24 Jahre alt, iit Wil- 
ein arbeiten. 
In 10 lc er Farm einzu 


—— 


4 —— 


—— 
we 9. a 1, NR 


inteus, Fr67 Ayman © Dann 


Geſu 
arbeit. — 


€. Mueller 


Gefuht: Williger junger Dann fi 
Haung, wo Gelegenheit fih e 
628 3 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutider —J ſucht 

irgendwelcher Urt. Adr.: ee pendvoft.- 
Sefut: Stelle als erite oder eh U 

an Cafes. Ligfa, 2333 Elifton a 


Gefucht: Gute zweite Sand an Brot uns * 
ſucht ſtetige Stellung, um ſich an Rn 5 eii 
arbeiten, am rg 1 — 

allein. Ude.: 


® 624 
Gefudt: Bartender, 
irgendwelche Stelle. Ybr.: 


 Gefucht: Mann — 
— a 205 (us ei 


* Waiter * 
1 Abendpoft. 


— ee 
Geſucht: Zuberläffiger, ce, ehrlider vl Wet 5 
fieht nicht * Re Lohn, fuht © J 


am gu { : 


8 622 Aben 

Gefſucht: —— Mann ae 
PBorter und Vartender. Kann 
aufwarten. Adr,: W. 399 Abenpnoft 


Sefucht: Guter Saloonporter, Deut 
engliich, fann bartenden und 


Stelle, Adr.r S, 615 3 bene een 
Geſuch Brot⸗ Rolle und Biscult 
Urbeit alö zweite Hand. 1420 N. Sispuiäger just i 


Verlangt: Frauen und Mübdhen, 
Mrgeisen unter diefer Rubrit I Gent das Beekh 
mm —— — — ——— — 


Räden und Fabriten. 


Verlangt: Finifher, Anöpfannäherin« 
nen, Seamerd, Top Bafters und alle Spr- 


ten Hilfe an Hojen. Höciter Lohn und 


ftetige * Helle, reine 
B. Ruppenheimerk Du 
Blsomingdale "hoad und Lincoln Strafe 


— — — — — ——— 
Fygre Mädchen, um in Bäderet 
1629 W. Chicago Ude. RR 


Berlangt: Mädchen für 8 Bäderlaben, 
fahrung haben. 733 North Abe. — 


Verlangt: Deutſches Mädchen als 8 

4 Diderei, Muß Erfahrung haben. Heu 
— Mädchen, Operators an 
* Be sjtändige Urbeit und guter — 
e oliterer. Kimball Bed Go., m. 


_Berlangt: Ein Nähmädden. 2725 Lincoln Libe, 
"erlangt: rauen, um Schürzen au 
nähern. Ken ——— Se pa 


Verlangt: Mäddien für Bäderei, mit Gefahe 
zung bevorzugt. 2824 Armitage be, 


gr Verlangt: —2*6 „erla vene R 
2546 weit Chicago U — —* 
————⏑⏑⏑ — 
Berlangt: Erfahrene pet erin 
3045 Jrding Park Blv * mann 
Sn 
Verlangt: Breffers in Bärberei, Soglei boys 
— 6531 Cottage Grobe Abe. 
Verlangt; Erfahrenes Prefſermädchen 
beret, [ogieic. Guter Lohn, er 
2346 Yullerton Uve., nahe Weltern 
Berlangt: Ein Mädchen für Delifate 
Nachagufragen: 7:30 Rachm. 1451 Dft —* 


Verlangt; Nähmäddden für Koftüm 
N. Slart Straße, ’ — 
— — — 
Verlangt; Frauen und rg 
er Alien: ftetige Urbeit au elide Sec. Surf 
brif ®. Yadfon Blvd., 4. dor 
— —— — — —— —— ee 
Verlangt: Er ene Kleid erin. 
Lincoln Hide. on — Boa 
—S ññ ——— — — — 
Verlangt: Kräftige reinliche Frauen 
Urbeit. Guter Toon. Keisto ee 
49 Hudion Ybe., nade (ba mist 
_ Berlangt: „ ıfchinennä rinnen 
1728 St, Ho —J ” r Amiedolen, 


ahnen nn EN 0000— 
Verlangt Hötssiunen an Ginger M 
wW28 %. Gonen St St ' — 


— ———— VV 000000 
Berlangt: Deutſchamexilaniſhes Madchen 
Hilſs⸗Vertäuferin. Miſſion Tea Room, 
heridan Road. 


Verlangt; Slenographunn die deutſch 
tat entgegen nebmen und die Gcre edle 
gebrauden fann. Udr.: 5. 409, Ubenbp: vn 


— —— — ñ —ñ —ee —ñ — ——e— — — 
Verlangt: Erſter Maſſe Bügler für ———— 
der; guter Lohn. 2026 Ooden Ave. ma 1we 


Verlangt: Finiſhers "Button "Semwers, Button 
Sellerd, Taibenmader, Scam Sewers, 
Irbeiterinnen aller Art an Hofen; uter 

tetige Arbeit. B. NAuppenbeimer & looms 
ngdale Road und Lincoln Str. 1n& 


Saudarbeit. 
Berlangt: Eine deutfche Iutherifäe 5 mitt« 
leren Alters, um Hausarbeit für * 


auf einer Farm nahe Chicago zu verrichten. 
erfragen bei A. Maithies, 2318 S. SHamley 


Perlangt: Mädchen für. allgemeine von 
in lleiner Familie. 3826 Roleby Str, 1 . lat, 
— — — — 
Verlangt: Frauen und Madchen für 
tene Eiellungen in der Stadt und dem 
Solde, die etwas englifh fpregen, bi 
eine Bläge. Kommt heute nad Yu 


Emplohment —8 441 8, kafe © 
* 


“ Berlangı: Mähgen für Hausarbeit; 
der Steb baben: feine wälge, aus 2 
fertig. 5714 Prairie >ioe., 1. Mt. abi . Abt. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Up für 
Beit: muß otmas bom Bufineblu 
fteden. Saloon. 920 NR. ee 


fenen. Sataen. 020.2. Salted Sir, uno 
Oeſter Ungar. *— weisb 

100 Mad er , Ködin 1. Bellgeing > 

fofort , plagir F 1024 ® —E 

Canal 2 

J —— —— 


Verlangt: Mädchen, von 10 bi 
für allgemeine audarbett: 
Ken Julius Diener, Ur 


Verlangt: Mäb 


jen eis allgemeine — 


1048 N. Hohne 


_ Berlan t: Mädchen file allgemeine 
1718 Grlüy Et., abe je Eugenie Etr, 


Berlangt: Gefhierwafgerin in Heinem 
u. Guter Lohn, Turze Stunden, 2604 
lart Etr. 


ee —— 
VBerlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, 2314 Ku Abe, en 
— — e — — 
Verlangt: Frau für allgemeine 
eine mittleren Alters borge — 
ER Ju, don ne — —— 
Lohn. Nur orgend na 
Indiana Abe., at, Wletcher. * 


Verlangt: — Ken gi emeine 
5010 Bröirie ? Abe., . — 
— —— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
ausarbeit; lann "abends, nad * 
39 Lawrence Üve., Blat 2. 


Berl in t: Mädchen für allgemeine 
guter Kohn. n. 1542 Fargo Abe. 


az ; Woderzogenes Mäbcen nur Gig enes „aut To: 
der Sau: tau, feine Kinder: autr oh: 
fienanfhluß. 4253 4233 Babafd Üive., 1. ia. men Üde., 


Berlangt: Zuben uberläffiges Mäbden aus Denis Mäp 
land, für allgemeine Vaudarnetr 3 
modernes Igr N, She 
Weigbtroon be. und 2, öde ſtũch 


2725 2726 Bine Grobe Mve., 3. Grove Abe., 


„Perlanet: Deutf@-amer! Deutſch⸗ a mag SER 
gemeine Hausarbeit, tüchtig, . — 

— *0 Marquette Terrace, * 
Aradle 


——— Mãadch 
2: bei 


für alt je meine 
ich, re 
os — e. ug nm ] m 
en: Se u em 
nen 
mung, an 


oob Üe. 


meine, Bande *. De — 
dale — 


Zelevbon Graceland 2 ae uber 


—— — 
— ut 


5 
„Berlangt: Mädchen für allgem ze — 
wei * er Famille; guier Lo DIE 
tr, 3. Blat. eh — — — mai Pr: 





2 "% 
Ri zpofitton. — Merle 
5 ity. — Allerlei Atttaftionen. 
a4 0.65 era. 90 ee emance 
En ann 
ziel. — „Mother.“ 


“ 


 WBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


3 Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
— Lohn und gute Behandlung; muB au Haufe 
Maͤr 167 Eait Ohio Str. 
Berlangt: Ein ungarifhes Mädchen für all» 
gemeine gausarsci, bei einem &hepaar. 432 
alt 45. Str, 1. Ylat. 


——— — — — — — — — 
Eine Koöchin, 38 ⸗810 die Woche. 

Pa Ave. 

——— — — — 


Serlangt: Mädchen. Muß kochen können. 86 
bis $7. 452 North Abe. 


r Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Samilie. 5009 Brairie Ave., 3. Apt. 


Berlanat: Mädsen für allgemeine Yausar- 
Be Heiner Familie. Referenzen. 1310 


— — 
Serlangt: Erfahrenes Maͤdchen für allgemeine 
—— * Waſche. 4516 Calumet ** 
nt. 


Berlangt: Eine zuderläffige, Tatholifhe Haus: 
terin zur felbititändigen Yührung des Hauses 
tes für amwei. 1037 Center Straße. 


ee — 
————— Waſchfrauen. 2875 Evanſton Abe., 
Emplohment Office. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Reſtau⸗ 
rant — ——— Frau K. Friedman, 1049 N, 

Albland Abe. modi 
——— — ————— — — — — — 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter n, lleine Familie. 5471 Ellis Ave. 


— — — 


t: Eine deutjhe Frau, die deuffh und 
enalie fr rechen u fe »Bäderladen. 1459 W. 
1 


* dimido 


4, Stra 
| 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4749 Indiana Ade., 2. lat. 


U nn 
| using: Mädchen zum Gefirrmaihen. 3858 
®. 22. Etr. 


einer Leinen isamilie, jomie binter_bem 
eesunter u belfen während amwei Gtun- 


. 63. Muß nett audfehen und gut em«- 
Bfablen Jen Rabaufragen bei Tares, 905 ©. 
e. 


m 
„Berlangt: Ein 1 "gar — für Hausarbeit 


EEE TIEREN 
Mädchen, um U LP A 


Ben mul Bann. u Haufe ihlafen. 


————————— nn 

i ür allgemeine $ausdar- 
— Er eniseR Bequemlichtet- 
ten. 97 Aldine Abe., nahe Halited Str. 


nn — 

» Ein älteres deutfhes Mäddhen für 

ed Hausarbeit. Bitte feine Juden. Bor: 
en 1907 Biffel Str., 3. Il., vorne, 

a — — — 


Berlangt: Junges deutſghes Madchen für 
eo. 2543 Galumet Ave. Ders. Wibien. 
Yas engliih fprehen. Keine Wäfhe. Gutes 
Heim. Fo 4543 Calumet Ave. Mies. Midley. 


a — 
: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
gone. nn as13 GCalumet Abe. 


ne U nn 
Berlangt: e au, Dinnerd lochen 
u — ——— 136 South 


| 

t: Junges Mädchen für Leite Haus» 
een, 930 Shexidan Road, Ylat 1. 
— — — — — —77 — — — 


B Mädchen für Hausarbeit. 6104 
d Str. 
Halſte 


innen 
Berlanat: Mädchen für gemöhnlide Hausar⸗ 
beit. 2634 Racine Ave. 


ee Un nn 

: Gutes Mädchen für Haudarbeit; 
oder Koh. 5238 South Park Ave., Slat 3. — 
Malone: terel 859. dimi 


t: Ein gutes fauberes Mäbdhen ober 
ne anläeren Afıers für allgemeineHäusarbeit, 
muß gute einfahe Köhin und Sinderfreundig 
ein, pfeblungen;‘ Katholitin bevorzugt. 383 
Yin Bilta Terrace. 


een nen 
Berlangt: Ein Mädchen für’ Hausarbeit. 2450 
Weit Divifion Str. dimi 


c — — — 
Aangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
PR $iso Michigan Abde.. 3. lat. 


nn 0 — 
erlangt: Deutfhes Mädchen fir Hausarbeit 

a inBäderet mitzubelfen, mit Erfahrung. 2222 

Roscoe Straße. 


"Berlan t: Welteres Mädchen für allgemei 
Hausarbeit, das etwas vom Kochen veriteht. 
2405 Roscoe Blod. dimi 


ne 


Verlangt: Aeltere Frau, um aufs Land zu 
eben,. aivei Kinder zu verſehen: gutes Heim. 
ahaufragen: 2719 Zulia Eourt, oben. dmido 


angt: Mädchen für Hausarbeit. 1883 Mil⸗ 
sa Übe. Anzufragen im Store. 


ns 

anat: Gutes Mädchen oder Frau für all 
ae — * ‚Suter Lohn. Mrs. Wall» 
ner, 4420 State Str. 


t: Mädchen für Saloon, eined das 
Bufineßlund zu fochen beriieft. 441 Huxon 
Str, Ede Zomnfend. 


nn 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
aba häten fen. 04 North Abe. 


: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

- Teine Familie; guied Helm; guter 

4906 Bincennes Ube., 1. Apartment. 

Sl Seel 2518. diımt 


— — 

elangt: Mädchen oder rau, um rein⸗ 

gmaden und du bügeln, im’ Zagelohn. 4058 
nt Abe. 


ee — — — — 
Berlangt: tene3 Mädchen, für allgemeine 
Gene Samilte; guter Lobn; eine 

Suide, 8832 Grand Boul.. 2. —— 


— — — — — 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit, in Edgemwater. Nacdaufragen: 310 

SE Biifion Str., im Blumenladen. dimido 


———— — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Elebeland Adenue. 


Berlanat: Haushälterin für alte Dame und 
Wine"boraufpenden, 1817 Biffel Str., 
3. 


— — ç úſſ— — 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen file allgemeine 
gausarbei, ng einfahe Ködhtn; Yeine Samt 
; guter Kohn. 4735 Michigan Pive., Meg. 


Berl : Erfahrenes zweites Mädchen. 4203 
Grand d. Zel.: Dalland 2689. 


— — — — — — nn nn — 
Berlangt: Kräftiges zweites Mädchen für_all- 
—— in Heinem SInititut. Dau- 


ernbe Stellung. $25 monatlid. Ruth Elub, 4733 
Sangleh Ave, Xel.: Dallan) 1137. btimido 


erlangt: Junges Mädchen für Bab be» 
auffihtigen; Radts a. 2% Geben.’ 8743 
et Abeitite. 


t: Gutes Mädihen zur Beforgung eines 

1 ui Baby und bei ber Sausar tt bes 
u fein. 706 Sheridvan Road, nahe Pine 

tobe Übe., 3. Apart., öftlih. Tel.: Graceland 


— 


2210. 


Verlangt; es Mübchen, auf Babh Acht zu 
geben; a — ſchlafen. 3768 N. Robey eh. 


Berlangt: e3 Mädchen, für allgemeine 
ee. Ysık ©, Albany Mve. Bematim£ 

Berlangt: u für allgemeine Hausarbeit, 
1909 Eyaulding ve. Ms. Miller. 

Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemein 
Sausarbeit. mit oder ohne Wäfche. Meferenzen. 
Borzuiprehen: 2831 Pine Grobe Abe. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. or ihigan Abe, 2. 
Apartment. 


— — SRE ISLIBF AOREC EEE 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen, enteiti {pres 


—— für allgemeine Hausarbeit. RI Sami 
. Kein WR n. Nabzufragen foglei. 4733 
an es Apartment. Telephone Dal» 
„Iand 4184. 


m — — — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner ae, 4904 &. Anthonh. Eourt, 
Rabendtvood. . dimt 


tn nn 
; 3 Mäbdhen für allgemeine 
: — —— = OR Lob 
j 00; Emp ngen. Anzufrägen * 
5 Apenue. 

2 de Mãdchen fur Ts 
; sch: mb enatif en fönnen. east Bn- 
Übe., 2. Flat, nahe Miltwaufı * 
— Se 


Knaben, wo und u 
de er, 3168 Cambridge Abe., Flat 2. 


Sausarbeit. 


arbeb. 4 Berionen in Samite. use Bedand- 


lung. 4037 EN:5 Abe, 


er ni 
beit, -& bon _3 


r ab 
feine a T 
N "Bertändige Stelle. 629 W. Kam 


achm fe 
dolph Str. 


au 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tüchtig, gute Laundreb, Rösın: muß englif 
fpredhen. 6142 Bincennes Ave. 


Verlangt: Frifh eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit in tleiner Familie; erhält —E guten 
Kohn; muß tüchtig fein; feine Wäfhe. Paul 
Schiller, 4545 Katine Ave. Tel. Edgemater 3. 
Bi SE ne 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden. 6 Zimmer Flat, guter Lohn, leine 
Wälde. 5338 Prairie Ade., Blat 2. bimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit. Sirſch, 5335 Calumet Ape., 3. Ylat. 


—— Zimmermädchen. 1162 N. Clart 


Straße. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Stelle ald Stu- 
benmädden. 8813 Superior Ave. Kneisler. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausar— 
beit oder in Saloon Geſchirr zu waſchen. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 5122 Princeton Avbe. 


Geſucht: Frau ſucht Bald: und Reinmadpläte. 
1439 Elhbourn Apve., Baraf, 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wafh- und Retn- 
madpläße. 1715 Burling Str. Vird. Kunert. 


Geſucht: mittleren Alters ſucht Plätze 
für etliche Stunden den Tag. 1021 Center Sir. 
Stangler. 


Geſucht: Mäbchen ſucht Stelle F Hausarbeit. 
Kann auch kochen. Bitte borzufpreden. 2439 
Elybourn Abe. 


riesen nenne en 
Gefucht: Drei frifh eingemanderte tunge Mäd- 
hen fuhen Stelle für gemwöhnlide Hausarbeit. 
2513 Eipbourn Abe. 
Geſucht: Deutihe Frau fuht Wald» und 
Reinmadhpläte. Glaua, 2510 ©. Afhland Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläte _ für 
halben Tag jeden Zag der Node. re reis 
finger, 1641 Bine Str. 


Geſucht: Gute, ſtetige Buſineßlunchlöchin ſucht 
Stelle. 1624 Burling Str., nahe North Ave. 
und Halſted Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
1437 Deren. ä n 


Gefuht: Gebilbetes beutfhes Mädchen, ee ⸗ 
ten Alters, foeben eingewandert, in allen Hau: 
arbeiten bewanbdert. fann gut Tocdhen, fucht Stelle 
in einer feinen Samilie, ivo fie gute Behandlung 
erfährt; übernimmt audh die Führung eite3 
aushalts, wo die rau it; fpricht nicht eng- 
Kid. Briefe erbeten unter: U, 567, Abenbdpoit. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung in 
tleiner Yamtlie, gur Stüge der Hausfrau; Siüd- 
feite. Abr.: R. & 1309 NR. Harding Ave. dimi 

Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau wünſcht 
—— in's Haus zu nehmen. 1915 Ferdinand 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen, 1825 Dahton Str. 


Geſucht: ge eingewanbdertes deutihes Mäd- 
hen fudht Stelle in guter YSamtlie. Bitte borzu= 
fpredden, 1649 N. Halited Stt., 2. l., hinten. 

Gefudht: Aeltere, noch rüftige Yrau fucht Stelle 
in Iutberiihdem Haufe als Köchin oder Dr ⸗ 
terin,. 718 Garfield Ave. Zel.: Lincoln 1782, 
Employment Office. 


Gefudt: Deutihes Mädchen fudhtStelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 18652 Haftings Str, 


Geſucht: Deutihe Frau fuß tWäſche ind Haus 
au nehmen. 4904 Princeton Abe., unten, 


Gefudht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4534 Indiana Abe. Bafement. 
Janttor. 


Gefuht: _Deutihes Mädchen fucht Stelle als 
aweites Mädchen oder auf Kinder aufzupaſſen; 
lann audSausarbeit verrichten. 4909 Fifth Ave,, 
hinten, unten. 


ö— — — — — — 
Geſucht: Gutes deuuches Maäͤdchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 5025 Throop Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5125 Laflin Str., hinten. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deuſchungari 
ſches reinliches Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
Be Bitte jelber vorzufprehen, 4932 Laflin 
Straße. 


“ Suge Etelle für wafhen und reinmadhen. — 
"Bhone: Diverfey 8169, 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Stellung als 
Haudbälterin, nur bei anftändigem Mann. — 
Adr.: 3. 490 Abendpoft, 


Gefudt: Eine frifh einpewanberie Ködin, 26 
Jahre alt, fuhrt Stelle bei deutiher Familie. 
Sprit nur deutih. Annie Zindl, 230 W. 23, 
Place. dimt 


Gefudt: Alleinftehende Srau münfdt Stelle 
als Kranlenmwärterin oder in feiner Samilte, mit 
Empfehlungen. Bitte felber boraufpreden, 706 
Cornelia Abve., Bafement. 


Gefuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzufpreden, 1515 NR. PBaulina Str, 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Hausarbeit, 
lann waſchen “und bügeln. Bitte borzuipreden: 
856 N. Wood Str., Store, 


Gefudht: Junge deutihe Frau wünfdht beftän- 
dige Wafdhitellen. Mary Schuls, 1729 N. Spauls- 
ding Ape., nahe Humboldt Blob. 


Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Arbeit in einem Reltaurant oder irgendiwelde 
Arbeit in der Küche. Bitte boraufpredhen, 836 
N. Wood ©tr,, 1. Flat. 


Gefuht: Eine Frau fuht Pläte aum mwafdhen 
und reinmadhen. Borzufpreden: Tony Maier, 
154 ®. 45. Straße. 

Gefuht: Ein junges deutfhes Mädden fucht 
Stelle, Rind zu beauffihtigen oder leihte Haus 
arbeit. U. Heide, 744 Webſter Ave. frfondt 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Bafd- und Rein. 
madpläße, gebt auch halbe Tage. Altenbad, 2251 
Weit 20. Straße. modt 


“Sefust: Näberin fucht Mrbeit außer dem 
Haufe. 1557 ®W. Chicago Ape., Apotbefe. mobi 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Petige 
zör für_mwafchen, bügeln und reinmaden. 3 Hi 
eit 30. Straße, 1. Flat. 


Geſucht: Friſch ——— Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit bei alten Leuten oder 
Wittiver. tte perjönlich voraufprehen, 1623 
Orhard Etraße. modt 


Stellungen fuhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Bee t: Klinderlofe3 Ehepaar fudt Heine ⸗ 
nitorſtelle. Ellys, 1648 Meher Court, — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Riharsfl. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Denrborn Str. 7. Slur. 

Alle Redtsiachen auf das Beſte beſorgt. 
Norbjeiteuffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis „42. 

x 


Bagner & Bedman, 3 
E —** a re * 

Braltiziren in allen Gerichten. echts⸗ 
fa prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 330, 
a*% 
Sred BIotke, beutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abent3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 

b* 

Albert U. Kraft Rsötdanmalt 


fe in allen Gerichtshöf 
Ketägefhäfte Beitens Deforgt. Grölatten ein 


sangen, pehüe überall Suroeie . Löhne 
neu iolleltirt. Abitralte ex tt, te . 
net Tote 1037 Firkt National „ee 
> 8mz* 
.RECummerom, R 

a En lee 
€ * —— de Di 759 5 

: 3213 Geminarh Abe. j 


Benn «ur mit gerin 

Ihr gen 

ES 
be, € Elart 


Ainyeteen unter biefer Mubrit © Cents das Wert) 


: Bartner \ 5c Iheas 
vun Welke WER ade tellt, trägt 

a, mn igı Näeskelet tigt 10% 
N. Dearborn Etr. 


türti Schau⸗ 
, . Bücherfchranf, 


bagont, Speifegimmereinrihtung 
Schlafzimmer » Einrihtungen. ( 
pragtbolle Delgemälde im Werte bon $25, bis 
$2500, für ungefähr den Koftenpreis der Gold» 
rahmen. Unfere Privat-Gemälde 
der fhönften in der Stadt und fe 
roße Statuen in Bronze und Marmor, 
€ e Zampen, viele orientaliide Zeppiche, 
eine Gardinen ‚Bortieren, 9x12 Wilton 

enriche, Biedeltale, Uhren, Spiegel, Bafen etc. 
Kommt jofort. Wir find den ganzen Tag 
und Abends biß 8:30 Uhr. Berlaufe irgen 


Midigan Mdenue, 


Zu verlaufen: Kochofen, billig. 
E:rr., 2. $1., hinten. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu bermieten: Nettes, Tühles 4-Zimmer Slat, 
nur $12; ihönes, tübles 5-3immer Flat, nur 
$14. U. White, 6917 Stoney Island pe. 


Freie ‚Miete und Beleuchtung befommt akes, 
chrlihes, zuberläffiges E 


paar in Taufh für 
gutes Kochen. 2067 ®. 1 


Zu bermieten: Gro 


Store, gute Gefhäfts- 
Front an 2 Stra 


Südoftede Center und 
U Str. Zu erfragen: 925 Center u 5 


Zu bermielen: 


4 ſchöne Bimmer. 1416 Nord 
Weſtern Abenue. 


Zu verlaufen: Billig, Gasofen, mit zwei Bren— 
2440 Lincoln Abe. Zu vermieten: 


Kleineres Haus mit Candh⸗, 
Zigarrenladen, 


4 Wohnaimmern und 


belegenbeitäfauf: Mövel bon fech3 Angebote unter Adr.: U. 566 Abendpoft. 


niedrige !liete. 610 Webfter Abe, 


Zu dermieten: Schubftore mit Wohnung. Ber- 
laufe Stod billig. Alt etablirtes Geſchäft. 
Hamer, Bart R’dge, JU. 


Schöne belle Schd:Zimmer» 
weiter Floor; große Bord, 
439 Dft 37. Straße, nahe Grand 


chwarzes Leder, 
aches Sideboard 


Vertaufe neues Parlor⸗Set, 
foitete $100, für $50 baar; ein 
und EBzimmertifch für $8. Mrs. Hofflamp, 2754 
Bu bermieten: 


verlaufen: Eiferne Bettftellen mit Mat 
1622 California Abe., lat 2 


Zu verlaufen: Wegen leberfiedelung, Möbel, 


Zu vermieten: 3 Zimmer für leiten Haushalt. 
1701 Dahton Str., 2. Fl 


2939 Lincoln Ude. Phone: Late Bier 2002. 


elter feiner Büherihrant mit Schreibt . 

pie A fowie Leder-Dabenport A bil Zu vermieten: Drei 4+Ztmmer Ylatd. 847 ®, 
au berfaufen. 3053 Elifton Uve., Flat 2. i 

Bu vermieten: Slat, 221 Eugente Str., 7 3 


Zu verlaufen: eit, 824, nade Lincoln Kart, 


Kleine Haudeinritung. 2107 mer, Ofenbetaung, 


Möbel, fehr Billig; muß 
effield Ave., 1. Hat. 


Wegen Abreife verfaufe ih billig ein aus fünf 
Stüden beitehendes Barlor Set. 
2762 Lincoln Abe. 


Store zu vermieten, 405 W. Divifion Str., be» 
lebte Ede; $70 Miete den Monat. 


Bu vermieten: 5-Zimmer lat, 6 
MWafier geliefert. Anaufragen: 1165 Sedgmwid Str. 


Bu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, mit Bad. 


Auftion! — Jeden Dienstag und reitag um 2358 Elybourn Md2,, nuye Zullerton Ave, 


10 Uhr Morgens verlaufe id für die verfchiede— 
nen Xagerhäufer alle deren nicht 
Möbel, Rugs, Defe 


n, Meffing- und € 
ftellen und allerlei 


| yaltiaden, in meinen 
Räumen 2521—2525 Sheffield Abe, Kommt und 


Sortiment, das ich jeßt an Hand 
alph, Berfteigerer, 


Bu vermieten: Gro*er Store, paffend für ir 
end ein Gefhäft, fchdn delorir:. 2358 Elypbourn 
Ape,, nahe NFullerton, 


Bu berfaufen: 5-Bimmer Einrichtung. 


Zimmer und Board. 
Melroſe Str., 1. Floor. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: 2 Berfonen finden fhönen Par- 
lor, aud für leichte Haushaltung, 
ode. Ule Bequemlidhteiten. 
Parl und Clark Str. 321 Web 


Hausbalt-Möbel, verlaffe die 
2421 Fullerton Abenue. 
Zwiſchen Lincoln 
— — ——— — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


zu verlaufen: Regina 
tric, Nidel Slot. 10534 


ehr fchöne möblirte Zimmer an 
ame oder Ehepaar. 4601 Emerald 


entre Adenue, Zu bermieten: Elegant möblirter Parlor, fo» 


wie einzelnes Zimmer, jtetS heißes Waffer, nahe 
PBarf. 1211 LaSalle Upe., 1. € 


Zu bermieten: 


Zu verlaufen: Hocdelegante8 Piano, wie neu, 
wegen Abreife; fpottbillie. 
Zullerton Ave., nabe Clark Str. 


Mub verlaufen: Echtes Steinwah Piano, für 
2440 Lincoln be, di—⸗ 


liche Gelegenheit ein 
ahr alt, billig 
aufen. Patterſon, B834 N. Robeh 


Chickering Baby Grand Piano, 
Inſtrument, koſtete neu 81200 in 
8200 verſchleudern. Auch ſaͤmt 
rer 26 Zimmer Reſidenz. 3201 Michig 


Dr. Montes, 505 Möblirte Zimmer bei allein— 


ſtehender Frau. 548 North Abe. nahe Larrabee 


Zu*vermieten: Anftändiger Arbeitesmann fins 
det Zimmer, $1, feparater Eingang, nabe 3 Car» 
2242 Burling Str. 


Bu dermieten: Zmei belle Zimmer an ein oder 
1918 N. Mozart Str, 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer bei Wittme; 
Weftiette. 2139 Millard 


awei ältere Leute, 
mit oder ohne Koft. 
Ave., nabe 40. 


Deutf-ungarifde Familie juht Noomers oder 
Boarders. Dufles, 747 Webiter Ape., naheHalited. 


Zu bermieten: 
fowte andere Zimmer. 


$95 Taufen ein fhönes Maba 

tano, volle Stahl 

abre garantirt. 
fce Ave., nahe Chicago Abe. 


$50 Taufen $300 Uprig 
Bett. 1056 Larrabee &tr. 


Nur $75 für ein fhönes Goßinet,, 
Wells Str., nahe North Ave. 


Pianos zu verfaufen ober au vermieten 
bireft von der Fabrik ins 
Gert3 Piano Cs. 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße, 


latte, lupferne 
NReichardt3, 733 Milmaus Sront-Barlor für 
356 Wisconfin Etr. 
ul = Zu bermieten: { 
aimmer, feparater Eingang zur Halle; beihes 
Waffer, oberer‘ $loor. 511 North Ave. 


Zu bermieten: Möblirtes, ——— zu 


Oxdentlide Männer fniden gute Board. 1342 
Wolfram Str., oben. 


Zu bermieten: 2 oder 3 faubere möblirte Zimt 
mer für Saudbaltung, Gas und Por, billig. 
1746 Sedgwid Str. 


Zu dermieten: Schön möhlirtes Frontzimmer 
alleinftehender Yrau an ein oder 
— ungarifhe Herren. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. f. m. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


544 Wells ©tr., 
(boppelfigie). 1734 
dimt 


Zu vrerlaufen: Bugah 
u bermieten: 


palfend für 1 oder 2 Herren. 
1762 Wells Str., Iopflat. 


Neu möblirte große belle Zimmer, ein Blod 
Phone: Diverſey 


Großes helles Frontzimmer, 


$150 laufen zwei gute Stuten, 2600 Pfd Keine Kinder. — 


faufen Stute, 1400 PBfd.; 4 Einfpännergef 
. Lafe Str., nabe Halited. 

Zu berfaufen: Top» und ein offener Wagen. 

1916 Mobamf Straße. dimi 


Gute Legehühner 
Wellington Str., 1. 


Bu bermieten: ‚Separate Doppelzimmer mit 
laufendem Waffer, Gebdiftanz. 127 Dit 
Str, Tel. North 3607 


Bu bermieten: Elegant möblirte Zimmer, Taus 
fendes heißes und faltes Waffer, 
tayt in jedem Zimmer. 10 Minuten Yahrt von 
reife $3 bi3 $5 mödentlid. Robs 
de Lincoln und Madifon Str, 


& verlaufen, billig. 616 
lat, 


Zu verlaufen: Billig, ein feiner, leiter (UI 
gen. 4824 Prairie — 
o 


verlaufen: Ein gut erhaltener Topwagen, 


1. L oder Laundry-Ges 
hüft, billig bei Julius Naus, 1914 ©. Jeffer- 


3u mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


$85 für fchöne faft 1100 Pfd. ſchwere 
Iten-, Deliverh- oder Yarm-Stute. 1652 Wafbing- 
ton Boulevard. 


"70 laufen gutes Gefpan 
au einzeln. 1901 Lale Str. 


Bu verlaufen: Gutes PB 
oder Painterwagen, billig. 


n Stuten; verfaufe immer in deutfher Privatfamilie. Adr.: U. 565 


uagb, Carpenter» Bu mieten gefudt: Handwerker fucht ei 


möblirte3 Zimmer nahe Wells und Divifion Str, 
Preisangube. Adr.: E, 634 Abendpoft. 
u berfaufen: 50 Bug- und allgemeine Ar 
e. Eitb Lumber-Pferbe und Stuten, 
paffend für Sarmaebraud; aud auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde_bon größeren Firmen 
Zaufh_ genommen, 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe, 


u berfaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen: bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Ta 


e Ube., gegenüber Mieboldt3 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 


Zu mieten gefudt: Lediger Mann (Handiver» 
Ier), fucht Zimmer bei anitändiger junger Ar: 
beitäfrau in der Nadhbarihaft von Milmaufee 
Offen Sonntag. und Chicago Ave. Adr.: L. T. 376 Abendpoft. 

Alleinitehender älterer Mann, verrichtet allge» 

fuht Heim bet guten Yeuten, bat 
gute Beuaniffe. Adr.t 5. 494 
efuht: Yaus don 10 Bis, 12 Zim- 
mern, Nordfeite. %. Scherer, 056 Garfield pe. 


udt: Ein großes oder amei leere 
1543 Ochard 
Str., nahe North Ude. und Larabee Str, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
lius Bender, 

und Peoria Straße, 

br etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store Ftrture3 erfparen, 


Neue 
Breife die abi 


Zimmer und Koft fucht 
nger Mann in ruhiger Gegend auf der Nords 
eite; arbeite nadt3; PBreisangabe erbeten. Wir. 


ob. Bollinger, 1224 Weit Webiter Ave, 


Zu mieten gefudt: Möblirtes Zimmer nabe 


b 
olut ntedrigften in Ro * Square oder Humboldt Park, 1701 Weit 


adifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 


eo. Goobdfind, 
Zel. Lale Biem 5012. 


mieten gefudt: Mann fuht ein Zimmer 
bei Wittwe, wo feine anderen Roomers jind.— 


x : 2 
8938 N. Hamilton Ave. Adr.: ®. 497 Abendpoft. 


Menn Ihr einen ganzen Laben, irgendiweldher 
Urt, oder ein Teil des MWaarenlager: 
irture3 berfaufen mollt, fpreht bei mir 
able Baar dafür, und awar die 
ften PBreife, und Ichließe Gefhäfte fchnell a 

Sprecht vor oder telephonirt. 


Bu verlaufen: Gute Ei3bo 
oder Reitaurant. Anzu 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 


Braudhen Sie Geld — kommen Gie zu mir. 

Me. Schwen, 912 — 105 ®. Monroe Str, 
geeignet für Gro- u 
agen: 4009 Wafb- 

Gelb zu berle 
u bebauendes Ebic 
rägen von $1000 u 
ften Raten. Baud 


Kompanb, 


ben auf bebautes oder 
t Srundeigentum, in Be> 
fwärts, zu den niedrig» 
eben eine Spesialitar, 


Bable Baar für mohlfeile 
Lundcounters und Reftaurant- 
bor oder adreffirt: 2902 Cottage Grove hg 


earborn Str, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Unzgeigen unter diejer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Gute Bichceleds, $6 und aufmärts, 
Strohm & Bro., 1612 ®. Lafe Str. 


— — — — — 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchine 
65 und aufmärt3. Sultan, "3940 Linco m ie 

o 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hyh—⸗ 


Obling, 555 Nortk e., Ede Zarrabee 


GreenebaumGon3 Bant& Truft 
Companpn 
verleiht Geld auf Grundeigentum und aum 


bpothelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundei 
berfaufen. Korboftede Clark und Kan 


Patentanwälte, 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt.RIoK, N.©. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 13 
Clark Str., Zimmer 1705. 


2 Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Leine Ads 
eine Verzögerung. Anleihen 
und VBorftädten; 


bolatengebübren; 
f Grundeigentum in Ebica 


9. D. Etone & Eo,, 76 


ap2.dibofafon* —— Erfte Shpotbeten 

— Auf bebautes Chic 

Geld zu verleihen 
E % 5 

bends: 555 


Dear! & 
ortb Übve., Ede Larrabee Str. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Wort.) 
nd rau, Dejterreicdh- 
zanfheiten, 
—— und nehmen Entbindungen 


thelen auf Grundeigentum prompt 
Leichte Bedin⸗ 
te Mortgage Co. 82 N. Clarxt 

1401*% 
€. &. Bauling, 133 La Salle Str, 
fuß. Zelephon: 


is 


— —ñ— — 


desbalb Et Ian au I 


verleihen sum 
250. 


2* 


— 


r, Adtung! 
Eine ausgescihnete Welegendeit. 
Anderer wichtiger Selhafte harder muß fotost 
eine in beiter end gelegene feine Bü 

auf der Nordfeite, in jhr feiner, dichtbefiedelter 
Nahbaricaft, in der Umgebung von vielen gro» 
en ilatgebauden, berfauft werden; eine beitere 
Lage, wo die Breife nicht in Betracht lommen, 
gibt.es in ganz Chicago nicht; feine Konkurrenz 
innerhalb vieler Biods; die jeintien Yirtures, die 


tur weid zu haben find, vor jegs Wionaten für‘ 


$3000 gefauft; ziehe jeher mäßige Baar-Dfferte in 
Betrabt oder berfaufe an guten Käufer teilmweile 
auf Abzahlung; vertauige aud gegen guies 
Eigentum. Wan iprede wegen dieier jeltenen 
Gelegenbeit fofort vor und überzeuge fi. 3833 
Clarendon Ave., nahe Sheridan Xoad. dimi 


Grocery und Delilateffen-Store. 
Mus fofort jehr gut gelegenen Grocerh- und 
Delifateifen-Store verlaufen, in dichtbeficdelter 
Nahbarihait auf der Nordfeite; großes Waaren- 
lager. fait neue Firtures; niedrige Miete, nebit 
Wobnzimmern und Badezimmer; Wert nad 
Waarenaufnahbme etwa $1l, aiche aber irgend» 
welde gute Baar:Dfferte in Betracht, oder ber» 
faufe teilweife auf Absahlung; dies tt unawet- 
feibaft einer der geöbien Bargains, die er 
zum Verlauf offerirt worden find. Man Ipreihe 
morgen dor, bon 10 bis 5 Uhr Nadhm. 3008 , 
Lincoln Str., Ede Wellington Str. Man nehme 
Belmont Ave. oder Riderbiew Barl-Car bis 
Lincoln Str. und gebe drei Blods jüdlich. 


Grocery:&Store und Marlet. 
Muß verichleudern: Für $585 Fünnt Ihe ein 
altetablirtes, immer febr gut aablendes Weihart 
faufen; weil der Eigentümer zwei Läden diefer 
Art bat, will er einen dabon berfaufen; der 
Laden tit bollitändig ausgeftattet mit Staple- 
und fanch Groceries und Probifionen, fomie mit 
allen Yirtures, Computing-Waagen, Marmor» 
Ladentifhen, 8x10 „Butdher Boy“-Eisfchrant, 
Bins, Shelving, „Display Counter“ ufw., uf. 
Nadaufragen Mittwodh, 1 bis 5 Uhr Kadın. 
Verlaufe auch teumeife auf Abgahlung. 
Store: 1907 Welt Ban Buren Str. 


—Ed-Laden 

— Delifateffen: und leiter Grocery-Store— 
gut gelegen, in dicht bewölferter deutfher Nach« 
barfdaft auf der NRordjeite, ift umitändebalber 
für nur $400 zu verfaufen, wert das Doppelte. 
Großer, friiher Waarenborrat, fhöne Einrich- 
tung; nette Wohnung für Ileine Yamilie. Wenn 
ewünfct, nehme aud) die Hälfte in monatli 
Raten. Laden offen: Heute Nadimittag don 3—6 
Ude: morgen (Mittwoh) Nachmittag don 2—5 

r 


1857., Otto Stratze, Ede Robey Str. 
3 Blocks nördlich von Belmont Abenue. 
Zelephon: Monroe 1712. 

Muß fofort Reftaurant und Lund NRoom- ber» 
faufen für $250; teilmeiie Abzahlung; altetablir- 
te3, bollitändig ausgeftattete3 Berwurt; in. bers 
febräreiher Fabrifgegend gelegen; Miete $23 
monatlich, bi3 Juli bezahlt. Borgufprehen wegen 
diefes PBargains nur bon 11 5i3 3 Uhr Nadm. 
842 Weit Jadfon Boul, dimt 


Zu berfaufen: 27-Zimmer Roc mingpaud-Sotel. 
wegen anderer wichtiger Gefchäfte, billig, wenn 
fofort genommen; großer Profit, alles vermietet. 
Kommt und feht. Zu erfragen: 515 N. — 

dofr 


Zu bverfaufen: MWagenfhop, 20 bre etablirt, 
wegen Krankheit. 451 N. Nobey Er. 


3650 Taufen feinen Delifateffen:, leiten Gros 
cerhe, Mill» und VBäderladen, befte Gefchäftälage 
der Nordfeite, Bädergeiäft bezahlt die Miete. 
Großer Waarenborrat; feine Firtures; 3_Zim- 
mer mit Laden, nur $i6 Miete. 434 Center 
Straße, nabe Lincoln Adenue. 


Zu berfaufen: Bäderei mit Nr. 3 Mibdlebh- 
Dfen, $650. 3810 W. Fullerton Me, 


Bu berfaufen: 2 Stühle Barbierftube. 614 
North Abe, dimido 


u verkaufen: Kleiner Bäckerſtore, 2 Zimmer 
paffend fur Wittfrag, billig au verfaufen. 1312 
Gleveland Avenue. 


Zu verfaufen: Hodhmoderne Confecttionerbh, Ice 
Cream und BZigarrenftore, - Wohnzimmer, gute 
Gelegenheit. 2903 Diverfeh Abe. 


Habe zu berfaufen: 23 Saloon, mit und ohne 
Lizens, von 3600 bis $6000: 10 PDeltkateffens 
Läden, von $300 bis $1200; Rooming- und 
VBoardinghäufer, von $350 Bis _$1800: 3 2a 
teien, 3 Wleifcherläden, bon $500, Bis $1000. 
er überhaupt ein Gefhäft, Tann fein, mas e3 
will, fchnei Taufen oder verlaufen will, gebe 
Piorg. 9 nad 1572 Clhbourn Ave. Guthmann, 


Zu verfaufen: Sofort, 3:Stühle Barbieritube, 
megen u beit. 5047 ©. Alhland Abve., nahe 
51. Straße. 


— 


Zu berfaufen: —— Käufer lann es 
probiren; Preis 8200, was bas Geſchaft enthält 
tft unter Brüdern $500 wert. 051 R. Afhland 
Ape., unten. dimi 
Falls Ihr Euer Einfommen erhöhen mwollt 
fauft Euch ein 13-Zimmer Rommingbaus, auf 
der Nordfeite; $500 genügen. 1331 La Salle 
Ave. dimido 


Großer Bargain! Verlaufe Delikateffen-, Bis 
garren:, Candhftore bei großer Schule, für ‚die 
Haıfte des Wertes. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Schubreparaturfhop und Schub» 
puß-Parlor, wegen Mbreife billie. 2546 L 
Halited Str. dimido 

Zu dverfaufen: Billig, Meine eriter Klaffe Bäde- 
rei in beiter Lage der Nordfeite (Verlauf $35 
den Tag). 4419 Evaniton Abe. dimido 


Leichter Grocery⸗ u. Delikateſſenſtore muß ber» 
lauft werden zu irgend einem Preiſe; — Ge⸗ 
ſchäft; 518 Miete den Monat; gute Yirtures u. 
Stock. Anzufragen nur von 2 bis 6 Uhr. Ver— 
laufe guch auf Abzahlung. 

2022 Weſt Lawrence Aven, nahe N. Robey he! 
m 


Bu verlaufen: Reitaurant, Preis $350; fehr 
auter Plat. Adr.: S. 630 Abenbpoft. dido 


Bu verlaufen: Billig, Trankheitshalder, ein gut 
eingerichtetes Carriage-, Pe und Huto-fes 
pair-Geihäft, 5307—09 S. Afbland Abe,; beite 
Sane der Cüdfelte; altes_Gefhäft: ein auter 
Geldmader für den redtenMann; feine Agenten. 

* 28mailm&t 

Zu_derfaufen: Wholefale- und Retatl-Bäderet: 
gutes gangbares Gefhäft; Eigentümer muß 
wegen feiner Gefundbeit verfaufen. Ifaiah Ste» 
men, Desplaines, I. dimi 


Zu verfaufen: Ausländifhe Patente für eine 
neue Erfindung, in_Gebraud bei vielen DOffices 
in Chicago. Adr.: %. 483 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bmeite Hand (Second Hand) 
Möbelitore, fofort, großer Umfaß, große Profite. 
421 W. North Ave. dbi—fr 

Delitateffen, Nordfeite; MHete $25, mit 4 gu» 
ten Zimmern; gute Lage; Preis $350. Abdtfon. 
35 Süd Dearborn Str. : dimi 


Marlet ſehr “— verlaufen; nehme Teil 
de3 Kaufpreiies in Waaren heraus; auier Plabtz. 
3652 Couthport Abe. 


Zu faufen gefudt: Wbendpoft-Route. 4465 
Princeton Ade., 2. Ylat. dimi 


Zu verfaufen: Einige fehr gute RQaben-Bäde- 
reiten, mit oder ohne Grundeigentum. Austunft 
bei Neumann, 1915 NR. Zairfield Ude. Telephon: 
Humboldt 9352. fabtmi 

Ein Saloonwirt mit eigener Lisens fucht eine 

ute Ede für längere Jahre au mieten, Abr.: 

. 949 Abempoſt. 23mzfadido* 

Zu verfaufen: NRoadhoufe in der Nähe von 
Kichböfen, unabhängig, —— Leaſe; Vertaufs⸗ 

rund: gehe nach Deutſchland. Adreſſe: W. 358 
Übendpoit. miladf 

Berfaufe fehr billig, gut etablirten Groccrh- 
Stor:; Miete $16; gute Gelegenheit für Bucher. 
6039 Süd Aſhland Avenue. odi 
Saloon mit Reſtaurant, get hen großen Yabri- 
Ien, 60 Mättageifen tägl erbirt; eleftrifhes 
——— ganze Einrichtung fuͤr üche und Saloon. 
Sigentümer nie im Geihäft — verlauft 
fehr billig. Adreffire: 2628 W. 26. Str. 
27maiim£ 


— 


Zu — * Gutgehender Barbierladen mit 
2 Stühlen, ſpottbillig. Gas frei. Billige Miete. 
Langer Mierstontrait. 2834 Soutbport Abe. 


Zu berfaufen: Billig, lleiner Grocerb-Store, 
gut für Wittwe, 3 große Zimmer; Dliiete $16 
6521 Quftine Str. modimi 


Zu verlaufen: Guter Saloon, Nordiveftfeite, 
nahe Bart; umitändehalber billig, für $1600, 
Udrefie: ©. 609 Abendpoft. modi 


Bu verlaufen: Ein feiner Bigarren- und Eon» 
—— nahe Hochbahnſtation; =. er 
noßi 

mo 


ort wegen Srantheit. verfauft werden. 
6306 ©. Center Ave. 


— — —— — 


Muß verlaufen: Gutzablenden gi nlaben, 

ute Lage, feine Einrichtung, Negiiter, 
(dfhrant und großer Vorrat. Gutes Gelchäft. 

Nahzufragen 322.N. Elarf Str. mo 


Zu verlaufen: Delitateifen- und Grocerbftore, 
alter Plag. 3131 Armitcge Abe. 22maim& 


Zu en für gem ins der beiten Uphol« 


tering-®&e ; t er dad Doppelte 
—— — lebe $5000 rd 


an 
lungen in einem . #ragt um — 
— 2744 Lincoln Abe. marruwor 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
Aujeigen unter dieſer Rubrit 2 Cerus das Wort.) 


an: Al 


Hoffeltd Magen- Tabletten, 

—— nach dem Verfahren des 
— — 
e agen⸗, Leber⸗ 
und Nierenkrankheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Vagenfatarrh, 
Appetitiofigkeit; vorzügliches — 
gum mittel, Preis: 200 Tabletten, $ 
ableiten 50c. Beitellungen per Poſt 
Prompt ausgeführt. Trugiiten können jel- 
bige beziehen von Beter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Lafe Str. Zubereitet von 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 

Chirage. Agenten verlangt. 
mat7,didofafon,im 


— Aufgebot! 


⸗ 
* 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
DAB der Würſtfabritant Joſeph Franz Peſchte 
wohnhaft in Chicago. in Nordamerita. Staat 
Er nois, Sohn des Mafchinenruprers Lojeph 
seihfe, veritorben und aulegt wohnbatt in 
Bucelsdorf, und feiner Eheirau Johanna, geb. 

obeijel,’ wohnhaft in Buhelsdori, Kreis Neus 
fladt, und die Pugmaderin Hedwig Mancs 
Herdam, ledig, wohnhaft in Jauer, sriedrich- 
traße %. Iomter des Wiegemeilterd wilheum 
Julius Louis Karl Herdam und feiner Ehefrau 
obanna Dorothea, geb. Felge, wohnhaft in 
Deutih, die Ehe miteinander eingeben wollen. 

Die. Belänntmawung des Aurgevot3 bat ın 
den Gemeinden Jauer und Chicago, in lepterer 
dur Beröffentlihung in der dort eripeinenden 
Zeitung, die „Abendpoit“, au geicheben. 


Jauer in Schlefien, am 9. Wat 1912. 
Der Standesbeamte: Bod. 
Lieber $ 8. — Komme zurüd. Schreibe 
Udreffe bis 31. Mat. Ich ziehe um. — I. 2. 


Macht Euer Bier zu Haufe mit „Umbrew Beer 
Extract“, 10 Gallonen beites Lagerbier für $1. 
Roftlarte bringt ed ind Haus. N, Vicher, 1338 

tobawf Str. didofa 


Haarzöpfe bon ausgelämmtem Haar werden 
angefertigt für 50 Cents; Buffs für 10 Cents, 
e a Holpital, 548 North Ave., nahe Larrabee 

taße. 


— LI 
Brongitis, croniſcher uſten, Entzündung 
der Lufirohren wird leicht lurirt durch Anwen⸗ 
dung bon „Reimers Bronchtal Elixit“. Giebt 
fofort Linderung, wo fhon hunderte von Mitteln 
umfonft angewandt. Erfolg garantirt. Zu er» 
alten in Reimers Labaratorıen, 2783 Lincoln 
de., oder nad Giniendung bon 50c in Brief: 
marfen portofrei augefandt. fadido 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Abe. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. i 

Shftfondi* 

N. Briedlander’s Collecting Aaench. 

Eıablirt 1898. — 54 Weit Randolph En 
Epeatelle Raten für WHolefale-Gefhäfle, Korpos 
rat zuen forte Rent-ftolleltionen. Kontralte, 
Weglau {gungen ufio. jeder Art gemacht. Notary 
Bublic. 25fbjondido* 

Die (säntten und billigiten Hüte für deutfche 

trauen, Mädchen und nder. 1627 Larrabee 

traße. 14mididofolm 


Wünfhe Kinder aur' Beauffihtigung in meinem 
Haufe. Mrs. Scharf, 2804 Wallace Str., bin- 
tere Cottage. dimi 


"IH made Motore für Automobile und Boote, 
ige einzelneleile fiir Automobile und reparire 
icfelben. U. Walf, 217 Oft 25. Str. dimi 


Paperhanging, Painting, Galcimining, erit- 
alltge Arbeit_billigit garantirt. BiB, 1618 W, 
iviflon Str. Zelephon Monroe 4015. modimi 


Anftreihen und Calfomining, beftes Material 
garantirt. Adr.: S. 614 Abendpoit. fomodt 


Rianoitimuten, $1.20; Zufriedenheit arantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Binaiplbofonimi 


Earpenterarbeiten, forvte Gepanatusen werden 
prompt ausgeführt. Hency Pfeiffer, 1505 Bels 
mont Ave. Bitte fendet Boitlarte, mati19-30% 
Beglaubiaungen, Bollmaditen, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiden und fonitige 
fhriftlibe uno notartele Arbeiten prompt und 
uberläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. yifth 
de, Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str.. 
nahe Center Straße. *x 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Vercu⸗ 
lung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion, 
Wir bauen erira warme Gebäude; 1Tjäbrine Er» 
fabrung. Nlifon Contracting Eo., 25 R. Dear 
born Eir. 7da*æ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen une diefer Rubrit 2 Gents das Warzı 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefcheinigungen etc, N lönnt lleine tös 
Sentiihe oder monatlide A gablungen, je nad 
elieben, maden. Yir bezahlen Eure Schulden. 

dragt nah Mr. Spiker, 

Standard Eredit Company, 
(früher A. Srenh & Co. 

Immer 702, Hartford PBldg.,, 8 S. Dearborn 
tr; Südmweftede Madtion. Tel.: Randolpb 3075. 
27mai*% 


— Raten auf Möbel- und Piano-Dar 
25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
ir geben alle Bortetle, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central, 
Mutual Securith Co, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1f6*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nordie ite. 
Zu verkaufen: Mohawt Str., nördlich von 
North Ave., 2. Slats, Furnaceheizung. Bargain, 
u —, Mobawf Etr., nahe Eugenie Str., 2 


lats, Bad und Zoilets, Brid- und Framebaus, 
3300. GEoot & Wederlin, ausihließlihe Agen- 
ent, 1526 Larabee Str. dimidofrſa 


—— — 
Zu berfaufen: $6000 faufen modernes 2 lat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 1 Furnace, 30 
Bub Xot, Irving Ave., nahe Hohbahn und Stras 
enbahn. Seht 
SrantBed, 2014 Irving Barf Blvd, 
adido 
Zu - berfaufen: Zmei 6-Zimmer Cottages; 
Badezimmer; alles in feinitem BZuftande; an 
North Eceleh Ave, geiegen; Baar oder auf Ab- 
sablung; zu einem fpottbilltgen Breife. Nicholas 
— I Stoct Exchange Gebäude. 30, N. 
a Salle Str., Zimmer 816, dofadi 


Bu verlaufen: Ein Barghin! 2 Flat Gebäude, 
edy8 große Zimmer in jedem lat, Hartholz» 
ußböden, moderne PBlumbing; 200: 500 

oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 
Belo3tH, Addifon und Leapitt Str. : 
mo—ft 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2: Flat Bridgchäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
Genbolz-Fubböden, Mahagont-Finiih, elektriihes 
Licht, Bad, Gas, heißes und falted Waffer in je- 
dem Ylat; 30 Fuß XotS, gepflaiterte Straße; 
$55 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. Z3eloStH, 1905 Belmont 

e. — Subdidifion-Öffice: Ete Addifon und 
Leapitt Straße. mo—ft 

Neye Zivei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein⸗ 
gepen, 5 oder 6 Zimmer Slats; Eihenbol Bes 

eidung u. = böden, offene Plumbing, elektr. 
Siat, Mofatl-Floor3 in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheigung; 30 Fuß Lots; gepfla« 
terte Strabe; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 

aar, Heft 30 bis $36 monatlid. 
BZelosth, Addiſon u. Neabttt Str. 
ıno-—fr 
berfaufen: Ein „Enap“, 2-%lat Gebüude, 
Bad, '9a8, heihies umd faltes Waller in jedem 
Flat, 3Q Fu Kot, gepflaiterte Straße, 2 Blods 
sur Sodhbahdnitation, $3500; $100 Baar. 
3elostHy, 1905 Belmont Ave. 
mo-—fr 


Schöne 5-Zimmer Cottage, modernes Plumbing, 
Harthols:Fubböden, hoher Dachboden, ein Bloc 
aut Eat; 337.50: $200 Baar, $15.00 monatlich. 
Belosötny, 1905 Belmont Mpenue, — 

mo—fr 


— 


Bu berlaufen: Neued 2:%lat Gebäude, Bad, 
8, heißes und lalted Waffer in jedem Flat; 
onfretbaicment; N. Leapitt Str. nahe School 

Etr., Bi $700 baar, ‚$20.00 monatlich. 
elostdH, 1905 Belmont Avenue. 
mo—fr 


Orchard Str. Bridgebäude, awei 4-Zim. Ylats, 
dahinter $ramehaus, zwei 4:Zimmer; Miete $50; 
Preis $5200. — Fred Nuedel, 602 North Ive. 

25mailm& 


‚zü verfaufen: 739 Brompton Place, %-ttädi ee 
und Vajentent Bricbaus; tanr mit geringen Uns 
foiten in wei 6-Zimmerlats umgewandelt wer 
den; ‚Tot 50x137; $7000. R. &. Wernede, Zim- 
ner 405, 118 N. LaSalle Str. 24maiim 
Bu verlaufen: Ein Bargain! 7 Zimmer Cot- 
tage, u gebaut, Miete 833 per Vionat, Morts 
ga e $1200,. _$675 laufen dieje Equity. 1712 
elfon Str,, Tel. Lincoln 2080. dena ilm&t 


Großer zgein! Zmweiftödiges aut gebautes 


Lot 30X115. 1441 Sedgwid Str. Tel.: 
oln 2080. - 22mailm& 


Sr verl =: 38 d s e 
Zu aufen eue moderne 2⸗Flat 42983 


an Hohne nahe George ©tr., a tchte 
lung. ° Diefe_ Gebäude werden 
— En Oxüdube werden nun Te 


aus, 1—8' Zimmer Flat und Store, Gebäude 
25x00, 


üff ef 
— 


ee 


E 
—* 


*— Vom Eigentümer, moderne S⸗ 
* hoc ne a zZ x 

ivenn agen.— 
3631 Herndon Str. Zelephon: Graceland 2188, 


Verlaufe ein amweiitöd. Bridhaus, an Leapitt 
7 —X 7— —— — balner 
che und © . 
re 3 3. Schulte, 1331 La Salle — 

o 


Bu verfaufen Smwei-Slat Bridgebäude, 5 und 8 
——— —* 
gelosty, 1905 Belmont Abe. 


—A—A— ———[[ 

150 Baaranzahlung kauſen Ms 

«u Cottage. Vehren ‚ 3936 Lincoln m 2. 
o 


Nordweitieite. 
Weit Irving Bart Bargains! 
Nene gut gebaute Hänfer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn und ber 
neuen Bm. 3. Gray Schule. 
4 Zimmer, 
mit Attic, Zement - Seitenmege, 
Sewer, Wailer, Gas, 33 #. Lot. .$2300 
4 immer, 
roße Attic, Bad, Sıneboard, Maple 
fur, Lot 67X103 Fuß $2550 
5 immer, 
Lot 67Xx103 Fuß, Bad, große At- 
tie, nahe der neuen Grayichule....$2550 
a 5 Zimmer, 

Brif Cottage, Zement-:Bai., Bad 
Gas, große Attic ....83200 
Flats 

5 und 5 Zimmer, auf 36 Fuß Lot, 
Zement-Baf., Bad und Gas $3750 
Bedingungen: $300 bis $500 Baar, 
der Reit monatlid. 
Koeiter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße. 
Filiale: Irving Park Boulevarb und 
Milwanfee Ave. Be 


Mub verlaufen: ‚Neue modernes breiftädig. 
Bridhaus, 30 Fuß Lot, 1019 N. Lamndale Ape., 
nördlih von Chicago Üve., au weniger alö den 
Bautoften. Seht e3 an! Macht naeh 

a 


$150 Anzahlung, $10 monatli$ und Binfen, 
laufen 5»3immer Cottage. 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen, 
taufen 6:3immer Cottage. 

$300 Anzahlung, $20 monatlid und Binfen, 
faufen ein 2=1$lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durdhaus modern; baben 
Eihenholz-Fubböden und »Irim, Confole, Ror« 
ellanihrant, Blate Rail, Combination Fiztures, 

as und eleftrifches Sicht; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 

en Armitage Ave. Car bis 44. Ube., gebt 
nör b 

uetell, 2201 Nord 44. Adenue. 
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Bu verlaufen: 3:%lat Gebäube mit Laden, $44 
Miete, ‘Breis $4000. i meiner Nahbarihaft. 
ohn Martens, 2315 California Avenue, nahe 
Milwautee Ave. ſadimi 


Verlaufe neues modernes 3 Flat Haus 


t 
Irding PBarf, Miete $35, Breid $3200. Taufe 


i arm. I. az, Grand Haben, h 
edge ° — 14-31mat,difa 


$150 Anzahlung, $10 monatlid und Binfen, Taue 
fen 5-3immer Cottage. 

$200 Unzablung, $12 monatlid und Binfen, 

faulen 6-Zimmer Cottage. 

$300 Anzahlung, $20 monatlid und Binfen, 
taufen- ein 2:i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durchaus modern; Ei 
bola:Sußböden und Ieim; haben Gonfole, OT» 
+ anihranf, Plate Rail, Combination Yigtures, 

05 und eleftrifhes Licht; Konfretbafement und 
Tel, 4101 Gullerten Meet 

uetell, ullerton Wbenute. 
27mat® 


Berlaffe die Etadt — Fall Ihr das nötige 
baare Geld Habt, fönnt Ihr den größten .Bars 
gain in Chicago beliommen; feine® Heim, 10 
große Zimmer (5 Bettsimmer); jeder —— 
elettrifhes Licht ufm.; Lot 50 bei 125. 564 
Lawrence Ade., 4% Blod3 weitlih von Milmaus 
fee Ave. Preis $3300. $2500 baar, Reft eui. 
Beitzablung. NR. E. Shorteß. mobt 


Zu verlaufen: Neues 2-Ylat Brilgebäube, mos 
derne Plumberarbeit, eleftriihesd Licht, , Birch 
Mahagoni: Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
—— * Flat vermietet; ein Blod au > 
Straßenbadnlinten, nahe der Hodbahn, $5500; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. — 
3801 Weſtern Ave., Ecke Grace. mo- 


Mu dverlauft werden: Modernes 2-Klat Bride 
Gebäude 24x40, 1% Lot, Miete 8456. Kleine 
Anzahlung oder eine Lot; Miete bezahlt den Reft. 
Seht Eigentümer täglid 1—3 Uhr, 2159 Stade 
Str,, nahe Milwaulee und California Abenue, 

26matim® 


"Fu verfaufen: Schöne lot in Yubbarbivoods 
50x150, alle Jmprovements vorhanden. Näher 
bei Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Abe, fomobt 


Weſtſe ite. 
Bargains in Aufttnm! 


Neues amweiltöd. Bridhaus, auf Stein-Yundas 
ment, moderne 5» und 6-Bimmer Wohnungen; 
Daf Trim, FYurnaceheigung; Lot 33x125; $6500, 


Bu defaufen oder au bertaufden: Bmelftöd. | 
Bridhaus, auf Stein-Fundament, fünf Jahre alt; 
zwei moderne 5:Zimmer Flats; Zement⸗Baſe⸗ 
ment, Laundry QIubs; gegen fchuldenfreie Eots 
tage oder Bauitellen; Straße tft gepflaitert und 
bezahlt; Preis $4200. 


Feine Ed-Bauftellen, 62x125 Yub; Straße HE 
epflaftert und bezahlt; Preis $1800; teile Die» 
elben aud auf. 


Neues amwetitödf, Stucco-Haus; moderne 5- und 
6-Z3immer Wohnungen; ı Te Rot 
32x125; Straße gepnaltert und bezahlt; $6000. 


Zwei Jahre altes zmweiltöd. Bridhaus, auf 
Konfret-Fundament; amei moderne b»Bimmer 
Wohnungen; Dfenheigung; Lot 50x125; $5000. 


Zwei Jabre altes Bridhaus in Dat Park; aivet 
moderne 5-3immer Wohnungen; Yurnaceheizung; 
Lot 25x125; Preis $3700. x 


Neues ameiitöd. Brifhaus, auf Stein-Yunda- 

; moderne 5» und 6-Bimmer Wohnungen; 

Dal Trin®® Furnacebeigung; Lot 374x126; 
Straße gepflaftert und bezahlt; Preis $6200, 


Beöfinet am Sräberfhmüdungstag. 
Guſtav W. Freefe, 5208 Chicago Abe, 
dimid 


Sudſeite. 


Verkaufe 2 Lots, gItgneisco Abe. und 44. Str. 
$400. Adr.: S. 612 Abendpoft. fomodf 


@üidmeiftjeite. 


Zu berfaufen: 2-%lat Steinfront Haus, feine 
Nahbarihaft; Miete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß verlaufen wegen Geihäftsangelegen- 
beiten. Zu berfaufen bei Mr. U. Grill, 4125 ®. 
20. Straße. 

Bu berfaufen: 5 neue Cottages, amifchen 30. m. 
31. Str., an 40. Court. Leite Abaahlung. 

17mai2m2 


Porftäbte. 

Zu berfaufen: Hübfche Cottage, 5 Zimmer unb 
Bad, 33 Fuß Lot, im 33 eil 834 o 
Heights. Feines Heim; nur 382800. H. Koe 
755 Norih ibenue modi 


Farmländereten. 

Zu vertauſchen: Eine in Monroe Counth, Wis. 
gelegene 120 Acker Farm gegen —8* Eigens 
tum auf der Nordfeite; 75 Ader find unter 

flug und mit Mais, Roggen, Hafer, Klee und 

artoffeln beitanden, der Reſt iſt * und 
Weideland; drei gute Pferde, ſieben sn 
mei Säue, Schweine. und Hübner, forte viel 
Sei und anderes Wutter, nebft Wagen. und 
Maichinerie: ein gutes 4-Zimmer Haus und 
Nebengebäude, ferner fließendes Waffer der 
Farm; diefe .Yarm ift 2% Meilen bom Bahns 

bof gelegen. 
Ebas3. Shlote, 2023 Bilfel Str. 
dimido 


Dierzia Ader Wisconfin Farm, gute- Ber 
befierungen, nahe Stadt, Lehmboden; Prei® 
1000; leichte Abzahlungen. gentümer: 1943 
race Str. 23apr,3*® 


Verkaufe aute Hühnerfarm mit viel Obitbäus 
men (reich geblübt), 100 Hübner, 3 Acres Land 
7:Zimmer Mobnhaus. Wm. Neff, North Crbitak 
Lale, Jllinots. ſadido 
20 Acker Frucht und Hühnerfahrm, $600, 40 
Ader Farm $1000. 9. War, Grand Haben, 
Mid. 14—31mat,dif 


Berſchledenes. 


verlaufen: Commerheim au einem gatn, 
gelegen an Laie Beulab, Wisconfin; 28 Meilen 
bon Milwanfee, 4 Meile von Eaft Trob Electric 
Linie; Eigentum befteht au$ neuem, Modernem, 
für jede Jahreszeit gebautem Heim, aimei Babes 
atınmer, Seißivaffer-deizung: durchweg doppelte 

eniter- Eoncrete Fundament, Stall, Laund 

Gebäude, 2 Hühnerhäufer, Boothaus, Ei h 
Pumpendaus und Gewächshaus: 3 Ader Land, 
viele Schattenbäume, 100 tragende Obitbäume, 
1000 Shrubs und Beereniträuder aller Art. — 
Wegen und — —** man ſich 
an Naco armer, fhington Str. 
Chicago, Jũ a fafondt 

, ; eg 
- ” 


tauf &t: 6 Zimmer 
ee ee 
—— Zeilge ngen. DR. 688 





Speziell 
550 Sfirts 
in Schwarz und 

“  Barben. 


Werte bis zu 6.00 
Berlauföpreis 


$1.95 


Ueher 


3 


£ THE HE STORE V BARGAINS 


Auf -Verkau 


rübjohrd:-Waaren zu fol nichrigen Breiien verfauft. 


Suits 


Neueite Modelle; alle Sthles, Karben und “ 


Sioffe: Merte aufwärts bis 


Upstosdbate Moden; in allen 
ale: Berte aufimärt3 bis 


Er PRorteil aus diefem arohen Verkauf und fommt frühzeitig um die beiten Bargains zu erhalten. 


| Elektrifche Sandbahn. 


105 Dutenb 
weite Lawin 
unb Singerie 
BWaiftd, wert bis 
au $2.00; 
Berfanfspreis 


49 


von Suits, Goats, Kleidern, 
Stirts und Waiits 


Bir find üherlaben mit Frühjahrs-Waaren und müffen mit ihnen fofort ohne Rüdficht auf Koftenpreis aber Wert 


räumen. 
Nie vorher wurben 


Kleider 


Waſchkleider, in —A Lawns ete.; 


neue Modelle; Werte 
86. 50; zu 


Farben und 


Hochfeine faneh Modelle, in Serge und 


a: Berte aufm. bis 


Ausſchlie liche Modelle in feinen Whip—⸗ 


12.95 


cord8 und Serged; Werte 
aufwärts big, 840.00 


Coats 


Fanch beſetzte Serge Coats — Werte 


gufwaris bis zu 
$16.50 


Serge und Satin Rrühiahr-Coat?: 
auftwarts zu $22,.00; 


Serne, 
ogts , Bert aufwärts bi3 
y “ 


Ranch hefette Frühjahr: Coat3, in allen 


neuen Stoffen; 
bis au $30.00 


| Speyiel 
470 feid. Inter: 
röde,;, Taffete u. 
Meilaline, in al: | 

| len Farben, wert- | 

| bis au $5; 

| Vertaufopreis 


Werie aufw. 


4 


Lotalbericht. 


Benorfichende Bergnügungen. 


Um morgigen Mittwoch Abend 
anitaltet ber. wohlbelannte Gejangverein 
Brofius:> Männerdor unter 
Leitung des tüchtigen Dirigenten Xoi. 
Memmesheimer ſein Frübjahrstongeri, 
verbunden mit Ball, in Hocrbers Halle, 
3131—35 Blue Yland Upe. Das Ko⸗ 
mite, beitehend aus den Herren Wd.Wind, 
a Beierlotzer, Michael Noret, Carl 
hulg, Earl _Scheme, Nic Bath, Henry 
eed, Math. Sator und Kohn Muth jun., 
at feine Mühe und Arbeit gejcheut, das 
eitzu einem genußreichen zu machen. 
as reichhaltige Programm itt nicht nur 
mit Chornummern . angefüllt, fondern 
aud): mit Eoli und humoriitiihenStüden, 
wie 3. B.: „Ein Pferbehandel” und „Kür 
immer furirt”. Als Solisten find die 
tühtige Sängerin Kofephine Then und 
der al3 Baritoniit mweitbefannte Serr Xo- 
v4 Keller aerwonnen iworden. Much hat 
ich der Verein en. elegen jein lajien, 
einen Maffencdhor mit dem Nichard Yag- 
ner Männerchor, bem Quremburger Sän- 
gerbund und dem —— Calumet 
einzuftubiren: „Das deutiche Lied“ von 
Echneider, mit Orceiterbegleitung. Ein- 
trittöfarten foiten im Rorverfauf ?5c, an 
der Staffe 35 Cents. 


Einen großen Hazaar zuın Beiten ſei⸗ 
ner * nkaſſe veranſtaltet der Deut⸗ 
rauenverein Minerva 
—F ommenden Freitag bis zum 
lommenden Sonntag in Siebens Halle, 
1457 Elybourn Ave. Um das Unterneh» 
men möglichit intereffant und geicllig ‘Ai. 
machen, haben die Damen nicht nur für 
eine verführerifce Ausiag. von®ertaufss 
gegenitänben, jondern aud, „für aller!:: 
urameil und Unterhaltung der Befucher 
gelorg at, befonders aud) für Tanz. Der 
intritt fojtet nur zehn Cents. 


Das 20jährige Jubilaum feiern ſämt⸗ 
liche Chicagoer Diſtrikte des Deut⸗ 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am fommenden Samstag, 8 ühr Abds, in 
der Mozgrtballe, 1534 Elnbourn pe. 
Das Felt verſpricht eines der großartig⸗ 
ſten, die jemals von dem Bunde veranſtal⸗ 
tt murden,-zu merden. Das Komite, be⸗ 
ſtehend aus den Herren A. Arnold, P. Iſ⸗ 
fel, Otto Retting, John v. Keil, K. Mile 
ler, 9. ®otiner, D. Blod, Vi. Gallet, 
Winfel und U. Baliemis, it beitrebt, & 
le3 aufzgubieten, um den Rejtgäiten einen 
enußreichen Abend zu bereiten. Für Ge- 
* und komiſche Vortrãge und andere 

eluſtiaungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein gutes Tröpfchen und andere Erfri⸗ 
ſchungen. Tickets foften im Borverfauf 
25c, an der Kaſſe 35c die Berfon. 


Um fommenden Eamödtag Mird Die 
neu gegründete „HSohbenzollern» 
Ioge Nr. 28“ des Ordens der Her: 
manndjchiveitern ihr erfte3 Frühjahrs⸗ 
En en bveranitalten, und zwar in ber 

billerhalle, Nr. 1560 Wells Straße. 

& —— dafür der „Gemiſchte Chor Fi⸗ 
delia“, der „Südſeite Gemiſchte Chor“ 
und ber Berliner Vergnügungsverein ihre 
en zugefagt. Ein Vorfehrung3- 
ausſchuß, beſte hend aus der Vereinsprä- 
ſidenin Narie Strich, Frau Katie Holl 
Vorſitzerin), der Sekretärin Karoline 
Schwenk und der Schatzmeiſterin Louiſe 
Matichte, plant allerlei hübiche Neberra- 
nt en. Inter anderem wird eine Ans 
gel Gebr ſchöner Geſchenke zur Verloo⸗ 
gelangen. 

Sie Vereinigten eſterreich⸗ 
Ungariſchen Vereine feiern * 
lommenden Samstag und Sonntag da 
c Deiterreichiich « esse Hoi. 
feit, ingeleitet mid Feſt 
— — —— * ee 

woder di ereinigten 
Oeſterreich⸗ Ungariſchen Seen reine im 
Maflendyor ihre jchönite eiſen erklin⸗ 
iu Iafien werden. Am 2. Juni, Vorm 


0 * findet ein Um an in 54 
n 


8 
arms 
— Berl, dos, fir meides 


Merte 


Satin 3 Vengaline Frühjahr: 


95 


| 50 Cent an der Kafie. 


Reine Bi 
ber: alle 


Kleider 
"Derte eufoie Hleiber; in allen 


Kleider 


erie Lawn und Batiſte 
Styles; Werte auf⸗ 


märts biß auß1d.00.......... * 


— — 


— — — — 


ma 155 


— 


Kleider 


Meſſaline Seide Kleider, in allen Farben 
und Styles; 
bis zu $20. '00; zu 


Werte aufwärts 


5:95 
Waſchbare Mäntel 


— von Waſch-Coats, in Weiß und 


Werte aufwärts 
— 37 00; zu 


Slirts 


Partie von Serge und Panama Skirts, in 
allen Farben und Weiß; Werte 
bis zu 88.50 


e 


3.95 
Slirts 


eine Voile und Serge Skirts; alle Far⸗ 
n; Werte bis $11.50; 


Waiſts 


Lawn und Lingerie Waifts; 75 Etnles; 


Werte aufwärts bis zu 
832. 08; zu 


Humor gewedt wird⸗ ſollen ein feuriger 
importirter lingarwein, echtes Biljener 
Vier und Die beiten hiefigen Getränte da3 
ibrige tun. Auch für qute Küche und ims 


| portirte Pirginig-Yigarren ijt geforgt. — 
ver⸗ 


Der Eintrittspreis iſt im Vorberkauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feſtgeſetzt, 
Eintritiskarten 
ſind bei allen Komite- und Vereinzmit⸗ 
gliedern au haben. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Chicagoſtamm Nr. 236, 
U. O. R. M., am kommenden Sonntag 
in Beyers Garten an California‘ Avenue, 
gwen Gevierte ſüdlich von Irving Vark 
Bold. Der Feſtblatz wird von zahlreichen 
Bäumen beſchattet und iſt mit der Stra⸗ 
henbahn leicht zu exreichen, ein neuer 

Tangpavillon, zwei neue Kegelbahnen, ein 
Karufſell, Schaukeln uſw. ſind vorhanden. 
Die Herren vom Feſtausſchuß, Albert 
Specht, Georg Weber und Fritz Fleig, ha— 
ben zudem für gute Muſik, beſte Ge— 
tränke, warme Thüringer Wurſt mitBröt— 
chen, Rahmei3 und andere Stärfungsmits 
tel gejorgt, und merden Zung und Alt 
mit der Beranftaltung von Rolfzfpielen 
unterbalten. Der Eintritt fojtet 25 Ets. 


Um fommenden Sonntag beranital» 
tet der Grauenvderein 2a Galle 
fein Bifnif im Eurefaparf, Arainga Part 
Boul. und Bernard Str. Der Feitaud- 
ihuß, mit der WBräafidentin Charlotte 
Aroamann an der Spike, wird Alles auf- 
bieten, um den Befuchern eint enu 
reiche Stunden zu bereiten. Kreisfegeln 
und andere Beluttiqungen merden — 
merben, auch für den inneren Menidhen 
wird Eorgc getragen, und menn der Weis 
terrıann ein vergnügtes Geficht auffekt, 
wird Niemand bereuen, hingegangen zu 
fein. Das Rifnif beainnt um 3 llbr 
Mechmittaad, der Eintrit* koſtet 25 Cents. 


© linter Mitwirfung von fieben unter 
der Leitung de3 Herrn Sarl von Wolfs— 
feel ftehenden Gefangvereinen es am 
fommenden Sonntag bon 4 UhrsMach: 
mittag an das jährliche otakeelten: 
zert in der Wider Bark-Halle jtatt. Das 
ebenjo reichhaltige tie uediegene Pro» 
gramm enthält 18 mufifalifhe Num- 
mern, darunter Orchejterborträge und 
Soli, welch leßtere Herr Hermann Braun 
jen., Bojaune, rl, Wilhelmine Bauer, 
Sopran („Stil mie die Naht“ und 
„Monatörofe”) und Frau K. Lamack 
(Sopranfolo „Auf Blumentelhen”) aus: 
führen werben. Eine der Chornummern, 
„Wenn der Holder blüht“, jingt der Da- 
mendjor, Edelmeik, Avondale, eine ans 
dere, „ Zanzliedchen ‚ der Bolndymnia- 
Damendor. Die Naſſenchöre „Daß iſt 
der Tag der Freud'“ und Landiennung 
fingen der Arion Männerchor der Süd» 
feite, der Bäder-Gejangverein, die Kon⸗ 
fordia-Liedertafel, der Mozart-Männer- 
or, inf., und der Teutonia Liederfrang, 
Ein Duett, „Der geprellte Dorfpoligiit”, 
werden die Herren Henry Granhold umd 
Kohn Spühler vortragen. Auch Einzel» 
umb Doppelhöre merden zum Rortag 
lommen: 

Der Gegenfeitige Unterftü ungöperein 
Deutjde — veranſtallet am 
Sonntag, dem Juni, im He Elton 
Bart, am — Karl Boul., ıahe Eliton 
Abe., von 1 lihr „rahmittags an 
358 Piknit und Sommernachtsfeſt. Der 

eſtausſchuß hat Preislegeln. Tang und 

ndere. Vollsbeluſtigungen auf das Ver⸗ 
— geſetzt und wird 
ſelb verſtändlich auch den ſchäumenden 
Gerſtenſaft u. ſ. mw. nicht vergeſſen. 
—— Foftet 35 Gents. wie bedeutende 

itgliederzabl de3 Vereins und der große 

Umfang feines eundestreifeß ger 
dem ?eit ſtarken Beſuch. Dem Feſt ge 
ein großer Ausmarſch mit der Zu: 
teten Fahne vom Bereinzlofal, Siebens 
Halle, Elybourn Abe., au boran. 

Die Deutſche ————— 
radſchaft hält am Sonntag, dem 0. 
Juni, im Eurxeka Bart, 3424 Arbing Barf 
Rold., ihr Pilnif ab. : Ein eifriges So: 
mite, beftehend ee den Herren B: 
fer, 5. dur, 8. Georgi, A 


ner, 
gehn 2 f 


ein 


RR 


‚au 
« 
W. 
Gas 
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Speziell 
750 ®&erge 
Kleider, Dutende 
von Etyleß, alle 
Farben; wert bis 


su $12.50; 
Verkaufspreis 


82. 95 


gen für Frauen und Kinder vorgeſehen. 
ſodaß es jich lohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Stegel dorthin zu unternehmen. 
Für gute Getränfe mit feinem Ymbii 
iſt beſtens —5 Anfang Nachmittags 

2 Uhr. Gintritt 25 Centö die Berfon. 
Mitglieder anderer diefiger Militärver» 
eine haben freien Zutritt. 

Ein Basfetpifnif und Schülerfeft feiern 
die Freifinnigen Gemeinden 
der Nordimeit- und der Siidmeitfeite am 
Sonntag, bem 16. Juni, in an Gars 
ten an darlem pe. unb 12, Str. in 
Forejt Parl. Das Vergnügen beginnt 
Ihon um 10 Uhr, Morgens und mwirb in 
allerlei Spielen fir Nung und Alt, Vor» 


trägen der @efangsfeftion der Sudweſt⸗ 


feite = Gemeinde umd anderen bei Som— 
merfeiten üblichen Luitbarfeiten bejtehen. 
ür den Eintrittöprei3, Der für Herren 
91, Damen 50 Cents beträgt, wahrend 
Damen in Herrenbegleitung und Sinder 
freien Eintritt haben, werden auch Ge= 
tränfe geliefert, 
Serzl 


»er. Dr, Ungarifde 
Kranltenunter jtüßungs 
: erein beranitaltet am Eonntag, dem 

Zuli, in Kriedell3 Garten, $ullerton 
BR. 40. Mpe., jein jiebentes Rahrespifnif, 
En eifriges Stomite, beftchend aus den 

Herren ©. Spiker, 9. Ariedman, X. Pol. 
lat, Sarıı. Rollaf, Na. *8 ð. Le⸗ 
bovies, Sam. weh N. Weiß, R. Echle» 
finger und X. Hirfcjfer, iit mit den Vor» 
bereitungen Ichon ſeit einigen Wochen be= 
chäftiet und fcheut feine Mühe, um den 
Bejuchern einen gemußreichen Tag zu bes 
reiten. Man hat für PBreisfegeln, Tanz 
und andere ee ge. beitens geiorgt, 
und felbjtveritändlih Mmird audh ber 
fhäumende Gerſtenſaft nicht bergefien. 
Der Reinertrag fällt dem Sranfentaffen» 
fonds zu, der Eintritt foitet 25 Cents die 
Berfon. Gute Mufil mird zur Stelle fein. 
Die Fullerton Ape.sLinie führt zum Gar- 
ten. 

Der Humboldt Barhfrauen- 
bereim bält am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. Pifnif mit 8 im Ex⸗ 
— 2 Park. Irving Part Boul,, nahe 

Iiton Abe., ab. Ein tüchtigeß Komite uns 
ter der eitun der Präſidentin Chriſtiane 
Heiden iſt gn der Arbeit, um den Mitglie⸗ 
dern und Freunden einen recht vergnüg- 
ten Nachmittag zu verſchaffen. Es 6* 
allerlei Beluſtigungen und ein großer Te, 
gu g ber Stinder auf dem Programm. 
er, der fon einmal beim Piknik es 
Humboldt art 


——— geweien 
iſt, wird jih n 


Een Stunden 
erinnem, ob Regen 3 nicdein, die 
Gemütlichkeit ift die Hauptf Für gute 
Mufif und gutichmedendes Eiien md 
Trinken mwird beiten: geforgt merben. 
Unfang 12 Uhr. Eintritt 15c die BPerfon. 


Beihuldigt Berfiherungsbeamte, 


Kohn P. Cummings, Aktionär und 
Mitglied des Direltoriumd ber Union 
Life Infurancee Company, beichul- 
bigt in einer Eingabe an daß Sreis- 
gericht den Präfibenten, W. &. Hall, 
und ben Sefretär, 2. ©. Kal, Attien 
berfauft und das Geld zu eigenem 
Nuten verwendet zu haben,anftatt e3 
an die Kaffe der Gefellihaft abzufüh- 
ren. Er fordert Rechnungsablegung. 


Europäifhier Geldturs. 
Laut Bericht der „Merhantz’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute dir 
—— —* folgt: 


. 20.80 

„m. ..... 19.35 

„none: 40.40 

Armer.,.. 26,90 

Hußland: 100 Rubel........ 52.00 


Der Comntyrat um die Betriebs 
gerehtfeme angegangen. 


Urbeitözeit der Gountyangeitellten 


Der Lountyrat will fie nicht duch ein 
Uhrmer? fontrolirt wiffen. — Molkereis 
befiter beanfiquden den Entwurf zur 
neuen — Ein Ausgleich. 


Um eine Bereßse erehtfame für 
eine eleftriiche Gürtelbahn, die 'pon 
Evanfton nad Elgin, pen Elgin nach 
Dat Yoreft und vom bort nad) Ham- 
mond, Ind., führen foll, bewirbt fi 
beim Sountyrat die Chicago and Su- 
burban Iraction Co, Das Gefud ift 
porberhand dem Ausihuh für Rechts» 
fragen übermiefen worden, doch heißt 
es, daß die gewünſchten Gerechtſame 
nur von den in Betracht lommenden 
Bezirlsberwaltungen gewährt werden 
lönnen, bezw. von den Landſtraßen⸗ 
kommiſſären dieſer Bezirle. Die für 
die Bahn in Ausſicht genommene 
Route führt über 230 Teilſtrecken ber⸗ 
ſchiedener Landſtraßen und hat eine 
Geſamtlänge von 91 Meilen. Die Ge— 
ſellſchaft verlangt die Gerechtſame auf 
die Dauer von 20 Jahren und will 
ſich verpflichten, binnen drei Jahren 
zehn Meilen der Bahn fertig zu ſtellen, 
binnen zehn Jahren die ganze Anlage. 


Anſtößige Einrichtung. 


Präſident Greer von der Zibildienſt⸗ 
fommiffion Hat für deren Angeſtellte 
eine Kontroluhr — wie ſie 
neuerdings in ſo v 
trieben eingeführt.ift. Darüber hat 
man fich geitern im Countyrat erheb- 
lich aufgeregt. Die Mehrzahl der 
Herren Kommiffäre mar der Anficht, 
daß durch ein derartigesftontrolfyiten 
die Eountyangeftellten zu Sklaven ent- 
mwürbigt würden. E3 murbe feierlich 
beichloffen, daß die fragliche Uhr be: 
feitigt werden müfle. Gleich nach ber 
— * begaben ſich verſchiedeneKom⸗ 
mifläre nad den Amtöräumen der Zi: 
pilbienftlommiflion, um zu beranlaf- 
fen, dab der Beichluß pollftredt werde. 
Uber Präfident Greer zeigt Tich mie: 
ber einmal unfügfam. Die Uhr, fagte 
er, fei noch nicht bezahlt, und mer He 
antafte, um fie fortzuſchaffen, der 
fönnte Ungelegenheiten mit der Liefe: 
rantenfirma befommen. Außerbem 
würde bie Uhr im Gebrauch bleiben, 
Aud in den Countyanftalten feien fol- 
he Uhren bereits eingeführt, und da3 
fei nur in ber Ordnung. 

Ließ mit fih handeln. 

Infolge eines Streit in ber Elef- 
trizitätsabteilung der Abmwafferbehörde 
hat die Countynermwaltung eleftrifchen 
Strom für. das Gountygebäube und 
verichiedene Countpyanftalten drei Mo: 
nate lang bon der Sommonmealth 
Edifon Co, beziehen müllen. Diefe 
bat dafür $26,019.55 berechnet. Sie 
bat jedoch mit fich Handeln laffen und 
begnügt fi nun mit dem Betrage von 
$16,891.60. Die Wbmaflerbehörbe, 
welche bie Rechnung bezahlen muß, 
tommt infolgedeffen entjprechend 
mohlfeiler meg. 

Die Milchfontrole, 

Der zuftändige Unterausfhuß bed 
Stadtratätomites für Sanitätömefen 
befaßte fich geilern wieder mit der 
Vorlage zur Neuregelung der Mild- 
fontrole. E3 hatten fich zu der Sigung 
Vertreter der Moltereibefiger und der 
Milchhändler eingefunden, um ber» 
chiedene, in der Maßnahme enthal: 


Pebte Gelegenheit! 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jeßt 


zur Seilung 


BRUCH 


Bis zum 1. Juni. 


3a Babe Beute in allen Zeilen ber ® 
tert geheilt, und ber Ru 5 =. 
tft felt begründet, Ba 
Schmerzen heile, oder iR, 
der Arbei os bom Beran Sen abaubaiten. fo 
Sarin. der k = alle Brucleidenben 25 
arin itbereinftimmen merd: 

una 87 pe ert ift, mein —— — 
— — — 

Dleſe 315 Offerte gi t für 3 
Großen, grohze und kleine —— — A, 
—* n — dardlu „geheilt ** = 

ein meiben, f zolorm ne J 
zen. tein Bibbalten u der — 


10 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


Be BD. mc nun 


"Eine Erarhe, ehe Diyalcer Ei. 2 Jahre bruch⸗ 
Tri. Br doı 1 Stan Me, Kabıan ange, * 
. 


Staa, 
dbeilung 
eiben ober 

fenten bon 


Schoff, 110 Sranflin Etr 
re 


un jyeite. 2435 Lammbale Bibe. 
Sam M Kennt, Zotuca, 40 be, 
4. Scherber, 2564 Lime Str. 


elen Gejchäftäbes. 


Pa ur Abliefe⸗ 


rung an bie Händler 7 ner Tempe⸗ 
ratur von nicht über 55 Gab gehalten 
werben muß.: &8 mwurbe en = 
madit, ba bie verlangte üßlung 
rohe Umftände und Koften * * 
würde. Geſundheitstommiſſär 
t. Doung erhielt inbeffen bie Forde⸗ 
rung aufredt. Er fagte, in öftlichen 
Städten fei die zuläflige Höchfttempe- 
ratur noch) um einige Grab niebriger 
angeleht; auf 55 Grab müfle ba3 Ge- 
fundheitsgmt Beftehen. Die VBerhand- 
lung mirb morgen forigefegt. 


Die Radfteuer, 

Stabteinnehfmer Edward Cohen 
ſtellt feſt daß der Ertrag der am 1. 
Mat fällig gemefenen Radfteuer biäher 
noch um eima $230,000 Hinter ben 
Boranihlägen zurüdgeblieben ift. Be⸗ 
fonderä bie I ber fehr vieler Krafts 
wagen fcheinen garnicht zu wiſſen, daß 
fie außer ber finatlihen Lizens auch 
eine ftäbtifche zu löfen haben. Das 
fol ihnen nun aum Bemußifein ge> 
bracht werben. Die Polizei hat Auf: 
trag erhalten, gegen bie Lenter aller 
Kraftwagen borzugeben, die nicht mit 
einer ftäbtifchen hensmarte berfehen 


Neue Zweigbibliothek. 


Un der Ede von North Fairfield 
Avenue, in der Nähe des Humboldt 


Trene Beimmungen 
Beſonders 
ſchrift *3 da 


Bart, ift eine neue Zmeigitelle der ftäd» 


tifchen Bibliothek eingerichtet morben, 
Geitern mwurbe biefe eröffnet mit einer 
Heinen fyeter, bei welcher Bibliothefar 
Legler, rafident Roulſton von der 
Bibliothelabehörde und die Biblio⸗ 
thelsdireltoren Dr. Henius und Dr. 
Lagorio Anſprachen hielten. 


Ein Schülerſtreik. 


In der Vorſtadt Berwyn iſt von der 
Schulbehörde der Vorſteherin ber 
Irvingſchule, Frl. Mahffy, ihre Siel⸗ 
lung gekündigt worden, weil ſie angeb⸗ 
lich es nicht boing bringt, ſich mit den 
Lehrkräften auf guten Fuß zu ftellen. 
Die Schulbehörde hatte ſchon vor zwei 
Jahren beſchloſſen, Frl. Mahffy zu 
Pe machte aber damals den Be- 
THluß rüdgängig, meil fie von Eltern 
zahlreicher Zöglinge darum erfucht 
wurde. Diesmal hat ein Teil der Zög- 
linge jelbft verfucht, jich für dieSchul- 
vorfteherin ind Mittel zu legen. Ges 
gen dreißig von ihnen gingen nämlich 
geftern an den Streit. Der Luft 
murbe indeffen bald ein Ende gemadit, 
und zimar hat Frl, Mahffn hierbei per: 
fünlich fehr entfchieden mitgewirkt. 

€s gleicht fih aus. 

Nach einem foeben veröffentlichten 
Ausweis des Renfusamtes lamen in 
Chicago im Xahre 1910 auf je 1000 
Einwohner 25.3 Geburten, gegen 26.4 
im Jahre 1900 und 33.1 im Yahre 
1890. Die Geburtörate nimmt allo 
ab; das gleicht Jich inbeffen aus durch 
die Abnahme in der Säuglingafterb> 
lichkeit. E3 farben hier im Yahre 
1890 von 1000 neugeborenen Kinderi 
173 im erften Lebensjahre, im Yahre 
1900 mar biejfe Sterblichleitärate auf 
138 zurüdgegangen, und im Nahe 
1910 fonnte ein weiterer Rüdgang, auf 
130, feitgeitellt werben. 


— 


Morgen: Hecht in Weiß: 


wein » Sauce mit Klöschen, 


Sotel Bismard: 
— 
‚ Steüt Zahlungen ein. 


Benjamin R. De Young, in Firma 
Benjamin R. De Young u. Co, Nr. 
35 N. Dearborn Straße, Grundeigen- 
tumdbhändler, hat im Bunbespiftriftö- 
geriht um feine Bankerotterflärung 
nadhgefuht. Die Lifte feiner Schulden 
und Beftände meift von den erfteren 
$85,087.70 auf, bon den leßteren 
$71,328,80, wovon $66,660 auf 
Grundeigentum entfallen. Unter ben 
Gläubigern befinden fih die Corn 
Erdange National Bant mit $27,- 
716.67 unb bie Firft National Bant 
mit $7,575. 

— — ee — — 

Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervoſität, on Derftopfung, 
träge Leber ufw. Ein gebiegenes Buch 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreifire: JOHN A. SMITH, 
9127 ER Blbg,, Milmaufee, Wis, 
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iſt genügender Beweis daß —— 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehlen 
der Augen der eingig richtize Bes 
iſt um Eure Augen untetſuchen und Eure Gläſer angepaßzt zu exhalten.— 
Nicht nur eine gewähnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wilfenfheftlihe Examinatien durch Experten. 
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Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Eid State Straße, Chicag, ‚ge | 


AHEumarısmus US 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. fende ton 
kungen. Keine Gehlfläge, An ber ganzen 
verlauft. Die Ihlimmften Yälle aebeilt, von 

enbmwelder Urfadde unb gana gleich, mie 
bon beitehend. Breied Bu er Hellung be 
Ahpeumatismus, unb Beugnilfe. 


SCHRAGES si. 000,000 CURE 
u 


“veano SURWOn 
Da > 


äbne, das nd 
änie, dad Wiund.. 
Enten, dad Pfund. 


Kä I > e : ee 


3 —* 12 Eier B; 1.000 
* € 
10 Bw de BB. 0.104 
— und iriſches = 
Aepfel, das Sa 
Altronen, die 
rangen, die fiite.. 
Grapetzutt, Ds gilte.. 
Unanus, 
Grobeetei, 3 
argeln, d 
Sur en. * 
Kraut, —8 
————— die —8 
ellerie, 


Se 


grunnen gefie. der Korb.. 
eerret! a 
Mote üben, bie Kl 


MOD 


a DD 
MO® 
SER 


3% 


1 Mn Peoeo essehp 


. 


........e.e. Clart Etr. 


. 


4 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem 


lichen — 


mweldes 
„ bon Rindern, — und 
—— x 


Bir fabrigieren euberden. 3 
bon 81.00 aufmärts, — „0 ide 
1.00 aufwärts. 
—— me. Re 
— Gelb, 
aufmörts, 
abri 
eine, 
2: 
zen 
* das ältefte 
AU Sand: unp prißopädfide Mans 


& 4 
— ne an —* *3 


yädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. en PETE —— 
154 9, Fzifth Ave. nabe Rando 


Senat wu * — Lew * 


Zuverläffige Zahnardein 
A Sſchhmerzlos 
— ar ‚jo ar 


oldtrou 
olpfüllungen 


a. * 


2 —* u u 


e Reh Bi * * BI rc gatantirt, 


Eu Dental Co. 
408 5.Wabash Ave. 2® 2 


Etund.: Tägl. 8:30 Bm. 5. 9 Abs, Eon 


— 
2388888 


rüne Erbſen, die Aiſte 
Grüne Amiebeln, das Bündchen 
Eükforn. Die Allte 


Bo 
Grine @ — Kiepe 
inde o * auserleſen 
ote erenbo hnen 
—— Carladung, Bu 
‚ Bloriba, neue, d 


3 vanblung.ioie au diegen 
a] auf den Augen u. ſchwach⸗ 
a Sehtzatt, ohne @chmerzen 
3 oder Mefier, ame 
ir 3 „Kurz um 
> Herfis igfeit, Hugen-Ent- 
1 —— gen etc, Ffünnen 
a dur eine ! zielle neue 
dur ge 


Evesialift für Stugen. üpelien Naſen ⸗ und 
usa 


eine im 


u" N f von F 
Sprechſtunden: 


Bis 5 ; 10 biß ‚fe: Unsinn, 


Behamtefer 
Optiler 
die Norbfeitn 


E. Strassburger, : 
2630 Lincoln Ave. 


Borsch 
& Co., 


eibet, 


s 
6 (dme 


Be SE 


Fk ee 





Lärt nicht lorker. 
Ald. Fittler jest Oppofition gegen 
den Seeuferkontralt.fort. 


Geidlofien am | 
Donnerstag den ' 
ganzen Tag. 


— am 
Mittwoch um 6 Uhr 


Milwaukee Avenne bei Paulina Str. 
Eine ausgezeichnete Partie 


von Flaggen u. Fahnentuch für 
den Gräberſchmückungstag — 


‘ STATE, ADAMS AND DEARBORNST AzETe TELEPHONE-PRIVATE EXCHANGE 3 


825 Soats für Damen uud Mädchen, 3.95 


Dritter Floor, State Straße 
Zud- und Seide-Goat$ für Damen, 5iß zu 525 wert, ein Model hier abgebilbet; 
wir haben viele von unjeren befleren Facond, die bis zu $25 verkauft wurden, 
, biefer Partie hinzugefügt; die Stoffe find Serges je8, Novelty 
Stoffe und breite Wales; Damengrößen 34 bis 44, rößen 34 bis 44, Mädchen» — 9. 9 5 
größen 14, 16 und 18 Jahre; für den Mittwocs-Berfauf gu den Mittwochd-Berfauf zu 


$20 bis $25 Frühjaht-Guit3 für Da- | $17.50 bis $25.00 Kleider, gemacht 
men, piele moderne Suit3 werden mor= | in ben moderniten erflufiven Facons, 


Berlaugt wichtige Aenderungen. 


Stabdtvater erflärt, fie feien im Interefje 
der Stadt dringend nötig — Einfüh- 
rung des eleftriihen Betriebs; — Der 
Derfauf von Schufwaffen. 


Einen meiteren Angriff auf ben 
Kontrakt zwiſchen der Südparkbehörde 
und der Illinois Zentralbahn, der bie 
Abtretung mwertooller Ländereien am 
Geeufer gegen Weberlajjung der Ufer 
rechte vorfieht, machte in der gejtrigen 
Sigung des Stadtrats Ald. Littler, 
der Vorfigende des Ausfchuffes für 
Häfen, Werften und Brüden, der au) 
in früheren Sigungen die Oppofition 
gegen da3 Projekt geführt hat. In 
einem Beichlußantrag, den er geitern 
einbrachte und der an den Ausihuß 
für Häfen, Werften und Brüden ver- 
twiefen wurde, mies der Stadtpater auf 
bie Mängel des Kontratt3 hin und die 
Nachteile, welche der Stabt aus feinem 
Abſchluß erwachſen würden, und ver— 
langte die Einfügung einer Anzahl Be— 
ſtimmungen, welche dieſe Mängel be— 
ſeitigen und die Intereſſen der Stadt 
wahrnehmen ſollen. Er machte darauf 
aufmerkſam, daß die Illinois Zentral— 
bahn durch den Eintauſch der in Frage 
kommenden Ländereien gegen die Ufer— 
rechte nicht einen Schnitt von $1,860,- 
000, fondern von $3,860,000 machen 
mwürbe, und daß der Kontraft für fie 
menigjtend $35,000,000 mert fei, ba 
die 110 Ader Land, die fie erlange, 
nicht für Bahnzmede benugen müffe, 
fondern verpachten fünne. 


Derlangt eleftrifchen Betrieb, 


Unter den Beltimmungen, deren 
Aufnahme in den Kontraft Ald, Litt- 
ler verlangt, jteht an erjter Stelle eine 
Beitimmung, melche die Einführung 
bes elettrifchen Betriebs auf ven 
Linien der Ylinoiß Zentralbahn vor= 
fiebt.. Dur fie joll die Gefellichaft 
gezwungen merbden, nad) Ablauf von 
8 Jahren den elektrifchen Betrieb ein- 
zuführen. Nördlich von der 79. Straße 
fol nad Ablauf diefer Frift nur 
Elektrizität ala Beförderungsmittel zu= 
läffig fein. Andere Beltimmungen, 
deren Aufnahme in den Kontraft der 
Stadtvater verlangt, find, mie folgt: 
Die Bahn fol füdlich von der 18. Str. 
ihren Bahndamm jchmälern. Sie fol 
das Gelände nur für Geleije, nicht 
aber für Gebäude oder zur Errichtung 
bon Reklamezäunen benußen, melche 
den freien Ausblid auf den See ver- 
hindern würden. Sie fol Gelände 
für einen Hafen und Gtranbbäber 
zur Verfügung ftellen. Indiana be. 
zwiſchen der 12. und 16. Str. joll auf 
100 Fuß ermeitert werden. Die Stadt 
foll das Recht erhalten, ohne Vergü- 
tung Straßen dur) das Gelände zu 
legen. Die Bahngefellihaft joll ge- 
balten fein, weitere VBiadufte und Un- 
terführungen zu erbauen. Schliehlid 
verlangt Ald. Littler Aufnahme einer 
Beitimmung in den Kontraft, da 
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Sommerfleider für Pins 
der — mit ertimeder bo 
bem oder niedrigem: Hals 
— mit langen oder mit 
furzen Yermeln, die neue 
ften Mufter — Größen 
bon 6 bi3 14 
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— >> a „9 


gen offerirt zu weniger al3 Koftenpreis. | ; 2 : 
Stoffe find Serges, j ine, Wihe | ae — er — BR 
Wales und Novelty Mifchungen, Größen ' y Partie; Stoffe find Taffetas, Gatins, 
für Damen 34 bis 44; für Mädchen, | Crepe Meteor, Chiffons u, Yoularba, 
14, 16 und 18 Xahre. ſpeziell herabge⸗ | alle Farben und Mufter, für Damen 34 
fegt für den Mittmoch3- bi 44 Bruftmah, für 
‚Berfauf auf den —— 10 75 Mädchen, 14, 16 und 12 50 
niedrigen Preis von . | 18 Zahre, Mittwod). .... 
Neue $7.50-Werte in Auto Driving und Strafen - Gonts, ans 
reinem Leinen, hoher Hals Kragen- jen-Effeft, ein ehr t begehrtes 
Sommerkleidungsftüd, nur in lohfarbig; Damengrößen 34 bis 4. 9 3 
44. Büfte; Mäddengrößen 14, 16 und 18 Jahre. Mittwoch zu 
Sehr hübfche neue mo» 
derne gejchneiderte Waifta 
— ferner fanch und eins 
fade Lingerie Watitz, 
mit entweder hohem oder 
niedrigem Hal, Yangen 
ober furzen Uermeln — 
sein fehr großes Afiortis 
4«ment zur 
Af Auswahl — 98c 
4 Preis ur... 
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Baummwollene Bundes: Rabdettenflaggen, — an 
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Dugend aufwärts @ Spiben, echtfarbig, 
ee —— Stud aufiw. © a Stüd 
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ting, Yar 
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Laht-uns Euch Geld erjparen an beque: 
Balbriggan Hemden und Bein- | Umbrella - Beinkleider für Da- 
Heider für Männer, men — mit breiten Spigen 
Werte — zu ı Preis ift 25 — 
Feine gerippte Union -» Suits > Spezialprei3 
Größen — fpegiell 
Feine „ihaped“ DTamenleibcdhen, 
niedriger Hal3, feine 
Aermel, 1 Oc 
15c:Werte, zu Extra feine Combed Balbriggan 
Hemden und Beinfleider für 
leider füm Sinaben, 
2 alle Größen — Töc Werte — 
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— FE | 
Morgen müßt Ihr genug Eßwaaren kaufen um damit 
* ” .. 
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250 Stäüde —** Edeinss und 
75 i itzenkra 
flaggen, an Stangen, Stangen mit vergold. a ae rn 
Große wollene und baummollene Bunting PYlag- rn ee 
Damen, mit amerilanifcher Taffeta 
Rotes, weißes n. blaues Seidene Flaggen — 
Sonnenidhirme für Kinder, — eine 
Eine große Auswahl von japanifchen — 
> 
men Sommer : Unterzeug: 
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Der — bon W. S. Peck & Co. 


Syraenfe, New New York, ganzen Ueberihuf, hlager von 


© 320.00 bi8 828.00 > 75 


Männer: Anzügen 


Diefer Verkauf war ficherlich ein Erfolg — Chicagoer Männer, welche die bor= 

zügliche Qualität von W. ©. Ped & Co.’3 Anzügen iennen, waren zur Hand, ſich 
diefe Bargains zu fihern. Morgen fommt jeder noch übrige Anzug " 

. zum Verkauf, und um die Auswahl in Größen vollftändig zu ma= 

en, haben mir ungefähr 300 Anzüge von unferem regulären Lager 

hinzugefügt. Wir fauften das Ueberfchußlager von W. ©. Ped & 

Eo., beitehenb aus Frühjahr: und Sommer-Anzügen zu ungefähr 50c 


am Dollar. shr habt die Gelegenheit, mehr ala die Hälfte An Eurem 
Sommeranzug zu erfparen, wenn ‘hr morgen hierher tommt. 


Die Stoffe find reine Wolle, in den beliebteſten Muſtern; die 
Goat3 find fomohl 2- mie 3: tnöpfige Yacons; die Weiten find hoch 
und. fonjervativ zugeichnitten, die Beinfleider Seini ober Zul Peg 
Zop mit oder ohne Cuff3. Diefe An- 
züge werden jomohl vom Fabrifanten 
wie bon der „Fair” garantirt. Die 
Größen jind 32 bi 44 Bruftmaß,$20, 
$22,50, $25 und $28 Werte, zu nur 
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Eine Bartie Reiter und Uedersieisia von f’ch 1; 
mercerifirten u — Fabrik la 
refter — wert bi3 zu 25c, morgen c 
die Yard zu nur 

Eine Bartie Nefter und Weberbleibiel von ein 
fadben farbigen Voile8 — eine aute 

Auswahl von Farben — Sabrifrefter. Ic 
die Yard zu nur 

ame nen von feinem bedrudtem Zaun — 
Reft eine ſehr noise “4rc 


—EE von hübſchen Dun ern, 
morgen, die Dard zu nur. Je 


10 Ballen reine Watte — 
= Rolle verlauft 


Sen fe 
Waininaten. Erifpd oder Kellogas 
—* — 250 


1214e 


- Rurzwaaren: 
Berkauf. 


Glaceleber 
3000 Yarb8 Hembenitoffe, in einer enbiofen 

Auswahl bon Muftern — Fabrik 

reiter — wert 7c ard — 

morgen die Dard nu 


Drei Kiften von ae) weihen gedlümten 
Madras-Reitern — Hübih geblümte 

und geitreifte Mufter — bert 10c — 

die Yard zu nur 


2000 Yards bedruckte baumwollene Chauis — 
ute AÄuswahl von perſiſchen —— 

tern — volle Stücke — wert 8 

die Vard au nur 


San slide, ‚ment & befranfte Sud 24 c 


a Kiiten 23% Pfd.-Rollen reine Com- * on seteime md — 
—— —— wert 6öc — De» tt 8c — die Yar! Rob. C. Clarks beit 
a Mafchinenfaden, 


2 —— gebleichte geiäumte | 38 * · zöll. — Heeting, ſchwarz oder wel 
69e ——— FEN wert 10c, Bd — — wert 200 Varb 1 ce 


Spulen, Di... 
Eeder:Handlafhen | Anzüge für Knaben 
Eine Mufterpartie von Le 


Doppeinöpfig, mit Kniderhofen, 
dertajchen — wert $1.00 — seine, © ode, WorttedE u. Galli 
fpeziell am — 


* 


50€ Pozzoni Ge⸗ 


— —— 


puder... 


Sweethenrt Seife, 
3 Stüde 


alle fanch u. 
Farben, 

dc ar —* 
1.25 fiey Ebenholz Er 
od. Rofen- 
A gende 


Strümpfe für Damen | Damen-Handichuße 


Schwarze nu. Iohfarb. au aumivoll, 
nabtlofe Damenitrümpfe) doppelte 
erien und Beben, alle 
rößen, 3 _. 25, c 
es Paar 


Schwarze, weiße und farbige 
Lisle-Handichube f. Damen, 


7, 
2 Clafps, reguläre ee. Bröten —— 


Jedermann weiß, was das Kingly 


rantirt 


Reinwollene doppelbrüſtige u. Nor— 
folk-Anzüge für Knaben — aus ga— 
reinwollenen Stoffen, gute 
Mufter. Viele derjelben befiten zmei 
Paar Kniderbogfere. Anzüge, die ge 
macht wurden, um für $5.00 u. $6.00 
verfauft zu merben. 
Größ. 7 bis 17 Jahre, 
ertra fpeziell für den 
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FEED EEE N TEENS: GREEN ESTER 
m 


die Stadt durch Abſchluß des Kon— 
trakts feine Rechte verliert, welche ihr 
bisher durch Drdinanzen gefichert ge- 
mwejen find. 
Mayor vetirt Ordinanz. 

Mayor Harrifon belegte die am 4. 
März angenommene Drdinanz, ‚welche 
den Berfauf von Schußmaffen in der 


metal Calf und Kid, 


35c Werte, zu 
"Pumps, Antle Straps und 
Orfords für Damen, 


in weißem Canvas, Patent Colt, 


25C 


zu 


Gun= 
leihte und ſchwere 
Mo⸗ 


48c 


Derte Bis au Bu; 
fpeatell au....- 


Hausfleider und Mus: 
lin-Trachten, 


Hanskleider für Damen, aus Ber- 
cale, mit Braid garnirt, 


Sohlen, hohe und niedrige Abfäte; 
RO den diefer Saifon, mit furzen 
Vamps, alle Größen und Brei- 

ten, $2.50 Werte, 


Verfauf am Mittmod reguläre 1.25 Weret, zu.. 


Stadt regelt, mit feinem Beto und 
übermittelte dem Stadtrat einen ande- 
ren Entwurf, ‘der dem Rechtausſchuß 
überwieſen wurde. In einem Begleit⸗ 
ſchreiben wies das Stadtoberhaupt 
daraufhin, daß die Beſtimmungen der 
Maßregel vom 4. März zu draſtiſch 
ſeien, und daß es der Stadt zuviel 
Geld toften würde, fie durchzuführen. 
Außerdem würde die Maßregel es Ver- 
brechern nicht unmöglich machen, ſich 
Waffen zu verſchaffen. Nur der ge— 


79e ) 


Chambray und Perenle Kleider für 
Kinder, Größen pon 2 bis 6 Jah⸗ 
ren, reguläre 75c Werte, 50€ 


Spiel:Rompers für Kinder, in al- 
len Größen — morgen zu 25 c 


Koriet Coverd für Damen — mit Spiten und Stidereien 
garnirt — gemöhnliche 25c =» Werte — 
zu nur 


Pump und Antle 
Straps für Mädchen, 
in glanzlofem Kalble- 
der und Patent Colt; 
diefelben haben gute jolide Lederfohlen und find feht 
dauerhaft; alle Größen bis 2 — es 
find $1.50 Werte, zu 


— 


Beinkleid bedeutet. Das beſte Bein— 
kleid im Markte, jedes Paar iſt ein— 
zeln zugeſchnitten und geſchneidert. — 
Jedes Paar garantirt, 
ein neues Paar für 
jedes, das nicht zu— pr » 
friebenftellt; 32 bis 42 |) .e) . 
Iaillemaß, $5 Werte... 
| Paso für den Gräberihmückungstag | Blumen für den 
nn T 
> Sec Dustin —— 1 Be Gräberſchmückungstag 
— [E85 * — Erſter Floor, Adams Straße — 
TS SS 530 San Feen Buminge =» we 2,000 Dutzend Teonies: rot, weiß und 
A ee —— Spebrſpitze, * rofa. Sehr grohe Blüten. Für mor: 
er Baumioliene Bunting- Sehnen, gen da3 Dupend zu nur 
Spike, Größe 2 I er w 


die es für nur 


 baummollene Zee: —— ge 1 
I. Sternen; Größe 8x 0 Fuß > 
— jede NUL.—u | 


i | be sot- weibl: Bunting; fortirte- are 


Schiffskarten 


— als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen. 
n, Oderbera, Wien, Budapelt, Temedbar 
und allen Rlägen in Europa. 
m Nein York nadı Rotterdam $50.00 
in 1. $37.50 in 2. Rajüte. 
und ertra billig in 3. Klaiie. 


! Shnellsug nad New Dort ohne Umfteigen. 


Feinerſei —— mit Bepte 
3. \ V, 2 ZINNER & Co. 


Yerlpätung 
Gungariiche Agentur in Chicago. 
—* N. — Str. Ecke wenn a ang 
en 8 Morgens bi6 6 Abends. 
Filiale 619 8. North Avenue. 


Milen 8 DViorgens bis 3 Abends, Sonnt. 
e ötbofas 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


Hagen. 


W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 
* Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


2 Schi Siffsfarten 


en itnd Motterbam 
Sehhbake, Inc aueh ne Di 


MAX, R E HMAN, 


t 


—i12, 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 

hen fbaren, ohne basjelbe, ganz 

| glei, wie groß eines Mannepi Eins 
tommen, ift Reichthum und Selbſt⸗ 

| ftändigkeit unmöglich. Beginnt 
| jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 

| ta n. — Binfen halbjäfch guts 
eben. ; 


gefchri 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Effen CamBtag Abend vun 6—8 hr. 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wecielbant; etablirt 1848, New ort. 


Erbichaiten ir 
Borichn Sail 


= darauf gewährt. 
tegenhetten_D wi 
a WIEN 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
zuit-Blbg,, Lit — 


Geld zu verleihen 
N | * 


Finanzielles. 


Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 Ka⸗ 


— und Ueberſchuß. Die Altien diefer 
ind da3 —— der Aktionäre 


* F ten Naxional Bank von Chicago. 


| Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 


Erde in dem Gebäude der Erften Natios 


| nal Bank an der Nordiveftede von Mons 
| xoe und Dearborn 


| Eine Bank der Höflichkeit — 


Str. 


to prompte 
und wirkſame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, wo Kontos ermwinfcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbant— wo 3% Zinfen daB 
Sabr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
befonbere Aufmerkjamfett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präfibent. 
Emile 8. Boijst, Wigepräftdent. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 


wöhnliche Bürger würde darunter lei— 
den. Der Erſatz, den der Mayor vor⸗ 
ſchlägt, ſieht vor, daß Waffenhändler 
lizenfirt werden und eine Bürgfchaft 
ftelen, und daß über die Nummern 
aller verfauften Schußiwaffen nebft den 
Namen der Käufer Buch geführt mwer- 
ben jolle. 


Seitungsftände in Hocbahnhalteftellen. 

Ebenfalß an den Rechtausfhuß ver- 
miefen wurde ein Gutachten des ftädti- 
[hen KorporationsanwaltE W. 9. 
Serton, daß die Hochbahngefellichaften 
fein Recht hätten, in ihren Haltejtelfen 
chne bejondere Genehmigung der ftäb- 
tifchen Behörden Zeitungsftände zu 
dulden, ober andere geſchäftliche Unter⸗ 
nehmungen. Wenn in ihren Geredt- 
famen fich nicht anderweitige Beftim- 
mungen fänden, könnten fie ihre Ge- 
lände nur für Bahnziwede benupen. 

Auf Antrag Ald. Longs, des Vor: 
figenben be Sonberausfchuffes für 
Strandbäber und Erholungspiers, 
nahm der Stabtrat einen Beichlußan- 
trag an, der den Sonderausihuß an- 
meift, ſofori Verhandlungen behufs 
Erwerbung des Geländes zwiſchen 
Montroſe Ave. Windſor Ave. Claren⸗ 
bon Abe. und dem See zu eröffnen, 
das für ein — Strandbad be- 
nugt: werben fol. F 

Ferien für ſtädtiſche Angeſtellte. 

Zur Annahme gelangte eine von 
Ald. Carr wiederholt angeregte Ver— 
ordnung, welche den ſtädtiſchen Ange— 
et einen bierzehntägigen Urlaub 
i 

Einen Sturm der Entrüftung bon 
Seiten der Mitglieder des Ausjchuf- 
NE für Baumefen befchtvor Alb. Ger: 

€ mit einem Antrag herauf, dem 

— das 


Yon a ae rn — 
——— —2 


Ausſchuß bei der Beratung derartiger 
Anträge willkürlich und ungerecht vor— 
gehe. Ald. Thomſon, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, verwahrte ſich ener— 
giſch gegen den Vorwurf, gegen den 
auch Ald. Walkowiak proteſtirte. Der 
Antrag wurde dem Ausſchuß zur Er-⸗ 
ledigung zugewieſen. 

An den Straßenausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag der Stadtväter der 
32. Ward, Fifher und Holding, Long= | 
wood ne. für Laftfuhrmerfe zu fper- 
ren und in Longmood Drive umzu— 
taufen. 

Proteftiren vergeblich. 

Auf Widerftand ftieß ein Antrag 
des Finanzausfchuffes, der Zipil- 
dienfttommiffion $10,000 für Un: 
ftellung meiterer Unterfuhungen zur 
Verfügung zu ftellen. Ald. Couaplin 
bezeichnete die Bewilligung als un- 
nötig. Das Geld fönne beifer ver- 
wandt werden. Ald. Ahern, Martin, 
Boroler und verfchiedene andere Stadt- 
päter fchloffen fich ihm an, doch mar 
ihr Proteft vergeblih. Die Summe 
mwurbe bemilligt. 

Auf die Empfehlung bes Rechtaus⸗ 
ſchuſſes wurde eine Ordinanz ange— 
nommen, welche die Angeſtellten des 
Bauaumts zu Beamten ftempelt. Die 
Anregung dazu ging von Gtaatdan- 
malt Wayman aus. 

Auf die Anregung de Mayors 
orbnete der Stadtrat die Ernennung 
eines Bürgerausfchuffe von fünfzig 
Mitgliedern an, ber Vorbereitungen 
für den am 14. Juni hier ftattfinden- 
den internationalen Schiffahrtston- 
greß treffen fol. 


— Unter ——— Er: Ich bin 
dem Zähnepugen —— 
9 tie du. — Gie: Du daft ja 


fehen fih auf 
fleifchlofe Koft angewiefen. 


Am lebten Dienstag haben die zmei- 


Strengglänbige Juden 


| Alle Borräte aufgesehrt. 


hundertfünfundfiebzig Kofcherfleifch- 
— von Chicago bekanntlich be— 
ſchloſſen, in denViehhöfen ſo lange kein 
Fieiſch mehr zu kaufen, bis man ihnen 
dieſelben Preiſe gewährt, wie den übri⸗ 
gen Kleinhändlern. Sie müſſen an— 
geblich 3 bis 6 Cents das Pfund mehr 
zahlen, weil die Tiere, von denen das 
koſchere Fleiſch ſtammt, nach den be— 
ſonderen Vorſchriften beſonders ge— 
| Tchlachtet werden müfjen. Eine andere 


| 


—— als die Viehhöfe haben 


die Koſcherfleiſchhändler nicht, und ſo 


| waren ihre Vorräte bald erſchöpft. Am 


| Mittwoch und Donnerdtag, jüdifchen | 
Telttagen, half man fi in vielen | 
ftrenggläubigen Yamilien mit Hühner: 
braten, der von einem Kofcherfchlächter 
vorbereitet war. Aber da man nicht 
alle Tage Hühnerbraten effen will und 
| überbies auh der Hühnerporrat er- 
Tchöpft war, fo fchloffen am fyreitag die 
Kofcherfleifhhändler ihre Länden, in 
denen e3 doch nichts mehr zu kaufen 
gab, und feither haben bie ftrenggläu- 
digen Juden von fleifchlofer Koft leben 
müffen. 
—-° ——— 


Betämpfung des Laiters, 


Die Kirhen wünfhen die Einfegung 
eines Sittlichfeitsgerichts. 

sn einer Berfammlung bes Kirchen- 

Zentralrat3 im Hauptgebäude bes 

Chriſtlichen Jünglingsvereins wurden 

geſtern zur Bekämpfung der Unſitt⸗ 

lichteit in der Stabt mehrere äußerliche 


-—— 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Belikatellen- 
Spesialitäten 
165 N. La Salle Str, 


arotfhen Randolyh und Lale Str. 
Main 1937 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 


—— für — 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milmantee, Wis. Milmautee, Wi., 
Feinſte Wurſtwaaren u J Beruhmtes Roggen» 

Schinlen. brod. 
rer & Go., feiniter Schinten und Bacım, 


werben in allen — Dat» 
veria 


KR * 


28mati,didbofr* 


afe Banzen nen 
teifenlünene In Ghten 
gi > Sad —— 


— 


lichteits lommiſſion und die Schaffung 
eines Sittlichkeitsgerichts. In langen 
Beſchlüſſen forderie man den Bürger⸗ 
meiſier und den Gouverneur auf, den 
chriſtlichen Kirchen bei dieſen Beſtre— 
bungen Hilfe zu leiſten; der von De⸗ 
chant Sumner in der Peterpaulskathe⸗ 
drale eingeführten Regel, daß nur 
ärztlich geprüfte Brautpaare getraut 
werden, zollte die Verfammlung Bei- 
fall. Dedant Sumner und Dr. 
Front W. Gunfaulus befanden ji) 
unter den Rednern. 


— m dem Dorf Nopofihefch, um- 


weit it der mon tinifchen Grenze, hat 
ji —* blutiges Sefesht —* A 
un 





